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Pastorita Nünez, eine 
Erbauerin von Träumen
Die Kämpferin der Ebene und der Berge verstarb

Raquel Marrero Yanes

• VO M  Tage ih re r G eburt an, dem  
27. A p ril 1921, w u rd e  P a s to rita  
N úñez G onzá lez  a ls “ R ebellin  " be ­
ze ichnet, w e il sie, w ie es heißt, in 
den H änden d e r H ebam m e n icht 
w iede r au fhörte  zu schre ien . Und 
d iesen Ruf ve rlo r sie nie und w ird ihn 
auch je tz t n ich t verlie ren , da  e ine 
G eh irnb lu tung  ih r Leben auslöschte , 
denn d ie  Träum e, d ie  sie erbaute , 
s ind w e ite rh in  unbesiegbar.

D ie h e rvo rra g e n d e  R evo lu tionä rin  
und M ita rb e ite rin  des Comandante 
en Jefe F idel C astro  und Käm p fe rin  
d e r E bene und de r B e rge  kam  im 
S ch o ß e  e in e r A rb e ite rfa m ilie  z u r 
W elt.

M u tte rlos  m it fü n f Jah ren , nahm  
s ie  sch o n  m it zw ö lf, im  A u g u s t 
1933, g e m e insam  m it ih rem  Va ter 
an e in e r M an ifes ta tion  des Vo lkes 
gegen  d ie  D ik ta tu r von G era rdo  M a­
chado  te il und zwei Jah re  spä te r 
le rn te  sie E duardo  C h ibás kennen, 
den F ü h re r de r O rthodoxen  Parte i, 
deren  M itg lied  sie w urde .

G em einsam  m it Juan M anuel M ár­
quez gehörte  sie der O rganisation 
B ruderschaft de r Jungen Kubaner 
an. Sie nahm  an unzähligen revo lu­
tionären  Aktionen teil, w egen derer 
sie w iede rho lt H aftstra fen verbüßte .

S ie  w a r e ine  a k tive  U n te rg ru n d ­
kä m p fe rin  in den  R e ihen  d e r B e w e­
gung  d es  26. Ju li und G rü n d e rin  
d e r B ü rg e rfro n t d e r M a rtia n isch e n  
F raue n . Im Ju n i 1958 s tieg  s ie  d ie  
Be rge  d e r S ie rra  M a e s tra  h inau f. 
A ls  G u e r il la k ä m p fe r in  m it dem  
D e ckn a m e n  A g u s tin a  e rre ich te  s ie  
d en  D ie n s tg ra d  e in e s  O b e r le u t­
nan ts  d e r R e b e lle n a rm e e .

Sie w urde  seit ihren Taten im U n­
te rg ru ndkam p f von ihren Kam pfge­
fährten sehr verehrt, und au f beson­
dere W eise vom  Volk und von Fidel, 
der in Bezug auf ihre Rolle im Krieg 
schrieb: "P astorita  N úñez G onzález 
le iste te  der R ebe llenarm ee außeror­
den tliche  und riskante D ienste im 
Kam pf gegen die D iktatur, indem  sie 
S teuern e intrieb, die e inen Betrag 
von m ehreren  M illionen Peso er­
re ichten. D ies w ar ihre besonders

hervorragende Arbeit. Sie erfü llte  die 
M ission m it e inz igartigem  Mut, Effi­
z ienz und Ehrlichkeit."

Nach dem  Sieg de r R evo lution im 
Jahre  1959 w urde ihr die Leitung 
des N ationa linstitu ts  fü r Sparen und 
W ohnraum  (INAV) übertragen, w as 
es ih r e rm ö g lich te , P ro ta g o n is tin  
e ines de r ersten W ohnungsbaupro ­
gram m e de r R evo lu tionären R eg ie ­
rung zu sein. Se itdem  w urde sie zu 
e iner E rbauerin von Träum en. Sie 
brachte  m it den von der Bevölkerung 
P a sto rita -W ohngeb ie te  genann ten- 
Bauten den W ohnungsbau in m ehre­
ren S tädten und G em einden voran.

M it d e r g le ich e n  B e h a rr lich k e it 
und b is zu ih re r R ente  im Ja h r 
1975 e rfü llte  s ie  ve rsch ie d e n e  v e r­
a n tw o rtlich e  A u fg a b e n . Im R u h e ­
s tand  und m it g e b ro ch e n e r G e ­
sundhe it, be h ie lt s ie  je d o ch  ihren 
re b e llisch e n  C h a ra k te r bei, d e r ty ­
p isch  w a r fü r d iese  le b e n s tü ch tig e  
und re vo lu tio n ä re  Frau.

Bei ih rem  Tod w ar P asto rita  89 
Jahre  a lt und T rägerin  za h lre iche r 
O rden und E h renze ichen. •

Hier zeigt sie Fidel Wohnbauten von Habana del Este im Modell. Diese Bauten sind unter dem Namen 
Pastorita-Gebäude bekannt
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Cancún ergab nur die Notwendigkeit
weiterzu kämpfen

Joaquín Rivery Tur

• EIN Blog der M exikanerin Verónica Mastretta stellt die Zukunft 
des Bundesstaates Nuevo León wie ein fleischloses R inderske­
lett inmitten einer W üste dar. Dies als Ausdruck der Temperatur­
erhöhung und als Schlussfolgerung aus der Teilnehmerkonfe-

nz über Klim awandel der UNO.
Das Bild ist apokalyptisch, aber es nähert sich der W ahrheit. 

Die Zeitung Milenio schreibt: "Stellen Sie sich die W aldlandschaf­
ten der Sierra Madre Orental, w ie man sie noch in Aram beri und 
Zaragoza beobachten kann, in W üste verwandelt vor? O der 
dass sich die Überschwem m ungen im Stadtgebiet von M onter­
rey in kürzeren Zeitabständen wiederholen?"

Und das ist nur die Vision eines m exikanischen Gebiets, wenn 
auch durch gründliche w issenschaftliche Studien belegt. W as ist 
zu sagen zu dem, was derzeit in Kolumbien und Venezuela ge­
schieht, wo Flüsse ungewöhnlich weit über die Ufer treten, und 
zu den vernichtenden Dürren in anderen Breiten?

Das Treffen in Cancón zum  Klimawandel fand statt, um zu ver­
suchen, die Erderwärm ung aufzuhalten (festgelegt auf eine ge­
fährliche G renze von zwei Grad Celsius), um den Treibhausef­
fekt zu stoppen, und obwohl 193 Länder das Schlussdokum ent 
Unterzeichneten, blieb viel zu wünschen übrig. Viele Länder der 
Dritten W elt unterschrieben, weil es die Tür für neue Kämpfe 
gegen die Verschwender und Umweltverschm utzer der entwik- 
kelten W elt offen ließ, andere rein aus Druck. Sie haben die Hoff­
nung nicht verloren und m achen sich daran, die Schlacht w eiter­
zuführen, um den Planeten vor den industrialisierten Raubtieren 
-” j retten, hauptsächlich vor der irrationalen Politik W ashingtons.

Jas wahre Ergebnis des Gipfels von Cancón kann man vielleicht 
an den Feststellungen von Marcelo Ebrard, Regierungschef des 
Bundesdistrikts Mexiko, ermessen, der erklärte, dass es eine Neu­
ausgabe des Gipfels von Kopenhagen war, ein Fehlschlag.

Ebrard sagte in einer Pressekonferenz, dass insgesam t nicht 
angenom m en wurde, was gewollt war, und kritisierte, dass sich 
die reichen Länder in der UN-Rahm enkonvention über K lima­
wandel (COP-16) nicht konkret zur Senkung der Gasemissionen 
verpflichteten, w as die erste Forderung der Staaten war, die von 
der globalen Erwärm ung am meisten betroffen sind.

W ährend sich ein Land w ie Mexiko verpflichtete, in, einem  ab 
2011 in Angriff zu nehm enden Programm die schädlichen Gas­
em issionen aus eigenen Mitteln um 14 %  zu senken, konnten 
sich die Vereinigten Staaten in Cancón nicht einmal verpflichten, 
die Verschm utzung um  3 %  zu senken.

Obwohl Brasilien das Schlussdokum ent Unterzeichnete, hatte 
Präsident Luiz Inácio Lula da Silva bereits vor der Versammlung 
geäußert, dass e r nicht an den Erfolg des Klima-Gipfels glaube, 
weil e r sehe, w ie die Vereinigten Staaten manövrierten, dam it 
keine wesentliche Vereinbarung erreicht werden würde. Die ein­
zige Sorge W ashingtons waren die Gewinne ihrer großen Fi- 
nanz-lndustrie-Konglom erate.

DIE ALBA IN AKTION

Es sollte den Agenten der US-M onopole nicht leicht fallen. An­
geführt von den M itgliedsländern der Bolivarianischen Allianz für 
die Völker Unseres Am erikas (ALBA) - unterstützt durch Tausen-

de auf den Straßen, die eine bessere W elt forderten -, waren die 
armen Länder gewarnt und kampfbereit, obwohl sich viele nicht 
dem wirtschaftlichen Druck der Vereinigten Staaten und anderer 
Industrieländer wie Japan entziehen, das auf keine W eise eine 
Verlängerung des Kyoto-Protokolls wollte.

Etwas konnten sie tun. Das Dokument von Kyoto blieb gültig 
bis zu seiner offiziellen Beendigung im Jahr 2012. Es bleibt Zeit, 
den Kampf weiter zu führen, vor allem, um alle Massenmedien 
einzusetzen und um die Bevölkerung der reichen Länder zu 
überzeugen, dam it sie ihre Regierungen drängen, Ziele zu errei­
chen, die die Menschheit retten.

Das Überleben des Lebens ist das Hauptziel. Gustavo Am pu- 
gnani, Koordinator der Kampagne Klima und Energie von G reen­
peace Mexiko, sagte, dass die XVI Vertragsstaatenkonferenz der 
UN-Rahm enkonvention über Klimawandel (COP16) ein Fort­
schritt war, weil der Verhandlungsprozess gerettet wurde, "der im ' 
vergangenen Jahr nach dem Scheitern der Konferenz von Ko­
penhagen in Frage gestellt war und jetzt, nach dem Treffen von 
Cancün w ieder lebendig ist". Das heißt, es geht w ieder an den 
Kampf, der noch nicht gewonnen ist.

Am pugnani bemerkte, dass das ausgearbeitete Dokument 
ziemlich schwach sei.

Die gepanzerte Kraft des Gipfels war die bolivianische Regie­
rung, unterstützt von ihren Partnern der ALBA. Sie w ar der e inzi­
ge der 194 Teilnehmer, der das Schlussdokum ent nicht Unter­
zeichnete, weil die Indigena-Regierung von Evo Morales haupt­
sächlich den Planeten retten will, nicht den Kapitalismus.

La Paz schätzte ein, dass das Dokument fast das G leiche war 
wie das in Kopenhagen zurückgewiesene, das nur freiwillige 
M aßnahm en der Linderung und Anpassung an den Klimawandel 
festlegt. "Es wurde mit einigen Änderungen in der Form, aber 
nicht im W esen präsentiert. Bolivien kritisiert es seit einem Jahr 
und wird es nicht unterzeichnen."

Bolivien argumentierte, dass die Vereinigten Staaten sich nur 
verpflichteten, die Emissionen bis auf das Niveau von 2006 zu 
senken. Das würde erlauben, dass die Temperatur um bis zu fünf 
Grad steigen würde. "Dieses Dokument öffnet die Türen für den 
langsamen Tod, die langsame Agonie aller Völker. Deshalb hat 
Bolivien dieses Dokument nicht unterzeichnet."

Zu dem Grünen Fonds, der auf diesem Gipfel geschaffen wurde, 
sagte er, dass er nicht den Beitrag von 100 Milliarden Dollar garan­
tiert, wie festgelegt wurde, da dieses Dokument ausweist, dass 
diese Mittel "bis 2020 mobilisiert" werden. Das erinnert wahrlich an 
die Verpflichtungen zur Spende von 167 Millionen Dollar für den 
Wiederaufbau Haitis, von denen knapp 10 % nach Port-au-Prince 
gelangt sind. Man kann in diesen Spiegel sehen oder in den der 
kleinlichen offiziellen Entwicklungshilfe, die nie erfüllt wurde.

MEHRERE NGO LEHNEN DIE VEREINBARUNG AB

Die N ichtregierungsorganisationen Amigos de la Tierra und 
Global Justice Ecology Project waren scharf in ihrer Ablehnung 
des in Cancón Unterzeichneten Abkom m ens, denn sie schätzen 
ein, dass es "die M enschheit zum  Selbstmord" führen w ird und 
dass das Dokument das Ergebnis einer "diplomatischen Offensi­
ve der Vereinigten Staaten" ist.

Eine andere NGO, Amigos de la Tierra de América Latina y El Ca­
ribe, bewertete die Vereinbarung als eine "Todesdrohung für das 
Kyoto-Protokoll, und noch wichtiger, für die Menschheit, denn wenn 
sie verwirklicht wird, wird man zum Ende des Jahrhunderts einen 
Planeten mit einer durchschnittlicher) Temperaturerhöhung um 5 
Grad Celsius haben, was die Erde unbewohnbar macht".

Und Global Justice äußerte ihre "W ut und Unzufriedenheit", als 
Vertreter der indigenen Völker und Gem einschaften, die bereits 
an den Auswirkungen des Klimawandels leiden.

Selbst die NASA schätzt ein, dass die im Jahr 2010 registrierte 
Temperatur des Planeten die höchste in 131 Jahren sein wird. 
W enn sie um m ehr als 2 Grad steigt, werden w ir ein sehr hohes 
Risiko eingehen.

Auf jeden Fall ist die Verantwortung der Politiker der Großmächte 
enorm angesichts der Ankündigung der spanischen Forschungsorga­
nisation DARA, dass insgesamt fünf Millionen Menschen, in der Mehr­
heit Kinder, bis 2020 aufgrund des Klimawandels sterben können.

In Cancün waren weder der Präsident noch die Außenm iniste­
rin der Vereinigten Staaten anwesend.

O bwohl sie keine gre ifbaren E rgebnisse erbrachte , ließ das 
Treffen die N otwendigkeit w e ite r zu käm pfen deutlicher denn je  
werden. •
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ESTUDIOS REVOLUCION

Raúl besuchte 
Alicia Alonso
• AR M E E G E N E R A L Raúl C astro 
Ruz, P räsident des S taats- und des 
M inisterrats, begab sich am N ach­
m ittag des 21. D ezem ber in die Re­
sidenz unserer Prim a B a lle rina As- 
so luta A lic ia  A lonso, um ihr aus A n ­
lass ihres neunzigsten G eburts tags 
zu gra tu lie ren. Ihn beg le ite ten der 
S taa tsra tssekre tä r H om ero Acosta  
und der S tad th isto rike r von H avan­
na, Eusebio Leal. Raúl unterh ie lt

sich m it A licia, um geben von A nge­
hörigen, F reunden und M ita rbe i­
tern, in e iner herz lichen und freund ­
lichen A tm osphäre. Er überre ichte  
ih r e inen B lum enkorb  und zarte  
Parfüm e, die e igens fü r sie in trad i­
tione lle r W eise in A lt-H avanna her­
geste llt w urden.

A lic ia  bedankte  sich, s ich tlich be ­
wegt, fü r d iese G este  an einem  so 
besonderen Tag. •

50 JAHRE INSTITUT FÜR VÖLKERFREUNDSCHAF

Für die Freunde: immer ein offenes Tor
Laura Bécquer Paseiro

• D AS K u b a n isch e  In s titu t fü r  V ö lk e rfre u n d ­
sc h a ft (IC A P ), e ine  m it d e r R e vo lu tio n  e n t­
s ta n d e n e  und g e w a ch se n e  E in rich tu n g , E r­
g e b n is  d e r In itia tive  des Comandante en 
Jefe F ide l C astro , b eg ing  Ende D e ze m b e r 
se in  5 0 jä h rig e s  B e steh en  m it e inem  F e s t­
akt, an dem  E steban  Lazo H e rn ä n d e z , V i­
z e p rä s id e n t des  S ta a ts ra ts  und M itg lie d  
des P o litb ü ro s , te iln a h m .

“A ls  am  30. D e ze m b e r 1960 d ie  R e vo lu ­
tio n ä re  R e g ie ru n g  das IC AP  g rü n d e te , e r­
s ta u n te  u n se re  h e ld e n h a fte  S ta n d h a ft ig ­
ke it d ie  W e lt. D ie R e vo lu tio n  w u rd e  in 
a lle n  T e ilen  d e r E rde  zu e inem  p e rm a n e n ­
te n  A n z ie h u n g sp u n k t m e n sch lich e n  In te r­
e s s e s ” , ä u ß e rte  P a rla m e n ts p rä s id e n t R i­
c a rd o  A la rcö n .

D ie  M aue r des S ch w e igens  brach  und 
e h rlich e  M enschen  aus d e r ganzen  W elt, 
d ie  das Idea l ve rfo lg e n , d ie  W ahrhe it üb e r

Kuba zu ve rb re ite n , ve rb a n d e n  s ich . •
D azu e rlä u te rte  K en ia  S e rrano , d ie  P rä s i­

den tin  d e r E in rich tung , dass  s ich  d ie  in te r­
n a tio n a le  S o lid a r itä ts b e w e g u n g  g e s tä rk t 
habe und es in 152 Ländern  ü b e r 2 .000  
F re u n d s c h a fts g e s e lls c h a fte n  m it K u b a  
gebe.

“Zu den V e rp flich tu n g e n , d ie  das IC AP 
heu te  hat, gehö re n  d ie  A n k la g e  und B e ­
käm p fung  d e r von  den U SA a u fe rle g te n  
B lockade , e inem  Land, w o ve rsch ie d e n e

S o lid a ritä tsb rig a d e n  w ie  d ie  P a sto ren  fü r 
den F rieden  R is iken  a u f s ich  nehm en, um 
d iese  B e la g e ru n g s p o litik  zu ü b e rw in d e n ” , 
sag te  S e rrano .

A u f dem  F e s ta k t w u rd e  h e rvo rra g e n d e n  
B e s c h ä ftig te n  d e r E in r ic h tu n g  d ie  A u s ­
ze ich n u n g  50. Ja h re s ta g  des IC AP v e r lie ­
hen. E b enso  w u rden  F re u n d e  K ubas g e ­
ehrt, d ie  vom  A u s la n d  aus fä h ig  w a ren , den  
F e in d se lig ke ite n  zu tro tze n , und s ich  n ich t 
den D rohungen  g e b e u g t haben . •

Information des Instituts für Zivilluftfahrt Kubas
• W IE  am  ve rgangen en  4. N ove m b er 2010 
b e rich te t w urde , kam  es zu dem  b e d a u e rli­
chen U nfa ll des F lugzeugs ATR 72-212  
d e r F lug lin ie  A e roca ribbean  S.A ., d ie  den 
F lug C R N 883  au f d e r R oute  S an tiago  de 
C u b a -H a van na  abso lv ie rte .

D ie S ta a tliche  U n te rsu ch u n g sko m m iss i­
on, d ie  g e b ild e t w orden  war, um die  D eta ils  
d e r m ög lichen  U n fa llu rsachen  fe s tzu s te l­

len, konnte  nachw eisen , dass sich das 
F lugzeug in e inem  guten  techn ischen  Z u ­
stand  be fand und a lle  se ine  System e ko r­
rekt funk tion ie rten , und dass die B e sa t­
zung über ak tua lis ie rte  L izenzen ve rfüg te , 
d ie  sie zu dem  Flug befäh ig te .

N achdem  die S taatliche Kofnm ission die 
Analyse der Daten durchgeführt hat, d ie 
von den R egistrie rgeräten der Param eter

(B lack Boxes) abgelesen w orden sind, und 
d iese nach den Festlegungen des A b kom ­
m ens der Z iv illu ftfahrt fü r die U ntersuchung 
von F lugzeugunfä llen gem einsam  m it der 
französischen F lugunfa ll-U ntersuchungsbe­
hörde (BEA) und Vertretern des H erste llers 
d ieses F lugzeuges ATR ausgew erte t hat, 
g ibt sie bekannt, dass d ieser Flug norm al 
verlief, bis auf de r Route extrem e m eteoro­

log ische B edingungen auftra ten, aufgrund 
de re r das F lugzeug auf e ine r H öhe von
20.000 Fuß (6.036 m) in e inen Zustand 
s ta rke r Vereisung geriet, w as zusam m en 
m it Fehlern der Besatzung bei de r Bewälti­
gung d iese r S ituation den Unfall desse lben 
verursachte .

Havanna, 15. Dezember 2010 "

30 Jahre Freiheitsentzug für den 
salvadorianischen

Terroristen Francisco Antonio Chávez Abarca
• DIE S taa tsschutzab te ilung  des P rovinzge­
richts von H avanna verurte ilte  am D ienstag, 
dem  21. Dezem ber, den Sa lvadorianer Fran­
c isco  A n ton io  C hávez Abarca w egen der 
S tra fta t des Terrorism us zu 30 Jahren Frei­
he itsentzug.

A u f d e r G erich tsve rhand lung  erfo lg te  eine 
deta illie rte  D arlegung de r forens ischen Be­
w eise, D okum ente und Zeugn isse, um die 
von C hávez Abarca  durchgeführten und sei­
nen H andlangern angeordneten  Terrorakte 
d e r Bom ben legung in touris tischen E inrich­
tungen in Kuba zu klären.

Die Aussagen belegten, w ie der Angeklagte 
guatem altekische und salvadorianische Bür­
ger anwarb, trainierte, organisierte und finan­
zierte, die Ende der 1990er Jahre nach Kuba 
reisten, um w eiter Sprengstoffe zu installieren, 
w ie e r es vorher selbst in Hotels der kubani­
schen Hauptstadt gem acht hatte.

U nter den Zeugen w aren d ie O p fe r de r Ter­
rorakte  und andere A ugenzeugen. Es e r­
sch ienen auch d ie  B ü rger E l Sa lvadors und

G uatem alas, Raúl Ernesto C ruz León und 
N ader Kam al M usallam  Barakat, d ie G egen­
stände w iedererkannten, die ihnen de r A nge­
klagte zur Verübung der Terrorakte in Kuba 
übergeben hatte.

Be ide waren vo rher von kubanischen G e­
richten w egen der S tra fta t des Terrorism us 
angeklag t und verurte ilt worden, den sie auf 
Befehl von C hávez Abarca  ve rüb t hatten, de r 
A n füh re r e ines bew affneten A rm s war, den 
Luis Posada Carriles, die Kubanische-U S- 
A m erikan ische N ationa lstiftung und de r Rest 
der an tikubanischen M afia in Zentra lam erika  
au f gebaut hatten.

Bei d e r U rte ils fä llung berücksich tig te  das 
G erich t d ie im April 2008 vom  S taatsra t an ­
genom m enen Festlegungen zu r U m w and­
lung von  Todesstrafen sow ie d ie Reue des 
Angeklagten.

G egen das gefä llte  Urteil kann C hávez A b ­
arca  im gegebenen M om ent vo r d e r zus tän­
d igen K am m er des O bersten Volksgerichts 
E inspruch e in legen. •

Der Terrorist Chávez Abarca erklärt, wie er die Bombe im 
Bad der Diskothek Aché des Hotels Meliá Cohíba, in 
Havanna, anbrachte
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Der Sozialismus ist die einzige 
Garantie, um weiterhin frei und

unabhängig zu sein
Rede von Armeegeneral Raul Castro Ruz, Präsident des Staats- und des Ministerrates, auf der Abschlusstagung der 

Sechsten Ordentlichen Sitzungsperiode der Siebten Legislatur der Nationalversammlung im Palast der
Konventionen, am 18. Dezember 2010, "Jahr 52 der Revolution"

Die Partei muss leiten und kontrollieren und nicht in die Tätigkeiten der Regierung 
eingreifen, auf keiner Ebene, denn ihr obliegt es, zu regieren. Jeder nach seinen eigenen 
Normen und Verfahrensweisen, entsprechend seines gesellschaftlichen Auftrags

(Stenografische Version ■ Staatsrat)

• D IE  A n s p ra c h e  is t be i d ie s e r  G e le g e n h e it  e tw a s  lä n g e r  
a ls  d ie  v o ra n g e g a n g e n e n ; a b e r  es w a r w irk lic h  e in e  a u ­
ß e rg e w ö h n lic h e  S itz u n g  d e r  N a t io n a lv e rs a m m lu n g , 
w e g e n  d e r T h e m e n , d ie  d is k u t ie r t  w u rd e n , e u re r  M e i­
n u n g e n  und  d e r v e ra b s c h ie d e te n  D o k u m e n te .

A ls  ich  zu d ie s e r  V o llv e rs a m m lu n g  fu h r  u nd  in d e r Z e i­
tu n g  d a s  D a tu m  sa h , 18. D e ze m b e r, e r in n e r te  ich  m ich  
s o fo r t an  e in  e in fa c h e s  h is to r is c h e s  D e ta il. V o r g e n a u  
54  J a h re n  d a c h te n  w ir  n ic h t, so  la n g e  zu le b e n , u n te r  
den  U m s tä n d e n , in d e n e n  w ir  uns , d ie  e n ts te h e n d e  R e ­
b e lle n a rm e e  - d ie  h e u tig e n  R e v o lt io n ä re n  S tre itk rä fte  - 
und  d ie  R e v o lu tio n  s e lb s t b e fa n d e n . N ach  d e r K a ta s tro ­
p he  und  de m  g ro ß e n  R ü c k s c h la g , den  w ir  d re i Tage  
nach  d e r L a n d u n g , am  5. D e z e m b e r je n e s  J a h re s , an 
e in e m  O rt e r lit te n  h a tte n , d e r a ls  A le g r ía  de  P ío  b e k a n n t 
^ t ,  und  n a c h d e m  w ir  13 T age  la n g  in k le in e n  G ru p p e n  

/frü c k g e w ic h e n  w a re n  und  u ns  b e m ü h t h a tte n , d ie  b e i­
d en  u n m itte lb a re n  R in g e  zu d u rc h b re c h e n , vo n  d e n e n  
w ir  u m z in g e lt w a re n , tra f ich  e n d lic h  m it H ilfe  d e r B a u ­
e rn  a u f d ie  k le in e  G ru p p e  um  F id e l.

E s , w a r b e re its  N a ch t. Na.ch d e r e rs te n  U m a rm u n g  
n a h m  e r m ich  z u r S e ite  u nd  se in e  e rs te  F ra g e  w a r: "W ie  
v ie le  G e w e h re  h a s t du m it? " "F ü n f", a n tw o rte te  ich ; "U nd  
z w e i, d ie  ich  h a b e , s ie b e n . J e tz t g e w in n e n  w ir  d en  K rie g  
w irk lic h !"  (B e ifa ll. )  U nd w ie  s ich  h e ra u s g e s te llt  ha t, h a tte  
e r s c h e in b a r  R e ch t.

Es is t e in  g lü c k lic h e r  Z u fa ll,  und  ich  w o llte  d ie  A b ­
s c h lu s s w o rte  d ie s e r  V e ra n s ta ltu n g  m it d ie s e r  a n g e n e h ­
m en E r in n e ru n g  b e g in n e n .

G e n o s s in n e n  und  G e n o s s e n !
W ir  h a b e n  u ns  m e h re re  Tage lang  v e rs a m m e lt, um  

tra n s z e n d e n ta le  A n g e le g e n h e ite n  fü r  d ie  Z u k u n ft d e r 
N a tio n  zu d is k u t ie re n . Be i d ie s e r G e le g e n h e it h a b e n  d ie  
A b g e o rd n e te n  - a u ß e r d e r g e w o h n te n  A rb e it in den  
K o m m is s io n e n  - e in e  P le n a rs itz u n g  a b g e h a lte n , m it dem  
Z ie l, d ie  D e ta ils  d e r g e g e n w ä rtig e n  w ir ts c h a ft l ic h e n  S i­
tu a t io n  s o w ie  d ie  V o rs c h lä g e  d e s  S ta a ts h a u s h a lts  und  
d e n  W ir ts c h a fts p la n  fü r  d a s  J a h r  2011 zu a n a ly s ie re n , 
^ i e l  Z e it w id m e te n  d ie  A b g e o rd n e te n  a u ch  d e r t ie f-  
^ jn d ig e n  B e w e rtu n g  und K lä rü n g  vo n  Z w e ife ln  und  
B e u n ru h ig u n g e n  b e z ü g lic h  d es  E n tw u rfe s  d e r L e it lin ie n  
d e r W ir ts c h a fts -  und  S o z ia lp o lit ik  d e r P a rte i und  d e r R e ­
v o lu tio n .

U n se re  M e d ie n  h a b e n  d ie  E n tw ic k lu n g  d ie s e r  D e b a tte n  
a u s fü h r lic h  w ie d e rg e g e b e n , um  d ie  In fo rm a tio n  d e r  B e ­
v ö lk e ru n g .z u  e r le ic h te rn .

T ro tz  d e r  A u s w irk u n g e n  d e r  w e ltw e ite n  K r is e  a u f d ie  
W ir ts c h a ft  d e s  L a n d e s , d e r  u n re g e lm ä ß ig e n  N ie d e r ­
s c h lä g e  im  Z e itra u m  vo n  19 M o n a te n  - vo m  N o v e m b e r 
2 0 0 8  b is  z u m  J u n i d ie s e s  J a h re s  - und  o h n e  e ig e n e  
F e h le r  zu  ü b e rs e h e n , k a n n  ich  fe s ts te lle n ,  d a s s  d e r 
J a h re s p la n  2 0 1 0  e in e  fü r  d ie  Z e ite n , in d e n e n  w ir  
le b e n , a k z e p t ie rb a re  E r fü llu n g  a u fw ie s . D as W a c h s ­
tu m s z ie l vo n  2,1 P ro z e n t d e s  B ru t to in la n d p ro d u k ts ,  
m e h r a ls  B IP  b e k a n n t,  w ird  e r re ic h t  w e rd e n ; d ie  E x p o r­
te  vo n  W a re n  u n d  D ie n s t le is tu n g e n  s in d  g e s t ie g e n ; 
n o c h  v o r  B e e n d ig u n g  d e s  J a h re s  w u rd e  b e re its  d ie  a n ­
g e s tre b te  Z a h l a u s lä n d is c h e r  B e s u c h e r  e r re ic h t,  o b ­
w o h l d ie  E in n a h m e n  w ie d e r  n ic h t e r fü llt  w e rd e n ; d a s  
in te rn e  f in a n z ie lle  G le ic h g e w ic h t  k o n s o lid ie r t  s ich  u nd  
zu m  e rs te n  M a l s e it  m e h re re n  J a h re n  b e g in n t s ic h , 
n o c h  in b e g re n z te m  M a ß e , e in e  g ü n s t ig e  D y n a m ik  be i 
d e r  A r b e i ts p r o d u k t iv i tä t  im  V e rg le ic h  z u m  D u rc h ­
s c h n it ts e in k o m m e n  a b z u z e ic h n e n .

D ie  R ü c k s tä n d e  be i d e n  Ü b e rw e is u n g e n  ins  A u s la n d  
n e h m e n  w e ite rh in  ab . D as s in d , m it a n d e re n  W o rte n , d ie  
B e g re n z u n g e n , d ie  w ir  u ns  E n d e  2 0 0 8  be i den  Z a h lu n ­
g e n  vo n  k u b a n is c h e n  B a n ke n  a u s  an a u s lä n d is c h e  L ie ­

fe ra n te n  g e z w u n g e n  sa h e n , a u fz u e r le g e n , w e lc h e  im  
k o m m e n d e n  J a h r  v o llk o m m e n  a u fg e h o b e n  w e rd e n . 
G le ic h z e it ig  w u rd e n  w e s e n tlic h e  F o r ts c h r it te  be i d e r 
N e u v e rh a n d lu n g  d e r S c h u ld e n  be i u n s e re n  w ic h tig s te n  
G lä u b ig e rn  e rz ie lt .

Von n e u e m  m ö ch te  ich fü r  d a s  V e rtra u e n  und  d a s  V e r­
s tä n d n is  u n s e re r H a n d e ls -  und  F in a n z p a rtn e r  d a n k e n , 
d e n e n  ich den  fe s te n  V o rsa tz  b e s tä tig e , den  a u fg e n o m ­
m e n e n  V e rp flic h tu n g e n  p ü n k tlic h  g e re c h t zu w e rd e n . 
D ie  R e g ie ru n g  h a t p rä z is e  A n w e is u n g e n  e r te ilt ,  ke in e  
n e u e n  S c h u ld e n  e in z u g e h e n  o h n e  d ie  S ic h e rh e it,  ih re  
Z a h lu n g  in den  fe s tg e le g te n  F ris te n  zu e r fü lle n .

W ie  vo m  V iz e p rä s id e n te n  d e r R e g ie ru n g  und  M in is te r  
fü r  W ir ts c h a ft  und  P la n u n g , M a rin o  M u rillo  J o rg e , e r lä u ­
te r t w u rd e , s ie h t d e r P lan  d es  k o m m e n d e n  J a h re s  e in  
W a c h s tu m  d e s  B IP  von  3 ,1 %  vor, w a s  in m itte n  e in e s

n ic h t w e n ig e r  k o m p liz ie r te n  und  a n g e s p a n n te n  S z e n a r i­
um s e r re ic h t w e rd e n  m u ss . . ■

D as J a h r  2011 is t d a s  e rs te  d e r fü n f J a h re , d ie  u n s e re  
m it te lfr is t ig e  W ir ts c h a fts p la n u n g  u m fa s s t, e in  Z e itra u m , 
in dem  s c h r it tw e is e  und  p ro g re s s iv  s tru k tu re lle  u nd  k o n ­
z e p tu e lle  Ä n d e ru n g e n  im  k u b a n is c h e n  W ir ts c h a fts m o ­
d e ll v o rg e n o m m e n  w e rd e n .

Im  k o m m e n d e n  J a h r  w e rd e n  w ir  w e ite r  e n ts c h ie d e n  
ü b e r f lü s s ig e  A u s g a b e n  b e s e it ig e n  u nd  d ie  E in s p a ru n g  
a lle r  R e s s o u rc e n  fö rd e rn , w a s , w ie  w ir  be i m e h re re n  A n ­
lä s s e n  g e s a g t h a b e n , d ie  s c h n e lls te  und  s ic h e rs te  E in-' 
n a h m e q u e lle  d a rs te llt ,  d ie  u n s  in d ie s e n  Z e ite h  z u r  V e r­
fü g u n g  s te h t.

G e n a u s o  w e rd e n  w ir  m it d e n  s o z ia le n  P ro g ra m m e n  
v e r fa h re n . O h n e  ih re  Q u a litä t  a u ch  n u r m in im a l zu v e r ­
n a c h lä s s ig e n , w e rd e n  w ir s ie  in den  B e re ic h e n  G e s u n d -
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Es muss darum gekämpft werden, Lüge und Betrug endgültig aus dem E rha lten  
der Kader auf allen Ebenen zu beseitigen

h e its w e s e n , B ild u n g , K u ltu r  und  S p o rts  e rh ö h e n , in 
d e n e n  be i ra t io n e lle re r  N u tzu n g  d e r b e s te h e n d e n  In fra ­
s tru k tu r  e n o rm e  E ff iz ie n z re s e rv e n  e rk a n n t w o rd e n  s in d . 
E b e n fa lls  w e rd e n  w ir  d ie  E x p o rte  vo n  W aren  und  L e i­
s tu n g e n  s te ig e rn , w ä h re n d  w ir  g le ic h z e it ig  d ie  In v e s tit io ­
nen  a u f d ie  A k t iv itä te n  m it d e r s c h n e lls te n  A m o r tis a tio n  
k o n z e n tr ie re n  w e rd e n .

B e i d e r  T h e m a tik  d e s  P la n s  und  d e s  H a u s h a lts  h a b e n  
w ir  d a ra u f b e s ta n d e n , d a s s  d ie  w ie d e rk e h re n d e  G e­
s c h ic h te  d e r  N ic h te r fü llu n g e n  und  Ü b e rz ie h u n g e n  au f­
h ö re n  m u ss . D e r P lan  und  d e r H a u s h a lt s in d  h e ilig , ich 
w ie d e rh o le  es, ab  je tz t  s in d  d e r  P lan  und  d e r H a u s h a lt 
h e ilig  und  w e rd e n  e ra rb e ite t,  um  e r fü llt  zu w e rd e n , n ic h t 
d a zu , un s  m it R e c h tfe r t ig u n g e n  je d e r  A r t und  s o g a r m it 
U n g e n a u ig k e ite n  und  L ü g e n , b e a b s ic h t ig t  o d e r n ich t, 
a b z u fin d e n , w e n n  d ie  g e s te llte n  Z ie le  n ic h t e rre ic h t w e r­
d e n .

M a n c h m a l s te u e rn  e in ig e  G e n o s s e n  o h n e  b e trü g e r i­
s c h e  A b s ic h t u n g e n a u e  In fo rm a tio n e n  ih re r  U n te rg e b e ­
nen  b e i, o h n e  d ie s e  ü b e rp rü ft  zu h a b e n , u nd  v e r fa lle n  
u n b e w u s s t d e r L ü g e . A b e r d ie s e  fa ls c h e n  A n g a b e n  kön­
n e n  u n s  zu F e h le n ts c h e id u n g e n  m it g rö ß e re n  o d e r ge­
r in g e re n  A u s w irk u n g e n  a u f d a s  L a n d  fü h re n . W er so  
v o rg e h t, lü g t a u c h , und  m u ss , w e r es  a u ch  se i, d e f in it iv  
u n d  n ic h t z e itw e ilig  vo n  s e in e m  P o s te n  e n tfe rn t w e rd e n , 
u n d  n a c h  d e r  A n a ly s e  d u rc h  d ie  e n ts p re c h e n d e n  O rg a ­
ne a u c h  a u s  d e n  R e ih e n  d e r P a rte i a u s g e s c h lo s s e n  
w e rd e n , w e n n  e r ih r  a n g e h ö rt.

D ie  L ü g e  u nd  ih re  s c h ä d lic h e n  A u s w irk u n g e n  h a b e n  
d ie  M e n s c h e n  s e it  U rz e ite n  b e g le ite t  u nd  d ie  R e a k tio n  
d e r  G e s e lls c h a ft  h e rv o rg e ru fe n . E r in n e rn  w ir  u ns  d a ra n , 
d a s s  in den  ze h n  G e b o te n  d e r B ib e l d ie  N u m m e r a c h t 
fo rd e r t :  "D u s o lls t  w e d e r fa ls c h  Z e u g n is  a b le g e n  noch  
lü g e n " .  G e n a u s o  fo rd e r te n  d ie  d re i g ru n d le g e n d e n  
e th is c h -m o ra l is c h e n  P r in z ip ie n  d e r  Z iv i l is a t io n  d e r 
In k a s : N ic h t lü g e n , n ic h t s te h le n , ke in  F a u lp e lz  se in .

Ich  w e rd e  d ie s e  P r in z ip ie n  w ie d e rh o le n , d ie  d ie  N a ch ­
k o m m e n  d e r In k a s  n o ch  h e u te  g e b ra u c h e n : N ic h t lü g e n , 
n ic h t s te h le n  und  ke in  F a u le n z e r  o d e r F a u lp e lz  se in . 
D ie s e  d re i P r in z ip ie n  s in d  g u t, n ic h t w a h r?  W ir  w e rd e n  
uns  b e m ü h e n , an s ie  zu d e n k e n .

Es m u ss  d a ru m  g e k ä m p ft w e rd e n , d ie  L ü g e  und den  
B e tru g  e n d g ü lt ig  a u s  d e m  V e rh a lte n  d e r K a d e r a lle r  
E b e n e n  zu b e s e it ig e n . N ic h t u m s o n s t u n te rs tr ic h  d e r 
G e n o s s e  F id e l in s e in e r  b r il l ia n te n  D e fin it io n  d es  B e g rif­
fe s  R e v o lu tio n  n e b e n  a n d e re n  K r ite r ie n : "N ie m a ls  zu 
lü g e n  o d e r  e th is c h e  P r in z ip ie n  zu v e r le tz e n " , K o n ze p te , 
d ie  a u f d e r  e rs te n  S e ite  d e r g e d ru c k te n  B ro s c h ü re  d e r 
L e it l in ie n  e rs c h e in e n , d ie  w ir  h ie r  d is k u t ie r t  h a b e n .

M it d e r  V e rö ffe n tlic h u n g  d e s  E n tw u rfe s  d e r L e it lin ie n  
d e r  W ir ts c h a fts -  u nd  S o z ia lp o lit ik  am  9. N o v e m b e r ha t 
d ie  A rb e it  d e s  6. P a r te ita g e s  b e g o n n e n , d a  d e r w a h re  
P a rte ita g  d ie  o ffe n e  u nd  fre im ü tig e  D is k u s s io n  m it den  
P a rte im itg lie d e rn  und  d e m  g a n z e n  Vo lk s e in  w ird  - w ie  
s ie  b e re its  im  G a n g e  is t -, w a s  a u f w a h rh a ft  d e m o k ra ti­
s c h e  W e is e  e r la u b e n  w ird , s ie  zu b e re ic h e rn . G le ic h z e i­
tig  u n d  o h n e  a b w e ic h e n d e  M e in u n g e n  a u s z u g re n z e n , 
e rre ic h e n  w ir  d ie  H e ra u s b ild u n g  e in e s  n a tio n a le n  Kon­
s e n s  b e z ü g lic h  d e r N o tw e n d ig k e it und  d e r D r in g lic h k e it,  
s tra te g is c h e  Ä n d e ru n g e n  im  F u n k tio n ie re n  d e r W irt­
s c h a ft  e in z u fü h re n , m it d e m  Z ie l, den  S o z ia lis m u s  in 
K u b a  n a c h h a lt ig  und  u n u m k e h rb a r  zu m a ch e n .

M e in u n g s u n te rs c h ie d e  d ü rfe n  n ic h t g e fü rc h te t w e rd e n . 
U nd  d ie s e  R ic h tlin ie , d ie  n ic h t neu  is t, d a rf n ic h t a ls  a u f 
d ie  D e b a tte  ü b e r d ie  L e it l in ie n  b e s c h rä n k t b e tra c h te t 
w e rd e n . D ie  U n te rs c h ie d lic h k e it  d e r M e in u n g e n , v o rg e ­
b ra c h t v o rz u g s w e is e  an O rt, in Z e it und  F o rm , d a s  h e iß t 
am  r ic h tig e n  O rt, im  g e e ig n e te n  M o m e n t und  in d e r rich ­
tig e n  F o rm , w e rd e n  im m e r w ü n s c h e n s w e rte r  se in  a ls  d ie  
fa ls c h e  E in s tim m ig k e it ,  d ie  a u f S im u la tio n  und  O p o rtu - 
n is m u s  b e ru h t. D as is t im  Ü b rig e n  e in  R e ch t, d a s  n ie ­
m a n d e m  e n tz o g e n  w e rd e n  d a rf.

Je  m e h r Id e e n  w ir  fä h ig  s e in  w e rd e n , be i d e r A n a ly s e  
e in e s  P ro b le m s  v o rz u b r in g e n , u m so  n ä h e r w e rd e n  w ir 
s e in e r  g e e ig n e te n  L ö s u n g  se in .

D e r A u s s c h u s s  fü r  W ir ts c h a fts p o lit ik  d e r P a rte i und  d ie  
e lf G ru p p e n , d ie  ihn  in te g r ie r te n , a rb e ite te n  v ie le  M o n a ­
te  la n g  an d e r A u s a rb e itu n g  d e r e rw ä h n te n  L e it lin ie n , 
d ie , w ie  e rk lä r t  w o rd e n  is t, d a s  z e n tra le  T h e m a  d e s  Par­
te ita g e s  d a rs te lle n  w e rd e n , a u s g e h e n d  vo n  d e r Ü ber­
z e u g u n g , d a s s  d ie  w ir ts c h a ft l ic h e  S itu a tio n  d ie  w ic h tig ­
s te  A u fg a b e  d e r  P a rte i und  d e r R e g ie ru n g  is t und  d as  
g ru n d le g e n d e  F ach  d e r K a d e r a u f a lle n  E b e n e n .

In d e n  le tz te n  J a h re n  b e s ta n d e n  w ir  d a ra u f, d a ss  w ir 
u ns  a n g e s ic h ts  d e s  A u s m a ß e s , d e r K o m p liz ie r th e it  und  
d e r g e g e n s e it ig e n  W e c h s e lb e z ie h u n g e n  d e r  zu tre ffe n ­
den E n ts c h e id u n g e n  a u f d ie s e m  G e b ie t n ic h t von  Im p ro ­
v is a tio n e n  und  Ü b e re ilu n g  h in re iß e n  la s s e n  k o n n te n . 
Aus d ie s e m  G ru n d e  d e n k e  ich , d a s s  w ir  g u t d a ra n  g e ta n  
n a b e n , den  P a rte ita g  zu v e rs c h ie b e n , o b w o h l w ir  ebe n  
g e ra d e  d en  e h r lic h e n  und  a u ch  d en  h e im tü c k is c h e n  For­
d e ru n g e n  n a ch  e in e r  b e s c h le u n ig te n  A n n a h m e  v ie le r  
M a ß n a h m e n , in n e rh a lb  und  a u ß e rh a lb  K u b a s , w id e rs te ­
hen  m u s s te n . U n se re  G e g n e r im  A u s la n d  h a b e n , w ie  zu 
e rw a rte n  w ar, je d e n  S c h r it t ,  d en  w ir  u n te rn a h m e n , ange -

fo c h te n . Z u e rs t w e rte te n  s ie  s ie  a ls  k o s m e tisc h  und un­
z u re ic h e n d  ab, je tz t  v e rs u c h e n  s ie , d ie  ö ffe n tlic h e  M e i­
n u n g  d u rc h e in a n d e r zu b r in g e n , in d e m  s ie  d as  s ic h e re  
S c h e ite rn  V o ra u ssa g e n , und  k o n z e n tr ie re n  ih re  K a m p a ­
g n e n  a u f d ie  V e rh e rr lic h u n g  d e r a n g e b lic h e n  E n ttä u ­
sc h u n g  und S k e p s is , m it der, w ie  s ie  b e h a u p te n , u n s e r 
V o lk  d ie s e n  E n tw u rf a u fg e n o m m e n  ha t.

M a n c h m a l h a t m an den  E in d ru ck , d a ss  ih re  in n e rs te n  
W ü n s c h e  ih n e n  v e rw e h re n , d ie  R e a litä t zu e rk e n n e n . 
Ih re  w a h re n  A b s ic h te n  z e ig e n d , fo rd e rn  s ie  v o n ' uns 
k lip p  und  k lar, d as  w ir ts c h a ft l ic h e  und s o z ia le  S ys te m , 
d a s  w ir  e rru n g e n  h a b e n , a b z u b a u e n , so  a ls  w ä re  d ie se  
R e v o lu tio n  b e re it da zu , s ich  d e r d e m ü tig e n d s te n  K a p itu ­
la tio n  zu u n te rw e rfe n  oder, w as  das  G le ich e  is t, ih r 
S c h ic k s a l e rn ie d r ig e n d e n  K o n d it io n ie ru n g e n  a n z u p a s ­
sen .

Im  V e r la u f von  500  J a h re n , von  H a tu e y  b is  F id e l, ha t 
u n s e r V o lk  zu v ie l B lu t v e rg o s s e n , um  je tz t  d ie  Z e rs c h la ­
g u n g  d es  d u rch  so v ie le  O p fe r G e s c h a ffe n e n  zu a k z e p ­
tie re n  (B e ifa ll) .

D e n e n , d ie  d ie s e  u n b e g rü n d e te n  I llu s io n e n  h e g e n , se i 
n o c h m a ls  in E r in n e ru n g  g e ru fe n , w a s  v o r d ie s e m  P a rla ­
m e n t am  1. A u g u s t 2 0 0 9  zum  A u s d ru c k  g e b ra c h t w u rd e . 
Ich z it ie re : "M an  ha t m ich  n ic h t zum  P rä s id e n te n  g e ­
w ä h lt, um  den  K a p ita lis m u s  in K u b a  w ie d e rh e rz u s te lle n  
noch  utn d ie  R e v o lu tio n  a u s z u lie fe rn . Ich w u rd e  ge ­
w ä h lt, um  den  S o z ia lis m u s  zu v e rte id ig e n , zu e rh a lte n  
und w e ite r  zu v e rv o llk o m m n e n , n ich t, um  ihn zu z e rs tö ­
ren " (B e ifa ll) .  E n de  d es  Z ita ts .

H e u te  fü g e  ich  an , d a ss  d ie  M a ß n a h m e n , d ie  w ir  nun 
a n w e n d e n , und  a lle  Ä n d e ru n g e n , d e re n  E in fü g u n g  be i 
d e r A k tu a lis ie ru n g  des  W ir ts c h a fts m o d e lls  n o tw e n d ig  
w ird , d a ra u f g e r ic h te t s in d , den  S o z ia lis m u s  zu e rh a lte n , 
ihn  zu s tä rk e n  und  w a h rh a ft u n w id e rru flic h  zu m a ch e n , 
w ie  es a u f A n tra g  d e r im m e n s e n  M e h rh e it u n s e re r Be­
v ö lk e ru n g  im  J a h r 2 0 0 2  in d ie  V e rfa s su n g  d e r R e p u b lik  
a u fg e n o m m e n  w o rd e n  is t.

Es is t n ö tig , a lle  In fo rm a tio n e n  a u f den  T isch zu le g e n  
und  d ie  A rg u m e n te , d ie  je d e  E n ts c h e id u n g  b e g rü n d e n , 
und  n e b e n b e i d as  Ü b e rm a ß  an G e h e im n is tu e re i a b zu ­
s c h a ffe n , an d a s  w ir un s  in m e h r a ls  50 J a h re n  fe in d li­
c h e r B e la g e ru n g  g e w ö h n t h a b e n . E in S ta a t w ird  lo g i­
s c h e rw e is e  im m e r e in ig e  A n g e le g e n h e ite n  g e h e im  h a l­
te n  m ü sse n , d a s  is t e tw a s , d as  von  n ie m a n d e m  ange- 
z w e ife lt  w ird , a b e r n ic h t d ie  F ra g e n , d ie  den  p o lit is c h e n  
und  ö k o n o m is c h e n  K u rs  d e r N a tio n  b e s tim m e n . Es is t

le b e n s w ic h tig , zu e rk lä re n , zu b e g rü n d e n , und  d a s  Volk 
vo n  d e r G e re c h tig k e it,  N o tw e n d ig k e it und  D r in g lic h k e it 
e in e r  M a ß n a h m e  zu ü b e rz e u g e n , so h a rt s ie  au ch  zu 
se in  sc h e in t.

D ie  K o m m u n is tis c h e  P a rte i und  d e r K o m m u n is tis c h e  
J u g e n d v e rb a n d  s o w ie  d e r G e w e rk s c h a fts d a c h v e rb a n d  
K u b a s  und s e in e  G e w e rk s c h a fte n  und  d ie  a n d e re n  ge­
s e lls c h a ft l ic h e n  und  M a s s e n o rg a n is a tio n e n  h a b e n  d ie  
F ä h ig k e it, d ie  U n te rs tü tz u n g  und  d as  V e rtra u e n  d e r B e ­
v ö lk e ru n g  m o b il zu m a c h e n , in d e m  s ie  d ie  D is k u s s io n *  
o h n e  B in d u n g e n  an D o g m e n  u n d  u n d u rc h fü h rb a re  
S c h e m e n  fü h re n , d ie  e in e  k o lo s s a le  p s y c h o lo g is c h e  
B a rr ie re  d a rs te lle n , d ie  u n u m g ä n g lic h , nach  und  n a ch , 
a b g e b a u t w e rd e n  m u ss , und  w ir  w e rd e n  d as  z u s a m m e n  
s c h a ffe n  (B e ifa ll) .

D as is t d e r H a u p tin h a lt,  den  w ir  fü r  d ie  N a tio n a le  Par­
te ik o n fe re n z  re s e rv ie re n , d ie  im  J a h r  2011, n a ch  dem  
P a rte ita g , zu e in e m  s p ä te r  fe s tz u le g e n d e n  D a tu m  s ta tt­
f in d e n  w ird . A u f ih r  w e rd e n  w ir  u n te r  a n d e re n  F r a g ^  
Ä n d e ru n g e n  d e r M e th o d e n  und A rb e its s t ile  d e r Parte i!?- 
g a n is a tio n  a n a ly s ie re n , da  s ich  ja  d ie  P a rte i a u fg ru n d  
d e r in d e r A u s ü b u n g  d e r V e rw a ltu n g s o rg a n e  d e r R e g ie ­
ru n g  a u fg e tre te n e n  U n z u lä n g lic h k e ite n  im  V e rla u fe  d e r 
J a h re  in d ie  A u s ü b u n g  von  F u n k tio n e n  e in m is c h e n  
m u s s te , d ie  ih r  n ic h t o b lie g e n . D ie s  b e g re n z te  und  kom ­
p ro m itt ie r te  ih re n  R a n g  a ls  o rg a n is ie r te  V o rh u t d e r ku ­
b a n is c h e n  N a tio n  und  h ö c h s te  le ite n d e  K ra ft d e r G e s e ll­
s c h a ft und  d es  S ta a te s , in Ü b e re in s tim m u n g  m it dem  Ar­
tik e l fü n f d e r V e rfa s su n g  d e r R e p u b lik .

D ie  P a rte i m u ss  le ite n  und  k o n tro ll ie re n  und  n ic h t in 
d ie  T ä t ig k e ite n  d e r R e g ie ru n g  e in g re ife n , a u f k e in e r 
E b e n e , d e n n  ih r o b lie g t es, zu re g ie re n . J e d e r  nach  se i­
nen  e ig e n e n  N o rm e n  und  V e rfa h re n s w e is e n , e n ts p re ­
ch e n d  s e in e s  g e s e lls c h a ft lic h e n  A u ftra g s .

Es is t n o tw e n d ig , d ie  M e n ta litä t d e r K a d e r und  a lle r  
L a n d s le u te  zu ä n d e rn , w e n n  w ir  uns  de m  n e u e n  S ze n a ­
rium  s te lle n , d a s  s ich  a b z u z e ic h n e n  b e g in n t. Es g e h t 
e in fa c h  d a ru m , fe h le rh a fte  und  u n h a ltb a re  K o n z e p te  
vom  S o z ia lis m u s  u m z u w a n d e ln , d ie  in b re ite n  Te ilen d e r 
B e v ö lk e ru n g  s e it J a h re n  s e h r v e rw u rz e lt s in d , a ls  Kon- ' 
s e q u e n z  d e r ü b e rm ä ß ig  p a te rn a lis t is c h e n , id e a l is t i­
s c h e n  und  g le ic h m a c h e r is c h e n  E in s te llu n g , d ie  d ie  Re­
v o lu tio n  um  d e r  s o z ia le n  G e re c h t ig k e it  w ille n  e in g e s e tz t 
ha t.

V ie le  K u b a n e r v e rw e c h s e ln  den  S o z ia lis m u s  m it G ra ­
t is le is tu n g e n  und  B e ih ilfe n , d ie  G le ic h h e it m it G le ich m a -
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c h e re i, n ic h t w e n ig e  id e n t if iz ie re n  d a s  Z u te ilu n g s h e ft  
m it e in e r  s o z ia le n  E r ru n g e n s c h a ft, d ie  n ie  a b g e s c h a fft 
w e rd e n  s o llte .

D ie s b e z ü g lic h  b in  ich  ü b e rz e u g t, d a s s  m e h re re  d e r 
P ro b le m e , d e n e n  w ir  h e u te  g e g e n ü b e rs te h e n , ih re  U rsa ­
ch e  in d ie s e r  V e r te ilu n g s m a ß n a h m e  h a b e n . W enn s ie  in 
je n e m  M o m e n t a u ch  vo n  de m  g e s u n d e n  B e s tre b e n  be ­
s e e lt w ar, d e m  V o lk  e in e  s ta b ile  V e rs o rg u n g  m it N a h ­
ru n g s m itte ln  u nd  a n d e re n  W aren  zu s ic h e rn , im  G e g e n ­
s a tz  zu m  s k ru p e llo s e n  A u fk a u f d u rc h  e in ig e , d ie  G e w in ­
ne a n s tre b te n , s te llt  s ie  d o ch  e in e n  o ffe n k u n d ig e n  A u s ­
d ru c k  vo n  G le ic h m a c h e re i dar, d ie  e b e n s o  d e n je n ig e n , 
d ie  a rb e ite n , z u s ta tte n  k o m m t, a ls  a u ch  d e n e n , d ie  es 
n ic h t tu n  u nd  d ie  s ie  n ic h t b e n ö tig e n , und  ru ft P ra k tik e n  
d e s  T a u s c h h a n d e ls  und  W e ite rv e rk a u fs  a u f d e m  v e r­
d e c k te n  M a rk t h e rvo r, usw ., usw .

D ie  L ö s u n g  d ie s e r  k o m p liz ie r te n  und  s e n s ib le n  A n g e ­
le g e n h e it  is t n ic h t e in fa c h , d e n n  s ie  s te h t in e n g e r B e ­
z ie h u n g  z u r  S tä rk u n g  d e r R o lle  d e r E n tlo h n u n g  in d e r 
G e s e lls c h a ft  und  d ie s  w ird  n u r m ö g lic h  se in , w e n n  w ir  
g le ic h z e it ig  m it d e r B e s c h rä n k u n g  vo n  G ra t is le is tu n g e n  
und  Z u s c h ü s s e n  d ie  A rb e its p ro d u k t iv itä t  und  d a s  W a­
re n a n g e b o t fü r  d ie  B e v ö lk e ru n g  e rh ö h e n .

In d ie s e r  F ra g e , w ie  a u ch  be i d e r R e d u z ie ru n g  d e r a u f­
g e b lä h te n  S te lle n p lä n e , w ird  d e r s o z ia lis t is c h e  S ta a t 
k e in e n  B ü rg e r  s c h u tz lo s  la s s e n  und  w ird  d u rc h  d a s  Sy­
s te m  d e r S o z ia lh ilfe  s ic h e rs te lle n , d a s s  d ie  M e n s c h e n , 
d ie  b e h in d e r t  s in d  zu a rb e ite n , den  m in im a l e r fo rd e r li­
ch e n  S c h u tz  e rh a lte n . Es w ird  in Z u k u n ft Z u s c h ü s s e  
g e b e n , a b e r n ic h t fü r  E rz e u g n is s e , s o n d e rn  fü r  d ie  K u­
b a n e r in n e n  und  K u b a n e r, d ie  s ie  a u s  d ie s e m  o d e r je n e m  
G ru n d  w irk lic h  b e n ö tig e n .

W ie  b e k a n n t is t, w u rd e  s e it de m  M o n a t S e p te m b e r d ie  
g e n o rm te  V e rte ilu n g  v o n  Z ig a re tte n  a b g e s c h a fft, e in e m  
A r tik e l, d e n  n u r e in  Teil d e r B e v ö lk e ru n g  e rh ie lt  u nd  d e r 
w e g e n  s e in e r  s c h ä d lic h e n  A u s w irk u n g e n  a u f d ie  G e­
s u n d h e it e in d e u tig  ke in  P ro d u k t d e s  e rs te n  B e d a rfs  dar­
s te llt .

Im  k o m m e n d e n  J a h r  - und  d a s  w u rd e  be i d en  h ie r  ge­
fü h r te n  D e b a tte n  b e re its  g e s a g t - w e rd e n  w ir  u ns  den  
L u x u s  n ic h t le is te n  k ö n n e n , fa s t 50  M illio n e n  D o lla r  - 
g e n a u  4 7  - fü r  d en  Im p o rt vo n  K a ffee  a u s z u g e b e n , um  
d ie  Z u te ilu n g  a u fre c h tz u e rh a lte n , d ie  b is  h e u te  an  d ie  
K o n s u m e n te n  v e r te ilt  w ird , e ih s c h lie ß lic h  d e r N e u g e b o - 
J n e n .  D a es  e in e  u n a u s w e ic h lic h e  N o tw e n d ig k e it is t, is t 
v o rg e s e h e n , ih n , w ie  w ir  es  b is  zum  J a h r  2 0 0 5  m a c h te n , 
m it T ro c k e n e rb s e n p u lv e r  zu v e rm is c h e n , d as  v ie l b illi­
g e r  is t a ls  K a ffe e , d e r uns  fa s t d re ita u s e n d  D o lla r  p ro  
T on n e  k o s te t, w ä h re n d  T ro c k e n e rb s e n  e in e n  P re is  von  
3 9 0  D o lla r  h a b e n .

W e n n  w ir  a ls o  w e ite rh in  p u re n  K a ffe e  tr in k e n  w o lle n , 
d e r n ic h t ra t io n ie r t  is t, b e s te h t d ie  e in z ig e  L ö su n g  d a rin , 
ihn  in K u b a  h e rz u s te lle n . Es is t e rw ie s e n , d a ss  a lle  Be­
d in g u n g e n  g e g e b e n  s in d , ihn h ie r  in a u s re ic h e n d e n  
M e n g e n  a n z u b a u e n , um  den  B e d a rf zu d e c k e n , u nd  ihn 
s o g a r m it h ö c h s te r  Q u a litä t zu  e x p o r t ie re n .

N a ch  d e m  U S -A g g re s s io n s k r ie g  g e g e n  V ie tn a m  b a t 
u n s  d a s  h e ld e n h a fte  und  u n b e s ie g te  v ie tn a m e s is c h e  
V o lk , d a s s  w ir  ih n e n  z e ig e n  s o llte n , K a ffee  a n z u b a u e n , 
u nd  d a s  ta te n  w ir. W ir  z e ig te n  es  ih n e n , w ir  v e rm it te lte n  
ih n e n  u n s e re  E r fa h ru n g . H e u te  is t V ie tn a m  d e r z w e ite  
K a ffe e e x p o r te u r  d e r  W e lt. U nd e in  v ie tn a m e s ic h e r  B e ­
a m te r s a g te  zu s e in e m  k u b a n is c h e n  K o lle g e n : "W ie  
ka n n  es s e in , d a s s  ihr, d ie  ih r  u ns  v o r  K u rze m  b e ig e ­
b ra c h t h a b t, K a ffe e  a n z u b a u e n , je tz t  be i uns  K a ffe e  
k a u ft? "  Ich  w e iß  n ic h t, w a s  ihm  d e r K u b a n e r g e a n tw o r­
te t  h a b e n  m a g . S ic h e r  s a g te  e r: "D ie  B lo c k a d e ."
- ö ie s e  E n ts c h e id u n g e n  und  a n d e re  m e h r w e rd e n  ge­

tro ffe n  w e rd e n  m ü s s e n . O b w o h l w ir  w is s e n , d a s s  s ie  
n ic h t b e lie b t s in d , s in d  s ie  d o ch  n o tw e n d ig , um  d ie  un­
e n tg e lt l ic h e n  L e is tu n g e n  d e s  G e s u n d h e its w e s e n s , d e r 
B ild u n g  u nd  d e r  s o z ia le n  S ic h e rh e it  fü r  a lle  B ü rg e r be i­
b e h a lte n  und  s o g a r v e rb e s s e rn  zu  k ö n n e n .

F id e l s a g te  in  s e in e r  h is to r is c h e n  R e d e  vo m  17. No­
v e m b e r  2 0 0 5 , u n d  ich  z it ie re :  "E in e  S c h lu s s fo lg e ru n g , 
d ie  ich  n a c h  v ie le n  J a h re n  g e z o g e n  h a b e , is t: U n te r 
d e n  v ie le n  F e h le rn , d ie  w ir  a lle  b e g a n g e n  h a b e n , w a r 
d e r  w ic h t ig s te  F e h le r, zu  g la u b e n , d a s s  je m a n d  den  
S o z ia lis m u s  k a n n te , o d e r  d a s s  je m a n d  w u s s te , w ie  d e r 
S o z ia lis m u s  e r r ic h te t  w ird ."  E n d e  d e s  Z ita ts .  Vor n u r 
e in e m  M o n a t, g e n a u  fü n f  . J a h re  d a n a c h , ra t if iz ie r te  
F id e l m it s e in e r  B o ts c h a ft  a u s  A n la s s  d e s  In te rn a t io n a ­
le n  S tu d e n te n ta g e s  a u f e in e r  Z u s a m m e n k u n ft  m it m eh­
re re n  v o n  ih n e n  d ie s e  K o n z e p te , d ie  ih re  G ü lt ig k e it  be ­
h a lte n .

Ich  w ie d e ru m  e r in n e re  m ich  an  d ie  von  e in e m  p re is g e ­
k rö n te n  s o w je t is c h e n  W is s e n s c h a ft le r  a u fg e w o rfe n e n  
F ra g e n , d e r  v o r  e tw a  e in e m  h a lb e n  J a h rh u n d e rt - zu  d e r 
Z e it, a ls  d e r e rs te  M e n s c h  - G a g a r in  - in den  K o sm o s  
flo g , d e r  A n s ic h t w ar, d a s s  o b w o h l d ie  M ö g lic h k e it e in e s  
F lu g e s  d e s  M e n s c h e n  ins  A ll th e o re t is c h  b e le g t war, e r 
d o ch  n ic h t a u fh ö r te , e in e  R e is e  in s  U n b e k a n n te  zu se in .

W e n n  w ir  a u c h  ü b e r d a s  th e o re t is c h e  m a rx is t is c h - le n i­
n is t is c h e  V e rm ä c h tn is  v e r fü g e n , w o  d ie  D u rc h fü h rb a r­
k e it d e s  S o z ia lis m u s  b e w ie s e n  is t, s o w ie  d ie  p ra k tis c h e

Die Leitlinien, die w ir diskutieren, markieren den Beginn des Vteges der Berichtigung und 
der notwendigen Aktualisierung unseres sozialistischen Wirtschaftsmodells

E rfa h ru n g  d e r V e rsu ch e  s e in e r  E rr ic h tu n g  in a n d e re n  
L ä n d e rn , is t d ie  E rr ic h tu n g  d e r n e u e n  G e s e lls c h a ft in 
w ir ts c h a ft l ic h e r  H in s ic h t m e in e r b e s c h e id e n e n  M e in u n g  
nach  e b e n fa lls  e in  W eg ins  U n b e k a n n te , w e s h a lb  je d e r  
S c h r it t  t ie fg rü n d ig  b e d a c h t w e rd e n  und v o r dem  näch ­
s te n  g e p la n t w e rd e n  m u ss , w o  d ie  F e h le r z w e c k m ä ß ig  
und  s c h n e ll k o rr ig ie r t  w e rd e n , d a m it d ie  L ö su n g  n ic h t 
d e r Z e it ü b e r la s s e n  w ird , d ie  s ie  noch  v e rg rö ß e rn  und 
u n s  le tz te n d lic h  e in e  noch  te u re re  R e ch n u n g  v o r le g e n  
w ird .

W ir s in d  u ns  d e r F e h le r v o ll b e w u s s t, d ie  w ir  b e g a n g e n  
h a b e n , und  g e ra d e  d ie  L e it lin ie n , d ie  w ir  d is k u tie re n , 
m a rk ie re n  den  B e g in n  d e s  W ege s  d e r B e r ic h tig u n g  und 
d e r n o tw e n d ig e n  A k tu a lis ie ru n g  u n s e re s  s o z ia lis t is c h e n  
W ir ts c h a fts m o d e lls .

N ie m a n d  s o llte  s ich  d a rü b e r  h in w e g tä u s c h e n : D ie  Le it­
lin ie n  w e rd e n  d e n  W eg in d ie  s o z ia lis t is c h e  Z u k u n ft z e i­
ge n , z u g e s c h n itte n  a u f d ie  B e d in g u n g e n  K u b a s , n ic h t in 
d ie  k a p ita lis t is c h e  und  n e o k o lo n ia le  V e rg a n g e n h e it, d ie  
d u rc h  d ie  R e v o lu tio n  g e s tü rz t w u rd e . D ie  P la n u n g  und 
n ic h t d e r fre ie  M a rk t w ird  d e r u n te rs c h e id e n d e  W e se n s ­
zug  d e r W ir ts c h a ft  se in , und  d ie  K o n z e n tra tio n  d e s  Ei­
g e n tu m s  w ird  n ic h t e r la u b t s e in , w ie  es in d e r d r it te n  A ll­
g e m e in e n  L e it lin ie  fe s tg e h a lte n  w ird . K la re r g e h t es 
n ich t, o b w o h l es ke in e n  s c h lim m e re n  B lin d e n  g ib t, a ls  
den , d e r n ic h t s e h e n  w ill.

D e r A u fb a u  d es  S o z ia lis m u s  m uss  e n ts p re c h e n d  d e r 
B e s o n d e rh e ite n  je d e s  L a n d e s  e rfo lg e n . D as is t e in e  hi­
s to r is c h e  L e k tio n , d ie  w ir  s e h r g u t g e le rn t h a b e n . W ir 
h a b e n  n ic h t vor, w ie d e r  je m a n d e n  zu k o p ie re n . W ir  ha t­
te n  g e n u g  P ro b le m e  d a m it, es g e ta n  zu h a b e n , und  w e il 
w ir  a u ß e rd e m  o ftm a ls  s c h le c h t k o p ie rt h a b e n , w ie  w ir  
g e s te rn  s a g te n ; o b w o h l w ir  d ie  E rfa h ru n g e n  a n d e re r 
n ic h t ig n o r ie re n  und  a u s  ih n e n  le rn e n , e in s c h lie ß lic h  d e r 
p o s it iv e n  d e r K a p ita lis te n .

A u f den  n o tw e n d ig e n  M e n ta litä ts w e c h s e l e in g e h e n d , 
e rw ä h n e  ich e in  B e is p ie l: W enn  w ir  zu d e r S c h lu s s fo lg e ­
rung  g e k o m m e n  s in d , d a ss  d ie  A u sü b u n g  d e r s e lb s tä n ­
d ig e n  A rb e it e in e  w e ite re  A lte rn a t iv e  d e r B e s c h ä ft ig u n g  
fü r  d ie  B ü rg e r im  a rb e its fä h ig e n  A lte r  d a rs te llt ,  m it dem  
Z ie l, d as  A n g e b o t an  G ü te rn  u nd  L e is tu n g e n  fü r  d ie  Be­
v ö lk e ru n g  zu  e rh ö h e n  und  den  S ta a t vo n  d ie s e n  A k tiv i­
tä te n  zu b e fre ie n , d a m it e r s ich  a u f d a s  w a h rh a ft Ent­
s c h e id e n d e  k o n z e n tr ie r t,  d a n n  ko m m t es d e r P a rte i und  
d e r R e g ie ru n g  in e rs te r  H in s ic h t zu , d e re n  G e s c h ä fts ­
fü h ru n g  zu e r le ic h te rn  und  ke in e  S tig m e n  o d e r V o ru rte i­
le ih n e n  g e g e n ü b e r zu  e rz e u g e n , und  s ie  e rs t re c h t n ic h t 
zu v e r te u fe ln . U nd d a fü r is t es  g ru n d le g e n d , d ie  be i 
n ic h t w e n ig e n  von  uns  e x is t ie re n d e  n e g a tiv e  B e w e rtu n g  
d ie s e r  p r iv a te n  A rb e its fo rm  zu m o d if iz ie re n . A ls  d ie  
K la s s ik e r d e s  M a rx is m u s -L e n in is m u s , b e s o n d e rs  L e n in , 
d ie  Z ü g e  e n tw a rfe n , d ie  den  A u fb a u  d e r n e u e n  G e s e ll­
s c h a ft c h a ra k te r is ie re n  s o llte n , d e fin ie r te n  s ie , d a ss  d e r 
S ta a t in V e rtre tu n g  d e s  g e s a m te n  V o lkes  d a s  E ig e n tu m  
ü b e r d ie  h a u p ts ä c h lic h e n  P ro d u k tio n s m itte l b e h a lte n  
w ü rd e .

W ir  a b s o lu tis ie r te n  d ie s e s  P r in z ip  und  ü b e rtru g e n  fa s t 
d ie  g e s a m te  W ir ts c h a fts tä t ig k e it  d e s  L a n d e s  a u f s ta a t l i­
c h e s  E ig e n tu m . D ie  S c h r it te , d ie  w ir  b is h e r  u n te rn o m ­
m en h a b e n  und  in d e r E rw e ite ru n g  und  F le x ib ilis ie ru n g  
d e r s e lb s tä n d ig e n  E rw e rb s tä t ig k e it  u n te rn e h m e n  w er­
den , s in d  d a s  R e s u lta t t ie fg re ife n d e r  E rw ä g u n g e n  und  
A n a ly s e n , und  w ir  kö n n e n  v e rs ic h e rn , d a ss  es d ie s m a l 
ke in e  U m k e h r g ib t.

D e r K u b a n is c h e  G e w e rk s c h a fts d a c h v e rb a n d  u nd  
s e in e  n a tio n a le n  G e w e rk s c h a fte n  s in d  ih re rs e its  d a b e i, 
d ie  F o rm e n  und  M e th o d e n  zu u n te rs u c h e n , um  d ie  Be­
tre u u n g  d ie s e r  A rb e its k rä fte  zu o rg a n is ie re n , d ie  s tr ik te  
E in h a ltu n g  d e r G e s e tz e  und  S te u e rn  zu fö rd e rn  und  be i 
d ie s e n  B e s c h ä ft ig te n  d ie  A b le h n u n g  von  G e s e tz w id r ig ­
k e ite n  zu  m o tiv ie re n . W ir  m ü s s e n  ih re  In te re s s e n  v e r te i­
d ig e n  - ich  w ie d e rh o le  -, w ir  m ü s s e n  d ie  In te re s s e n  d e r 
s e lb s tä n d ig  E rw e rb s tä tig e n  v e r te id ig e n , g e n a u s o , w ie  
w ir  es be i je d e m  a n d e re n  B ü rg e r tu n , v o ra u s g e s e tz t, s ie  
s in d  in E r fü llu n g  d e r a n g e n o m m e n e n  g e s e tz lic h e n  N o r­
m en  tä tig .

In d ie s e r  R ic h tu n g  is t d ie  E in fü h ru n g  d e r g ru n d le g e n ­
d en  K o n z e p te  d e s  S te u e rs y s te m s  a u f d en  v e rs c h ie d e ­
n en  E b e n e n  d e s  B ild u n g s w e s e n s  v o n  g ro ß e r B e d e u ­

tu n g . D a m it w ird  d a s  Z ie l v e r fo lg t,  d ie  n e u e n  G e n e ra t io ­
nen  a u f s tä n d ig e  und  k o n k re te  A r t und  W e ise  m it d e r 
A n w e n d u n g  d e r S te u e rn  a ls  d e r u n iv e rs e lls te n  F o rm  d e r 
U m v e r te ilu n g  d e s  N a tio n a le in k o m m e n s  im  S in n e  d e r 
U n te rh a ltu n g  d e r S o z ia la u s g a b e n , e in s c h lie ß lic h  d e r 
H ilfe  fü r  d ie  B e d ü rft ig s te n , b e k a n n t zu m a c h e n .

Im  M a ß s ta b  d e r g e s a m te n  G e s e lls c h a ft  m ü s s e n  w ir  d ie  
s ta a ts b ü rg e r lic h e n  W e rte  d e s  R e s p e k ts  u nd  d e r  E r fü l­
lu n g  d e r s te u e r lic h e n  P flic h te n  vo n  S e ite n  d e r S te u e r­
z a h le r  fö rd e rn , be i d en  M e n s c h e n  d ie s e  K u ltu r  u nd  D is ­
z ip lin  h e ra u s b ild e n ; d ie , d ie  d ie s  e in h a lte n , v e rg ü te n  
und  S te u e r f lu c h t b e s tra fe n .

E in e  w e ite re  A u fg a b e , be i d e r tro tz  d e s  e rre ic h te n  
F o r ts c h r it ts  noch  v ie l zu tu n  is t, is t d ie  B e tre u u n g  d e r 
v e rs c h ie d e n e n  P ro d u k t io n s fo rm e n  in d e r  L a n d w ir t ­
s c h a ft, d a m it d ie  d iv e rs e n  H e m m n is s e  b e s e it ig t  w e rd e n , 
um  d ie  P ro d u k t iv k rä fte  a u f dem  Lan d  zu s tä rk e r^  d a m it 
e n ts p re c h e n d  d e r E in s p a ru n g  vo n  L e b e n s m itte lim p o rte n  
d ie  L a n d w ir te  g e re c h te  und  a n g e m e s s e n e  E in n a h m e n  
fü r  ih re  a u fo p fe ru n g s v o lle  A rb e it e rh a lte n , w a s  n ic h t 
re c h tfe r t ig t, d a ss  d e r  B e v ö lk e ru n g  W u c h e rp re is e  a u fg e ­
z w u n g e n  w e rd e n .

M e h r a ls  zw e i J a h re  n a ch  B e g in n  d e r Ü b e rg a b e  b ra ch ­
lie g e n d e r L ä n d e re ie n  z u r  N u tz n ie ß u n g  d e n k e  ich , d a ss  
w ir  in d e r L a g e  s in d , d ie  V e rg a b e  z u s ä tz lic h e r  F lä c h e n  
zu b e w e rte n , ü b e r d ie  G re n z e n  h in a u s , d ie  d ie  G e se t­
z e s v e ro rd n u n g  2 5 9  vo m  J u li 2 0 0 8  re g e lt, an je n e  Lan d ­
w ir te  und  V ie h z ü c h te r , d ie  be i d e r in te n s iv e n  N u tzu n g  
d e r F lä c h e n , fü r  d ie  s ie  d ie  V e ra n tw o rtu n g  tra g e n , h e r­
v o rra g e n d e  E rg e b n is s e  e rz ie lt  h a b e n .

Ich  h a lte  es fü r  z w e c k m ä ß ig , k la rz u s te lle n , d a s s  d ie  
z u r N u tz n ie ß u n g  ü b e rg e b e n e n  L ä n d e re ie n  E ig e n tu m  
d es  g e s a m te n  V o lke s  s in d , w e s h a lb , w e n n  s ie  e in e s  
T ages  in d e r  Z u k u n ft fü r  a n d e re  Z w e c k e  b e n ö tig t w ü r­
de n , fü r  e in e  b a u lic h e  N o tw e n d ig k e it e in e s  s o z ia le n  
W e rke s  o d e r e in e r S tra ß e  o d e r w a s  a u ch  im m er, d e r 
S ta a t d ie  N u tz n ie ß e r fü r  ih re  In v e s tit io n  e n ts c h ä d ig e n  
w ü rd e  u n d  ih n e n  den  W ert d e r  W o h lta te n  v e rg ü te t.

W enn  d e r M o m e n t g e k o m m e n  is t, s o b a ld  w ir  d ie  U n te r­
s u c h u n g e n  a b s c h lie ß e n , w e rd e n  w ir, a u s g e h e n d  von  
den  g e s a m m e lte n  E r fa h ru n g e n , de m  S ta a ts ra t d ie  e n t­
s p re c h e n d e n  V o rs c h lä g e  z u r Ä n d e ru n g  d e r  z it ie r te n  G e­
s e tz e s v e ro rd n u n g  u n te rb re ite n , w o  d ie  B a u e rn  ih re n  
V e rtre te r  h a b e n , d e r g e ra d e  d e r G e n o s s e  L u g o  F o n te  
is t, d e r P rä s id e n t d e s  N a tio n a lv e rb a n d e s  d e r  K le in b a u ­
e rn .

E ine  d e r B a rr ie re n , d ie  be i de m  V o rh a b e n , e in e  a n d e ­
re V is io n  h e ra n z u b ild e n , am  s c h w ie r ig s te n  zu u m g e h e n  
s in d , und  so  m ü s s e n  w ir  es  ö ffe n tlic h  z u g e b e n , is t das  
F e h le n  e in e r  W ir ts c h a fts k u ltu r  in d e r B e v ö lk e ru n g . D as 
s c h lie ß t a u ch  n ic h t w e n ig e  L e itu n g s k a d e r e in , w e lc h e , 
e in e  k ra s s e  U n w is s e n h e it a u f de m  G e b ie t d e u tlic h  m a­
ch e n d , v o r  a lltä g lic h e  P ro b le m e  g e s te llt ,  E n ts c h e id u n ­
gen  tre ffe n  o d e r v o rs c h la g e n , o h n e  e in e n  A u g e n b lic k  zu 
v e rw e ile n , um  d e re n  A u s w irk u n g e n  und  d ie  e n ts te h e n ­
d en  K o s te n  zu b e w e rte n , und  a u ch  n ic h t, ob  im  P la n  zu­
g e o rd n e te  R e ss o u rce n  und  B u d g e ts  m it d ie s e r  B e s tim ­
m ung  e x is t ie re n .

Ich  d e c k e  n ic h ts  a u f, w e n n  ich  fe s ts te lle ,  d a s s  Im p ro v i­
s ie re n  im  A llg e m e in e n , und  in d e r W ir ts c h a ft  im  B e s o n ­
d e re n , zu m  s ic h e re n  S c h e ite rn  fü h r t, u n a b h ä n g ig  von  
den  g u te n  A b s ic h te n , d ie  m an  zu e rre ic h e n  v o rg ib t.

A m  v e rg a n g e n e n  2. D e ze m b e r, a u s  A n la s s  d e s  54 . 
J a h re s ta g e s  d e r  L a n d u n g  d e r  G ra n m a , g a b  d a s  o f f iz ie l­
le  O rg a n  u n s e re r  P a rte i e in  F ra g m e n t d e r  R e d e  w ie d e r, 
d ie  F id e l a m  g le ic h e n  Tag d e s  J a h re s  1 9 7 6  h ie lt ,  a ls  
e rs t 2 0  J a h re  d e s  E re ig n is s e s  b e g a n g e n  w u rd e n , und  
d a s  ich  w e g e n  s e in e r  G ü lt ig k e it  u n d  A k tu a l i tä t  fü r  an ­
g e b ra c h t h a lte  zu  z it ie re n .  F id e l s a g te  an  je n e m  Tag 
v o r  34  J a h re n : "D ie  K ra ft  e in e s  V o lk e s  u n d  e in e r  R e v o ­
lu t io n  b e s te h t  v o r  a lle m  in  s e in e r  F ä h ig k e it ,  d ie  
S c h w ie r ig k e ite n  zu  v e rs te h e n  u n d  ih n e n  e n tg e g e n z u ­
tre te n .  T ro tz  A lle m  w e rd e n  w ir  a u f v ie le n  G e b ie te n  v o r­
a n s c h re ite n  u n d  kü h n  d a ru m  k ä m p fe n , d ie  E f fe k t iv itä t  
d e r  W ir ts c h a ft  zu  e rh ö h e n , R e s s o u rc e n  e in z u s p a re n , 
u n w e s e n tl ic h e  A u s g a b e n  zu  re d u z ie re n , d ie  E x p o r te  
zu s te ig e rn  u n d  b e i je d e m  B ü rg e r  e in  ö k o n o m is c h e s  
B e w u s s ts e in  h e ra u s z u b ild e n . F rü h e r  s a g te  ic h , d a s s  
w ir  a lle  P o N tike r s in d , je tz t  fü g e  ich  h in z u , d a s s  w ir  a lle

Die gleichen Fehler, wenn sie einfach ehrlich  ana lys iert werden, - w ir  werden sie 
nur ehrlich  und tie fg re ifend  analysieren - ,  können se lbstverständ lich  zu 
Erfahrungen und Lektionen werden, um sie zu überw inden und n ich t zu 
w iederholen
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a u c h  Ö k o n o m e n  s e in  m ü s s e n  u n d , ich  w ie d e rh o le , 
Ö k o n o m e n , n ic h t A n h ä n g e r  d e s  Ö k o n o m is m u s , d e n n  
e in e  M e n ta litä t  d e r  E in s p a ru n g  und  d e r  E f fe k t iv itä t  is t 
n ic h t d a s  G le ic h e  w ie  e in e  M e n ta litä t  d e s  K o n s u m s ."  
E n d e  d e s  Z ita ts .

Ö k o n o m e n  s e in  so ll n ic h t b e d e u te n , d a s s  w ir  nun  a lle  
e in e n  T ite l a ls  Ö k o n o m e n  e rw e rb e n , w ir  h a b e n  g e n ü ­
g e n d ; es b e d e u te t, d ie  P r in z ip ie n  d e r Ö k o n o m ie  zu be­
h e rrs c h e n , n ic h t, D o k to r in Ö k o n o m ie  zu w e rd e n .

D e r G e n o s s e  F id e l fu h r  fo r t:  " . . .  je tz t  fü g e  ich  h in zu , 
d a s s  w ir  a lle  a u ch  Ö k o n o m e n  s e in  m ü s s e n  un d , ich  w ie ­
d e rh o le , Ö k o n o m e n , n ic h t A n h ä n g e r d e s  Ö k o n o m is m u s , 
d e n n  e in e  M e n ta litä t  d e r E in s p a ru n g  und  d e r E ffe k tiv itä t 
is t n ic h t d a s  G le ic h e  w ie  e in e  M e n ta litä t d e s  K o n su m s ". 
E n d e  d e s  Z ita ts .

D as H e rz s tü c k  d ie s e r  L e it l in ie n , d ie  e u ch  v o r lie g e n , 
und  d ie  g e n a u e  R ic h tu n g s w e is u n g  d e r w ir ts c h a ft l ic h e n  
E n tw ic k lu n g - in  d ie s e m  M o m e n t is t, zu  p ro d u z ie re n , w a s  
e x p o r t ie r t  w e rd e n  k a n n , Im p o rte  e in z u s p a re n  und  in d ie  
B a u te n  zu in v e s tie re n , d ie  s ich  s c h n e lle r  a m o rtis ie re n , 
und  a u ß e rd e m  d ie  E ffe k tiv itä t d e r W ir ts c h a ft  zu e rh ö ­
h e n . R e s s o u rc e n  e in s p a re n , u n w e s e n tlic h e  A u s g a b e n  
re d u z ie re n  - vo n  a ll d e m  h a b e n  w ir  in d ie s e n  Tagen g e ­
s p ro c h e n  E x p o rte  s te ig e rn  und  be i je d e m  B ü rg e r e in  
w ir ts c h a f t l ic h e s  B e w u s s ts e in  h e ra u s b ild e n "  u n d , ich  
w ie d e rh o le  es , "Ö k o n o m e n , n ic h t A n h ä n g e r d es  Ö k o n o ­
m is m u s , d e n n  e in e  M e n ta litä t d e r  E in s p a ru n g  und  d e r 
E ffe k t iv itä t  is t n ic h t d a s  G le ic h e  w ie  e in e  M e n ta litä t d es  
K o n s u m s ". E n d e  d e s  Z ita ts . A u s g e s p ro c h e n  an  e in e m  2. 
D e ze m b e r, v o r  34  J a h re n .

Z e h n  J a h re  d a n a c h , am  e rs te n  D e z e m b e r 1 986 , w ä h ­
re n d  e in e r  S itz u n g  d e s  III. P a rte ita g e s , s a g te  F id e l, ich 
z it ie re : "V ie le  L e u te  v e rs te h e n  n ic h t, d a s s  d e r  s o z ia lis t i1 
seh e  S ta a t, ke in  S ta a t, ke in  S y s te m  e tw a s  g e b e n  ka n n , 
w a s  e r  n ic h t h a t, u nd  e rs t re c h t w ird  e r n ic h ts  h a b e n , 
w e n n  n ic h t p ro d u z ie r t  w ird ; w e n n  G e ld  g e g e b e n  w ird , 
o h n e  p ro d u k tiv e n  R ü c k h a lt.  Ich  b in  s iche r, d a s s  d ie  a u f­
g e b lä h te n  S te lle n p lä n e , d e r  Ü b e rs c h u s s  an  G e ld , d as  
d e n  L e u te n  g e g e b e n  w u rd e , d ie  b ra c h lie g e n d e n  In ve n ­
tu rb e s tä n d e , d ie  V e rs c h w e n d u n g e n , s e h r v ie l m it d e r 
g ro ß e n  A n z a h l u n re n ta b le r  B e tr ie b e  zu tu n  h a b e n , d ie  
es  im  L a n d  g ib t . . ."  E n d e  d e s  Z ita ts .

34  u nd  2 4  J a h re  n a ch  d ie s e n  b e id e n  Z ita te n , d ie  ich  je ­
w e ils  g e m a c h t h a b e , und  d ie s e n  R ic h tu n g s w e is u n g e n  
d e s  R e v o lu t io n s fü h re rs  s in d  d ie s e  u nd  v ie le  a n d e re  P ro ­
b le m e  w e ite rh in  v o rh a n d e n .

N un , u n d  w a s  ta te n  w ir?  W arum  w u rd e n  d ie  A n w e is u n ­
g en  u n d  R ic h tu n g s w e is u n g e n  d e s  R e v o lu tio n s fü h re rs  
n ic h t e r fü llt?  W ir  s p e n d e n  d e n  R e d e n  B e ifa ll,  la s s e n  d ie  
R e v o lu tio n  h o c h le b e n , u n d  d a n a c h  b le ib t a lle s  b e im  
A lte n .

Er. ta t, w a s  ihm  z u s ta n d , und  ich  v e rs u c h e , e in e  E rk lä ­
ru n g  zu  f in d e n  und  d rü c k e  a u s , d a s s  F id e l m it s e in e r  
G e n ia litä t  B re s c h e n  s c h lu g  und  W ege  w ie s , und  w ir  a n ­
d e re n  v e rs ta n d e n  es  n ic h t, d a s  V o ra n s c h re ite n  zu d ie ­
se n  Z ie le n  h in  a b z u s ic h e rn  und  zu k o n s o lid ie re n .

U ns  fe h lte  in W irk lic h k e it  Z u s a m m e n h a lt, t ro tz  d e r E in­
h e it, d ie  d ie s e s  V o lk  um  s e in e  P a rte i, s e in e  F ü h ru n g s ­
k rä fte , s e in e  R e g ie ru n g  h a t, u n s e re  g ru n d le g e n d e  s tra ­
te g is c h e  W a ffe , um  m e h r a ls  fü n f J a h rz e h n te  in  e in e r  
b e la g e r te n  F e s tu n g  zu  ü b e r le b e n , g e g e n ü b e r  d e m  
m ä c h tig s te n  Im p e r iu m , d a s  es  in d e r G e s c h ic h te  g e g e ­
ben  h a t. A b e r  u n s  fe h lte  Z u s a m m e n h a lt, O rg a n is a tio n  
u n d  K o o rd in a tio n  z w is c h e n  d e r  P a rte i und  d e r  R e g ie ­
ru n g ; in m itte n  d e r B e d ro h u n g e n  und  a lltä g lic h e n  D rin g ­
l ic h k e ite n  v e rn a c h lä s s ig te n  w ir  d ie  m itte l-  u n d  la n g fr is t i­
ge  P la n u n g . W ir  w a re n  n ic h t a n s p ru c h s v o ll g e n u g  ge ­
g e n ü b e r  d e n  V e r le tz u n g e n  u n d  F e h le rn  w ir ts c h a ft l ic h e r  
A r t, d ie  vo n  e in ig e n  F ü h ru n g s k rä fte n  b e g a n g e n  w u rd e n , 
und  a u ß e rd e m  v e rz ö g e rte n  w ir  d ie  B e r ic h tig u n g  von  
E n ts c h e id u n g e n , d ie  n ic h t d e n  e rw a rte te n  E ffe k t h a tte n , 
a b e r  ü b e r le b te n .

M e h r a ls  e in m a l h a b e  ich  m ich  g e n a u  h ie r  in d ie s e m  
P a r la m e n t d a ra u f b e z o g e n , d a s s  in d ie s e r  R e v o lu tio n  
fa s t a lle s  s c h o n  g e s a g t is t, und  d a s s  w ir  ü b e rp rü fe n  
m ü s s e n , w e lc h e  R ic h tu n g s w e is u n g e n  d e s  R e v o lu tio n s ­
fü h re rs  w ir  e r fü llt  h a b e n  und  w e lc h e  n ic h t, s e it s e in e r  
m itre iß e n d e n  V e r te id ig u n g s s c h r if t  "D ie  G e s c h ic h te  w ird  
m ich  f re is p re c h e n "  b e i d e r G e r ic h ts v e rh a n d lu n g  d e r 
M o n c a d a  b is  h e u te . E ig n e n  w ir  u n s  d ie  Id e e n  F id e ls  w ie ­
d e r  a n , d ie  w e ite rh in  g ü lt ig  s in d , u n d  la s s e n  w ir  n ic h t zu , 
d a s s  u n s  d a s  G le ic h e  w ie d e r  p a s s ie r t. D e s h a lb  d ie  R ich ­
tu n g s w e is u n g e n  u n d  d ie  L in ie , d ie  d ie  P a rte i u nd  d ie  
R e g ie ru n g  g e k e n n z e ic h n e t h a b e n , ü b e r F eh le r, V e r le t­
z u n g e n , u n d  so  w e ite r. W e n n  w ir  d ie  R e v o lu tio n  re tte n  
w o lle n , m ü s s e n  w ir  d a s , w a s  w ir  b e s c h lie ß e n , e r fü lle n  
u n d  n ic h t z u la s s e n , d a s s  n a ch  d e m  P a r te ita g  - w ie  es 
b is h e r  in  s e h r  v ie le n  s e h r  b e re d te n  F ä lle n  g e w e s e n  is t - 
d ie  D o k u m e n te  d e n  e w ig e n  S c h la f d e r  S c h u b la d e n  
s c h la fe n  w e rd e n , w ie  in  d ie s e n  Tagen d e r  f ru c h tb a re n , 
d e m o k ra t is c h e n  u n d  w a h rh a ft  t ie fg re ife n d e n  D is k u s s io ­
n e n  e r lä u te r t  w o rd e n  is t. S o  w o lle n  w ir, d a s s  d a s  V o lk  
d ie s e  L e it l in ie n  w e ite rh in  d is k u t ie r t .  E tw a  100  Tage s te ­
h e n  d a fü r  z u r  V e rfü g u n g . E n tw e d e r w ir  b e r ic h t ig e n , o d e r 
d ie  Z e it  is t s c h o n  v o rb e i, um  w e ite rh in  d e n  A b g ru n d  zu

s ä u m e n , w ir  g e h e n  u n te r  und  v e rn ic h te n , w ie  w ir  v o rh in  
sch o n  g e s a g t h a b e n , d ie  A n s tre n g u n g  g a n z e r G e n e ra ­
tio n e n , vo m  In d io  H a tuey , d e r von  d o rt kam , w o  h e u te  
d ie  D o m in ik a n is c h e  R e p u b lik  und  H a iti s in d  - d e r e rs te  
In te rn a t io n a lis t  in u n s e re m  L a n d  -, b is  zu F id e l, d e r  u n s  
s e it de m  S ie g  d e r R e v o lu tio n  g e n ia l d u rc h  d ie s e  so 
s c h w ie r ig e n  S itu a tio n e n  g e fü h r t h a t (B e ifa ll) .

V e rg e s se n  w ir  n ie m a ls , w ir, d ie  w e n ig e r  J u n g e n , bzw. 
d ie , d ie  w ir  ä lte r, a b e r w e ite rh in  ju n g  s in d  und  im  K a m p f 
s te h e n  (B e ifa ll) ,  u n d  d ie  n e u e n  G e n e ra tio n e n  a u ch  - von  
d e n e n  e in ig e  g e s te rn  b e re d t d a s  W ort e rg r if fe n  -, d ie  
W o rte  d e r  A n fa n g s re d e  F id e ls , n a ch  s e in e r  A n k u n ft in

d e r H a u p ts ta d t, vo n  B a tis ta s  H a u p tq u a r t ie r  a u s , de m  
e h e m a lig e n  C o lu m b ia , h e u te  d ie  S c h u le  C iu d a d  L ib e r­
ta d . Von d ie s e m  O rt a u s  s a g te  e r: "D ie  R e v o lu tio n  h a t 
g e s ie g t, d ie  F re u d e  is t im m e n s , a b e r es  b le ib t n o ch  v ie l 
zu  tu n . Irre n  w ir  u ns  n ic h t, in d e m  w ir  d e n k e n , d a s s  ab  
je tz t  a lle s  le ic h t se i, v ie lle ic h t  w ird  je tz t  a lle s  s c h w ie r i­
g e r." U nd d ie s e  p rä z is e  und  v is io n ä re  R ic h tu n g s w e is u n g  
h a t s ich  im  V e rla u fe  vo n  m e h r a ls  fü n fz ig  J a h re n  e r fü llt .

Es w ü rd e  k e in  ro s ig e r  W eg se in . W ir  k a n n te n  d ie  K ra ft, 
d e r w ir  t ro tz e n  w ü rd e n , u nd  k o n n te n  n u r m it d e m  Nfolk 
u nd  d e n  W a ffe n  re c h n e n , d ie  w ir  B a t is ta  e n tr is s e n  h a t­
te n . D a n a ch  b e w a ffn e te n  w ir  u n s  w e ite r, so  g u t w ir
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Wir haben die elementare Pflicht, die Fehler zu berichtigen, die wir in diesen fünf Jahrzehnten des Aufbaus des Sozialismus in Kuba 
begangen haben. Und mit diesem Ziel werden w ir alle uns verbleibende Energie einsetzen, die zum Glück nicht gering ist

k o n n te n , b is  h e u te . U nd , e b e n fa lls  vo n  ihm  g e s c h ü rt und  
e rz o g e n , a u f d ie  g ro ß e  E in h e it,  d ie  u n s e r Vo lk  ha t, d ie  
w ir  im m e r h ü te n  m ü s s e n  w ie  u n s e r A u g e n lic h t, w ie

Cm s e r e ig e n e s  L e b e n . A b e r d ie s e  E in h e it ka n n  n ic h t a u f 
)e k re t e r fo lg e n . M e h r E in h e it w e rd e n  w ir  h a b e n , d e n n  

es w ird  a lle n  b e k a n n t s e in , w e n n  in d e r g e s a m te n  p o lit i­
s ch e n  E n tw ic k lu n g  d e r N a tio n  a b s o lu t d e m o k ra tis c h e  
M e th o d e n  a n g e w e n d e t w e rd e n , vo n  e in e r  P a r te iz e lle  b is  
zum  h ö c h s te n  M a c h to rg a n  d e s  S ta a te s , d a s  d ie s e  V o ll­
v e rs a m m lu n g  is t, d ie  h ie r  m it G e d u ld  v e rs a m m e lt is t.

W ir  h a b e n  e in  g e b ild e te s  Vo lk, m it e in e m  h o h e n  B il­
d u n g s n iv e a u , und  w ir  h a b e n  v ie le  p o s it iv e  D in g e , g ig a n ­
t is c h e  F o r ts c h r it te ,  d ie  g e m a c h t w u rd e n , d ie  es n ic h t 
g ilt ,  a u f d ie s e r  V e rs a m m lu n g  a u fz u z ä h le n , ih r  k e n n t s ie . 
U n se re  P re s s e  s p r ic h t re c h t v ie l d a v o n , von  den  E rru n ­
g e n s c h a fte n  d e r  R e v o lu tio n , a u f d e n  R e d e n  s p re c h e n  
w ir  e b e n fa lls  d a v o n ; a b e r w ir  m ü s s e n  d en  K e rn  d e r P ro ­
b le m e  a n s p re c h e n , w ie  es a u f d ie s e r  S itz u n g  d e r V o ll­
v e rs a m m lu n g  d e s  P a r la m e n ts  g e m a c h t w u rd e .

D as  h e iß t, d a s s  d ie  F ra g e n , d ie  w ir  a n a ly s ie r t  h a b e n , 
u n d  d ie  F e h le r, d ie  w ir  k r it is ie r t  h a b e n , n ic h t w ie d e r  Vor­
k o m m e n  d ü r fe n , d a s  L e b e n  d e r R e v o lu tio n  s te h t a u f 
d e m  S p ie l.

D ie  g le ic h e n  F e h le r, w e n n  s ie  e in fa c h  e h r lic h  a n a ly ­
s ie r t  w e rd e n , - w ir  w e rd e n  s ie  n u r e h r lic h  u n d  t ie fg re i­
fe n d  a n a ly s ie re n -  , k ö n n e n  s e lb s tv e rs tä n d lic h  zu Er­

f a h r u n g e n  u n d  L e k t io n e n  w e rd e n , um  s ie  zu ü b e rw in - 
^ - e n  u n d  n ic h t zu  w ie d e rh o le n . H a b t ih r  d a v o n  g e h ö rt , 

d a s s  d e r  M e n s c h  d a s  e in z ig e  T ie r is t, d a s  m e h r a ls  e in ­
m a l ü b e r  d e n  g le ic h e n  S te in  s to lp e r t?  Ich  k e n n e  h ie r  
e in ig e , d ie  fü n f,  s e c h s  u nd  z e h n  M a l a n g e s to ß e n  s in d , 
u n d  w e n n  w ir  s ie  n ic h t a u fh a lte n , w e rd e n  s ie  es  w e ite r ­
h in  tu n , u n d  n ic h t,  d a s s  s ie  s ich  e tw a  am  K n ö c h e l o d e r  
an  d e r  F u ß s p itz e  s to ß e n : D ie  F e h le r, d ie  g e m a c h t w e r­
d e n , k o s te n  v ie le  M illio n e n . D ie  A u fz ä h lu n g , d ie  d e r  V i­
z e p rä s id e n t s e lb s t,  d e r  M in is te r  fü r  W ir ts c h a ft  u n d  P la ­
n u n g , M u r il lo ,  o d e r  d ie , d ie  d e r  P rä s id e n t d e s  A u s ­
s c h u s s e s  fü r  w ir ts c h a f t l ic h e  A n g e le g e n h e ite n , d e r  ge ­
ra d e  g e s p ro c h e n  h a t, d e r  G e n o s s e  O s v a ld o  M a r t in e z , 
g e m a c h t h a b e n : s o u n d s o v ie l M illio n e n  h a b e n  w ir  n ic h t 
e in g e n o m m e n  w e g e n  d e s  P re is e s , d e n  d e r  Z u c k e r  h a t. 
D ie s e  g a n z e n  J a h re  ü b e r  h a tte  d e r  Z u c k e r  e in e n  s e h r  
n ie d r ig e n  P re is , u n d  je tz t ,  d a  e r g e s t ie g e n  is t, h a b e n  
w ir  s o u n d s o v ie l M il l io n e n  D o lla r  v e r lo re n ,  w e il d ie  
P lä n e  d e r  Z u c k e rp ro d u k t io n  a u s  X G rü n d e n  n ic h t e r fü l l t  
w o rd e n  s in d . In d e r  u n d  d e r  a n d e re n  T ä t ig k e it  h a b e n  
w ir  so  u n d  so  v ie l v e r lo re n ,  w e il w ir  d ie  P lä n e  n ic h t e r­
fü l l t  h a b e n .

Ich  s a g te  zu  M a c h a d o , w ä h re n d  w ir  e u ch  a n h ö rte n , da  
an  s e in e r  S e ite : W e n n  du  d ie  M illio n e n  a u s re c h n e s t, d ie  
w ir  w e g e n  d e r  N ic h te r fü llu n g  d e r P lä n e  v e r lo re n  h a b e n , 
w e r w e iß  w ie  v ie le  P ro b le m e  w ir  h ä tte n  b e h e b e n  kö n ­
n e n . S o  is t es m it a lle m .

U nd d e s h a lb  b in  ich  e in  V e rte id ig e r a u fs  Ä u ß e rs te  
d a v o n , S c h lu s s  zu m a ch e n  m it d e r G e h e im n is tu e re i, ob ­
w o h l e in  p a a r G e h e im n is s e  b e ib e h a lte n  w e rd e n  m üs­
se n . G e s te rn  b e s p ra c h e n  w ir  e in ig e , d ie  ich n ic h t v o rh a ­
be zu v e rö ffe n tlic h e n . Ih r w e rc n t s e h e n , d a ss  von  m e i­
nen  In te rv e n tio n e n  in d e r Vl  V e rs a m m lu n g  so  g u t w ie  
n ic h ts  in d e r P re sse  v e rö ffe n t lic h t w o rd e n  is t. Ich b a t 
d a ru m , es so zu h a lte n . E ben  g e ra d e  um  zu re d e n , w a r 
d ie  S itz u n g  g e s c h lo s s e n , um , w ie  es so h e iß t, m it a u s ­
g e z o g e n e r H o se  zu d is k u tie re n . So v ie l K le id u n g  m u s s ­
te  n ic h t a u s g e z o g e n  w e rd e n , a b e r w ir  d is k u tie r te n , w a s  
zu d is k u tie re n  w ar. So m u ss  es se in .

Ich b in  e in  V e r te id ig e r  d e s  K a m p fe s  g e g e n  d ie  G e­
h e im n is tu e re i. H in te r d ie s e m  b u n te n  T epp ich  is t es , w o 
s ich  d ie  F e h le r, d ie  w ir  h a b e n , v e rs te c k e n , Und d ie je n i­
g e n , d ie  d a ra n  in te re s s ie r t  s in d ,d a s s  es so  se in  so ll und  
w e ite rh in  b le ib t. U nd  ich e r in n e re  m ich  an  e in ig e  K r it i­
ken . "Ja , b r in g t d ie  und  d ie  K r it ik  in d ie  Z e itu n g " , o rd n e ­
te  ich  s e lb s t an , frü h e r, v o r  v ie le n  J a h re n , und  n a tü r lic h  
w a r von  ke in e m  B e tr ie b  d ie  R e d e , s o n d e rn  vo n  e in e m  
E rz e u g n is , usw . S o fo rt b e g a n n  s ich  d ie  g ro ß e  B ü ro k ra ­
t ie  in B e w e g u n g  zu s e tz e n : "D ie s e  D in g e  s in d  n ic h t h ilf­
re ich , s ie  d e m o ra lis ie re n  d ie  A rb e ite r ."  W e lc h e  A rb e ite r  
w e rd e n  s ie  d e m o ra lis ie re n ?  W ie  in e in e m  F a ll, in e in e m  
g ro ß e n  s ta a tlic h e n  M ilc h b e tr ie b , El T r iá n g u lo . W o c h e n ­
la n g , da  e in e r  d e r M ilch w a g e n  d ie s e s  K u h s ta lls , d e r d o rt 
w a r - d a s  is t a u ch  w e ite rh in  z ie m lic h  g ro ß , ich  g la u b e , 
es is t je tz t  e in  g e n e tis c h e s  Z e n tru m  ... (M an  s a g t ihm , 
d a s s  es d ie  T r iu n v ira to  is t ). T r iu n v ira to , s tim m t, El T r i­
á n g u lo  is t in C a m a g ü e y . E in  L K W  d ie s e r  G e g e n d  w a r 
k a p u tt, und  d a d u rc h  w u rd e  d ie  g e s a m te  M ilch , d ie  in  
d en  K u h s tä lle n  d ie s e s  G e b ie te s  p ro d u z ie r t  w u rd e , von  
d ie s e m  O rt -n ic h t d ie  d e s  g e s a m te n  B e tr ie b e s - den  
S c h w e in e n  h in g e s c h ü tte t, d ie  s ie  z ü c h te te n .

D a s a g te  ich  zu e in e m  S e k re tä r  d e s  Z e n tra lk o m ite e s , 
d e r zu d ie s e r  Z e it d ie  L a n d w ir ts c h a ft b e tre u te , e r s o lle  
nach  G ra n m a  g e h e n , ü b e r a ll d a s  s p re c h e n , w a s  p a u ­
s ie r t, K r it ik  ü b e n .

Ich  s ta c h  in s  W e s p e n n e s t; s ie  w u s s te n  n ic h t, d a s s  ich  
es w ar, d e r  es a n g e w ie s e n  h a tte , und  e in ig e  ka m e n  und 
b e m e rk te n  s o g a r: "D ie s e  D in g e  h e lfe n  n ic h t, w e il s ie  d ie  
A rb e ite r  d e m o ra lis ie re n " , usw.

In d e r N ä h e  d e r  S ta d t, d e r P ro v in z h a u p ts ta d t, ve r­
s c h ü tte te n  s ie  d ie  M ilc h , s ie  s c h ü tte te n  s ie  ih re n  
S c h w e in e n  h in .

D e sh a lb : G e h e im n is k rä m e re i?  N e in . D e r je n ig e , d e r 
G e h e im n is s e  ü b e r s e in e  e ig e n e n  M ä n g e l b e w a h re n  w ill, 
d e r s o ll k ä m p fe n  u n d  g ro ß e  A n s tre n g u n g e n  d a ra n  s e t­
ze n , s ie  zu v e rm e id e n  - ich  m e in e  d ie  M ä n g e l.

D a s 'h e iß t,  d a s s  d ie  F eh le r, w e n n  s ie  e in fa c h  a u f e h r li­
c h e  W e is e  a n a ly s ie r t  w e rd e n  - w ie  ich  v o r  e in e m  M o­
m e n t b e m e rk te  zu E r fa h ru n g e n  u n d  L e k tio n e n  w e rd e n  
k ö n n e n , d a m it s ie  b e w ä lt ig t  u n d  n ic h t e rn e u t b e g a n g e n

w e rd e n .
W e n n  w ir  d a s  n ic h t so  m a c h e n , w e rd e n  w ir  d e n  g le i­

ch e n  F e h le r  w ie d e rh o le n . D e sh a lb  g e h ö re  ich  zu d e n e n , 
d ie  s a g e n , d a s s  es  in K u b a  T ie re  g ib t - ich  s p re c h e  
d a v o n , d a s s  m an  sa g t, d a s s  d e r  M e n s c h  d a s  e in z ig e  
T ie r  is t, d a s  zw e i M a l ü b e r d e n  g le ic h e n  S te in  s to lp e r t, 
a b e r in K u b a  g ib t es noch  m ehr.

V e rg e s s t e in e n  a n d e re n  D o m in ik a n e r  n ic h t, e in e n  g ro ­
ß en In te rn a t io n a lis te n , d e n  A n fü h re r  u n s e re r  B e fre i­
u n g s a rm e e , G e n e ra lis s im u s  M á x im o  G ó m e z , d e r  u ns  
g u t k a n n te . E r w a r m it e in e r  K u b a n e r in  v e rh e ira te t,  
s e in e  S ö h n e  w u rd e n  a u f d e m  S c h la c h tfe ld  g e b o re n . 
V ie le  s ta rb e n  a u s  A rm u t, und  M a n a n a  w a r ü b e ra ll m it 
ihm  z u s a m m e n , und  e r s a g te : "D ie  K u b a n e r g e la n g e n  
e n tw e d e r n ic h t a n s  Z ie l o d e r s c h ie ß e n  d a rü b e r  h in a u s ."  
Is t es so?  (E s w ird  b e ja h t) . W ir  w e rd e n  s e h e n , ob  w ir  
uns  ü b e r tre ffe n , a b e r  in d e r s tr ik te n  E r fü llu n g  d e r P flic h t.

A lso , d ie s  is t g e ra d e  d ie  g ro ß e  N ü tz lic h k e it  d e r  t ie f­
g re ife n d e n  A n a ly s e  d e r F eh le r. U nd  d ie s  m u s s  e in e  p e r­
m a n e n te  V e rh a lte n s n o rm  a lle r  F ü h ru n g s k rä fte , a l le r  In­
s ta n z e n , a u f a lle n  E b e n e n  w e rd e n . W er s ich  n ic h t so  
v e rh ä lt,  v e r le tz t  d ie  w ic h t ig s te  P flic h t e in e r  F ü h ru n g s ­
k ra ft.

A u ß e rd e m  s te h t d ie  R e a litä t  d e r  Z a h le n  ü b e r  a lle n  un ­
s e re n  B e s tre b u n g e n  u n d  W ü n s c h e n . In d e r  e le m e n ta ­
ren  A r ith m e t ik  d e r  e s te n  K la s s e  d e r  G ru n d s c h u le  le rn t 
m an  in frü h e m  A lte r, d a s s  z w e i p lu s  z w e i v ie r  e rg ib t,  
n ic h t fü n f  o d e r  s e c h s  - w ie  w ir  h ie r  b e re its  e in m a l sa g ­
te n . M an  m u s s  k e in  Ö k o n o m  s e in , um  zu v e rs te h e n , 
d a s s  z w e i p lu s  z w e i v ie r  s in d , u n d  d a m a ls  fü g te  ich  
h in z u : " . . .a b e r  w e g e n  u n s e re r  M ä n g e l e rg e b e n  m a n c h ­
m a l z w e i p lu s  z w e i d re i" ,  d a s  h e iß t, m an  m u s s  k e in  
Ö k o n o m  s e in , um  es  zu v e rs te h e n . W enn  w ir  d e s h a lb  
in e in e m  b e s t im m te n  M o m e n t in w ir ts c h a f t l ic h e r  u n d  
s o z ia le r  H in s ic h t e tw a s  m a c h e n  m ü s s e n , w a s  ü b e r  d ie  
v e r fü g b a re n  M itte l h in a u s g e h t,  tu n  w ir  e s , o d e r  k ö n n e n  
w ir  es  tu n , a b e r  es  m u s s  m it d e m  B e w u s s ts e in  d e r  
K o n s e q u e n z e n  s e in , u n d  w ir  m ü s s e n  v o rh e r  w is s e n , 
d a s s  s ic h  am  E n d e  d ie  ro h e n  T a ts a c h e n  u n d  Z a h le n  
u n w id e r ru f l ic h  a u s s a g e n , e g a l w ie  v ie le  g u te  W ü n s c h e  
w ir  a u c h  h a b e n  m ö g e n .

K u b a  v e r fü g t  a n d e re rs e its  ü b e r  z ig ta u s e n d  F a c h le u te , 
d ie  vo n  d e r  R e v o lu t io n  in d e n  F a c h r ic h tu n g e n  W ir t­
s c h a ft ,  B u c h h a ltu n g  u n d  F in a n z e n  a u s g e b ild e t  w u rd e n , 
um  n u r e in ig e  d ie s e r  P ro f ile  zu  n e n n e n . W ir  h a b e n  
n ic h t v e rs ta n d e n , s ie  in  a n g e m e s s e n e r  W e is e  z u m  V o r­
te il d e r g e o rd n e te n  E n tw ic k lu n g  d e s  L a n d e s  e in z u s e t­
ze n .

W ir  v e r fü g e n  ü b e r d a s  W e r tv o lls te  - w o ra u f s ic h  d e r 
G e n o s s e  F id e l zu v e rs c h ie d e n e n  G e le g e n h e ite n  b e r ie f 
-, d a s  m e n s c h lic h e  K a p ita l, d a s  w ir  m it d e m  A n lie g e n  
d e s  N a tio n a le n  V e rb a n d e s  d e r Ö k o n o m e n  u n d  B u c h h a l­
te r  (A N E C ) z u s a m m e n fü h re n  m ü s s e n , um  d ie  A u fg a b e
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Wenn sich ein Kader auf einer beliebigen Ebene müde füh lt oder unfähig, sein Am t 
voll und ganz auszuführen, oder die neuen Leitlinien, die w ir geben, zu erfüllen, ist 
das Korrekte in diesem Fall, den R ücktritt zu beantragen, m it W ürde und ohne jede 
Furcht, was im m er besser ist, als abgesetzt zu werden

in A n g r if f  zu n e h m e n , u n s e r g e b ild e te s  Vo lk und  s e in e  
F ü h ru n g s k rä fte  a u f a lle n  E b e n e n  s tä n d ig  und  s y s te m a ­
tis c h  in d ie s e r  M a te r ie  zu e rz ie h e n . E in e  z a h lre ic h e  Ver­
tre tu n g  d e s  N a tio n a lk o m ite e s  d e r A N E C  n a h m  - m it uns 
u nd  m e h re re n  d e r h ie r  a n w e s e n d e n  F ü h ru n g s k rä fte n  
und  d e m  M in is te rra t,  o d e r m it fa s t d e m  g e s a m te n  M in i­
s te r ra t - an d en  e rs te n  S e m in a re n  ü b e r d ie  L e it lin ie n  
te il,  d ie  w ir  o rg a n is ie r t  h a b e n , und  v ie le  M itg lie d e r  s in d  
in d e n  la u fe n d e n  D is k u s s io n s p ro z e s s  v e r t ie f t .  H ie r kam  
d ie  n a t io n a le  L e itu n g  v o lls tä n d ig  zu d ie s e n  S e m in a re n , 
und  d a n n  n a h m e n  s ie  d ie s e  T ä t ig k e it  in d en  P ro v in z e n  
und  K re is e n  a u f, d ire k t m it d en  P a rte im itg lie d e rn  und  
d e r ,B e v ö lk e ru n g .

In d ie s e m  S in n e  is t d e r e n ts c h e id e n d e  B e itra g  Z ig ta u ­
s e n d e r h e rv o rz u h e b e n , a u ch  von  B u c h h a lte rn , d a m it d ie  
B u c h h a ltu n g  d en  ih r  g e b ü h re n d e n  P la tz  w ie d e re r la n g t - 
ih r  w is s t, w o vo n  ich  s p re c h e  und w ie  d ie  B u c h h a ltu n g  in 
d ie s e m  L a n d  in fa s t a lle n  B e tr ie b e n  a u s s ie h t - in d e r Le i­
tu n g  d e r  W ir ts c h a fts tä t ig k e it ,  w a s , w ie  w ir  w is s e n , e in e  
u n v e rz ic h tb a re  B e d in g u n g  is t, um  d en  E r fo lg  und  d ie  
O rd n u n g  in a lle m , w a s  w ir  uns  v o rn e h m e n , zu s ic h e rn .

U n te r d ie s e n  U m s tä n d e n  d a rf n ie m a n d  a u s  den  A u g e n  
v e r lie re n , w ie  w ic h tig  es  is t, e in e n  d iffe re n z ie r te n  B lic k  
a u f d ie  J u g e n d  zu w e rfe n  - ich  b in  be i e in e m  a n d e re n  
T h e m a , d e n  U n iv e rs itä ts a b s o lv e n te n  und  F a c h a rb e ite rn  
d e r G e g e n w a rt, a lso  e in e  s p e z ie lle  B e h a n d lu n g , e in  
s p e z ie lle r  B lic k , w ie  ih r  in d e r e rs te n  R e s o lu tio n  d e s  M i­
n is te r iu m s  fü r  A rb e it s a h t -, und  dem  e n ts p re c h e n d  
m u s s  ich  d ie  E n ts c h e id u n g  h e rv o rh e b e n , d ie  ju n g e n  A b­
s o lv e n te n  in d e r Z e it d e r E r fü llu n g  d e s  S o z ia ld ie n s te s  
a u s  d e m  P ro z e s s  d e r-P e rs o n a lfre is te llu n g  a u s z u s c h lie ­
ß e n . W e n n  n ic h t, w e rd e n  s ie  d ie  E rs te n  s e in , d ie  g e o p ­
fe r t  w e rd e n .

D a zu  k o m m t, d a ss  es n ic h t d a ru m  g e h t, s ie  in F u n k tio ­
nen  e in z u s e tz e n , d ie  ih re m  F a c h p ro f il fre m d  s in d , w ie  es 
in d e r V e rg a n g e n h e it g e s c h e h e n  is t, w e n n  s ie  ih re n  So­
z ia ld ie n s t a n g e tre te n  h a b e n  und  m an s ie , u n a b h ä n g ig  
vo m  T ite l o d e r vo n  d en  th e o re t is c h e n  K e n n tn is s e n , d ie  
s ie  b e s a ß e n , s o g a r  a ls  P fö r tn e r  d e r A rb e its s te lle  e in g e ­
s e tz t ha t. D enn  g e ra d e  d ie s e r  Z e itra u m , in d e m  s ie  d ie ­
sen  D ie n s t a b s o lv ie re n , is t d a fü r  g e d a c h t, s ie  in den  
G ru n d la g e n  d e r P ro d u k tio n  und  d e r D ie n s tle is tu n g e n  zu 
s c h u le n , in d e r P ra x is  d ie  th e o re t is c h e  A u s b ild u n g  d e r 
S c h u le n  und  U n iv e rs itä te n  zu v e rv o llk o m m n e n  und  in 
ih n e n  d ie  L ie b e  z u r A rb e it zu k u lt iv ie re n . W enn w ir das  
n ic h t m a c h e n , o p fe rn  w ir  d ie  u n m itte lb a re  Z u k u n ft, d ie ­
je n ig e n , d ie  d a s  W erk  fo r ts e tz e n  w e rd e n .

N ic h t w e n ig e r  w ic h tig  is t d ie  A rb e it,  d ie  den  K a d e rn  
u nd  S p e z ia lis te n  z u k o m m t, d ie  m it d e r A u s a rb e itu n g  und 
d e r Ü b e rp rü fu n g  d e r R e c h ts d o k u m e n te  b e s c h ä ft ig t  s in d , 
d ie  d e n  Ä n d e ru n g e n , d ie  e in g e fü h r t  w e rd e n , e n ts p re ­
ch e n . Um  zu m  B e is p ie l n u r zw e i L e it l in ie n  (Nr. 158  und 
1 5 9 ), d ie  s ich  m it d e r s e lb s tä n d ig e n  A rb e it,  ih re m  S te u ­
e rre g im e  u nd  de m  P ro ze ss  d e r P e rs o n a lfre is te llu n g  be­
fa s s e n , re c h t lic h e  A b s ic h e ru n g  zu g e b e n  - es d a rf ke in  
S c h r it t  g e g a n g e n , k e in e  M a ß n a h m e  a n g e w a n d t w e rd e n , 
o h n e  d a s s  d ie  re c h tlic h e  A b s ic h e ru n g  b e rü c k s ic h t ig t  is t 
-, w a r es  e r fo rd e r lic h , fa s t 30  B e s tim m u n g e n  h e ra u s z u ­
g e b e n , u n te r te ilt  in G e s e tz e s v e ro rd n u n g e n  - h e u te  w ur­
de n  d ie  v e ra b s c h ie d e t,  d ie  in d ie s e m  Z e itra u m  e r la s s e n  
w u rd e n  -, R e g ie ru n g s b e s c h lü s s e  und  R e s o lu tio n e n  ve r­
s c h ie d e n e r  M in is te r ie n  und  L a n d e s in s titu te .

E rs t v o r  e in ig e n  T agen  - se h t d ie s e s  B e is p ie l - m u s s te  
e in e  R e s o lu tio n  d e s  F in a n z m in is te r iu m s , d ie  d ie  A u f­
k a u fp re is e  e in e r  G ru p p e  von  A g ra rp ro d u k te n  m o d if iz ie r­
te , a n d e re  3 6  R e s o lu tio n e n  d e s s e lb e n  O rg a n s  fü r  un­
w irk s a m  e rk lä re n , d ie  zu v e rs c h ie d e n e n  Z e itp u n k te n  in 
d en  v e rg a n g e n e n  J a h re n  h e ra u s g e g e b e n  w o rd e n , a b e r 
a lle  g ü lt ig  w a re n . W e r ka n n  e in e  T ä t ig k e it  w ie  d ie  d e r 
P re is e  d e r A g ra rp ro d u k te  b e h e rrs c h e n , in 3 6  D o ku m e n ­
te n ?  - Es g e h t um  d ie  P ro d u k te , d e n e n  m an  P re is e  g ib t 
u nd  d ie  n ic h t n a ch  A n g e b o t u n d  N a c h fra g e  fe s tg e le g t 
w e rd e n . A u ch  w e n n  n o ch  so v ie le  C o m p u te r  e x is t ie re n  
o d e r  w a s  a u c h  im m er, d a s  is t u n m ö g lic h . U nd  so  g ib t es  
v ie le  E n ts c h e id u n g e n  d ie s e r  A rt, a u s g e d rü c k t in D oku ­
m e n te n , e in e s  n a ch  d e m  a n d e re n , d a s  e in e  m o d if iz ie r t 
d a s  a n d e re , d a s  a n d e re  d a s  v o ra n g e h e n d e , usw. E in s  
e rs e tz t 36 , d ie  a lle  g ü lt ig  w a re n .

D ie s e  T a ts a c h e n  v e rm itte ln  e in e  Id e e  vo n  d e r A rb e it, 
d ie  w ir  in d e r T h e m a tik  d e r R e c h ts g ru n d la g e  v o r  uns  
h a b e n , um  d ie  In s t itu t io n a litä t  d e s  L a n d e s  zu s tä rk e n  - 
es  is t n ic h t, w e il u n s  d ie  P a p ie re  g e fa lle n , je d e  A k t iv itä t  
m u ss  in e in e m  o ff iz ie ll a n g e n o m m e n e n  D o k u m e n t g e re ­
g e lt s e in  - und  d e ra r t ig  v ie le  ir ra t io n a le  V e rb o te  zu b e ­
s e it ig e n , d ie  J a h re  ü b e rd a u e rt h a b e n , o h n e  d ie  b e s te ­

h e n d e n  U m s tä n d e  in B e tra c h t zu z ie h e n , w o m it e in  
N ä h rb o d e n  fü r  v ie lfä lt ig e  H a n d lu n g e n  a u ß e rh a lb  des 
G e s e tz e s  g e s c h a ffe n  w u rd e , d ie  o ft zu K o rru p tio n  in v e r­
s c h ie d e n e n  G ra d e n  fü h re n . M an kann  zu e in e r vom  
L e b e n  b e w ie se n e n  S c h lu s s fo lg e ru n g  ko m m e n : D ie  irra ­
tio n a le n  V e rb o te  fö rd e rn  d e re n  V e rle tzu n g , w as  w ie d e r­
um  zu K o rru p tio n  und  S tra f lo s ig k e it  fü h rt. D e sh a lb  g la u ­
be ich , d a ss  d ie  B e v ö lk e ru n g  R e ch t h a t - und  es w u rd e  
s e it d e r A n a ly s e  d e r R ede  von  2 0 0 7  a u fg e w o rfe n , d ie  
n ic h t e in e  R ede  w ar, d ie  es v e rd ie n t h ä tte , in d e r B e vö l­
ke ru n g  d is k u tie r t zu w e rd e n , a u ß e r d a ss  g e s a g t w u rd e : 
"Ä u ß e rt e u re  M e in u n g e n  zu a lle m , w a s  ih r w o llt" ,  und  
h ie r  in fo rm ie rte  ich  zu e in e r  G e le g e n h e it von  den  E rg e b ­
n isse n  d ie s e r  U m fra g e . Es d ie n te  a u ß e rd e m  d a zu , um  
noch  m e h r E r fa h ru n g  zu s a m m e ln  fü r  das , w as  w ir  je tz t  
m a ch e n , und  es w u rd e n  v ie le  E r fa h ru n g e n  g e s a m m e lt. 
U nd v ie le  d e r V o rsc h lä g e , d ie  in je n e r  Z e it g e m a c h t w u r­
den , w ie d e rh o le n  s ich  je tz t  in d ie s e n  D is k u s s io n e n  ‘um 
d ie  L e it lin ie n . S ie  g a b  es a lso  s e it J a h re n  - d ie  S o rg e n  
w e g e n  d e r u m s tä n d lic h e n  B e h ö rd e n g ä n g e n  b e z ü g lic h  
d e r W o h n u n g e n  und  d e s  K a u fs  und V e rka u fs  von  F a h r­
z e u g e n  u n te r v e rs c h ie d e n e n  P e rso n e n , um  n u r zw e i 
B e is p ie le  zu n e n n e n , d ie  g e g e n w ä rtig  u n te rs u c h t w e r­
den , um  e in e  L ö su n g  zu f in d e n , a b e r a u f g e o rd n e te  
W e ise . D e sh a lb  h a b e n  w ir  g e s te rn  d a ra n  e r in n e rt, d a ss , 
w ie  M a rin o  sa g te , d e r S ta a t s e in e  B e z ie h u n g e n  zu den  
In d iv id u e n  re g e lt, s ich  d e r S ta a t a b e r in n ic h ts  em m i- 
sch e n  m uss , um  d ie  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  zw e i In d iv i­
d u e n  zu re g e ln . U nd w e n n  ich e in  k le in e s  A u to  h a b e , 
e in e n  k le in e n  W ag e n  o d e r w a s  a u ch  im m er, e in e n  A l­
m e n d ró n , w ie  s ie  es je tz t  n e n n e n , und  e r m ir g e h ö rt, 
d a n n  h a b e  ich  d a s  R e ch t, ihn  an den  zu v e rk a u fe n , d e r 
m ir g e fä llt ,  w o b e i d ie  R e g e lu n g e n  d es  E ig e n tu m s re g i­
s te rs  e in z u h a lte n  s in d .

G le ic h z e it ig  is t es n o tw e n d ig , d ie  g e lte n d e  G e s e tz g e ­
b u n g , d ie  im A llg e m e in e n  z ie m lic h  v e rz w e ig t is t, zu v e r­
e in fa c h e n  und zu g ru p p ie re n . D ie  L e itd o k u m e n te  w e r­
den  d a zu  a u s g e a rb e ite t, d a m it s ie  vo n  je n e n , d ie  m it 
ih re r  E r fü llu n g  b e a u ftra g t s in d , b e h e rrs c h t w e rd e n , n ic h t 
d a m it s ie  in d e r  S c h u b la d e  la n d e n . F o lg lic h  is t es a n g e ­
b ra c h t, a lle  K a d e r zu e rz ie h e n  und von  ih n e n  zu fo rd e rn , 
m it den  re c h tlic h e n  B e s tim m u n g e n  zu a rb e ite n , d ie  ih re  
F u n k tio n e n  re g e ln . U nd es m uss  k o n tro ll ie r t  w e rd e n , 
d a ss  d ie s  a ls  e in e  E ig n u n g s v o ra u s s e tz u n g  fü r  d ie  B e­
s e tz u n g  e in e r b e s tim m te n  S te lle  e r fü llt  w ird . G e s te rn  
o d e r v o rg e s te rn  n a n n te n  w ir  e in  B e is p ie l, da s  w ie  e in  
g e m e in s a m e r N e n n e r a lle r  P ro v in z e n  in e in e m  k o n k re ­
te n  F a ll w ar. Es w a r fü r  a lle  n o rm a l, d a ss  d as  S c h r if t ­
s tü c k  e in tra f und  in d e r S c h u b la d e  la n d e te . U nd d as  w a r 
v o r k u rze m  so, und  d as  L e b e n  g e h t w e ite r.

Es se i noch  e in m a l d a ra n  e r in n e rt, d a ss  d ie  U n ke n n t­
n is  d es  G e s e tz e s  n ie m a n d e n  von  s e in e r  E r fü llu n g  be­
fre it  und  d a ss  d e r V e rfa s su n g  g e m ä ß  a lle  B ü rg e r g le ic h e  
R e ch te  und  g le ic h e  P flic h te n  h a b e n . W enn  d a h e r je ­
m and  in K u b a  e in e  S tra fta t b e g e h t, u n a b h ä n g ig  von  dem  
A m t, d as  e r e in n im m t, s e r  es, w e r es se i, d ie  K o n se ­
q u e n z e n  s e in e r  F e h le r und  d ie  H ä rte  d e r J u s tiz  a u f s ich  
n e h m e n  m uss .

Ich ko m m e  zu e in e r a n d e re n  A n g e le g e n h e it,  d ie  auch  
in den  L e it lin ie n  e n th a lte n  is t, zum  P lan  d es  n ä c h s te n  
J a h re s , d e s  J a h re s  2011 . Es w u rd e n  - w ie  h ie r s ch o n  in ­
fo rm ie r t  - 68  fü r  d a s  L and  w ic h tig e  In v e s tit io n e n  a u s g e ­
s c h lo s s e n , w e il s ie  d ie  n o tw e n d ig e n  E r fo rd e rn is s e  n ic h t 
e r fü lle n , d a ru n te r  d ie  F e s tle g u n g  d e r F in a n z ie ru n g , d ie  
te c h n is c h e  und  d ie  P ro je k tv o rb e re itu n g , d ie  B e s tim ­
m u n g  d e r b a u lic h e n  K rä fte , d ie  in d e r Lag e  s in d , s ie  in 
dem  fe s tg e le g te n  Z e itra u m  d u rc h z u fü h re n , u nd  d ie  Be­
w e rtu n g  d e r D u rc h fü h rb a rk e its s tu d ie n . W ir  w e rd e n  n ic h t 
z u la s s e n , d a ss  fü r  In v e s tit io n e n  v o rg e s e h e n e  R e ss o u r­
ce n  a u fg ru n d  von  S p o n ta n e itä t, Im p ro v is a tio n  und  O b e r­
f lä c h lic h k e it  v e rs c h w e n d e t w e rd e n , d ie  in n ic h t w e n ig e n  
F ä lle n  d en  In v e s tit io n s p ro z e s s  c h a ra k te r is ie r t  h a b e n . 
U nd a ls  es a u f d e r le tz te n  M in is te rra ts ta g u n g  d is k u t ie r t  
w u rd e  und  v ie le  vo n  e u ch  z u h ö rte n , w a r d ie s  s ch o n  v o r­
be i, und  w e r d a s  v e r le tz t, m u ss  d ie  K o n se q u e n z e n  je d e r  
A rt a u f s ich  n e h m e n .

B e i d e r B e h a n d lu n g  d ie s e r  T h e m e n  m u ss  ich  ^ u f  d ie  
e n ts c h e id e n d e  R o lle  e in g e h e n , d ie  d ie  K a d e r d e r P a rte i, 
d es  S ta a te s , d e r R e g ie ru n g  und d e r M a s s e n - und  Ju ­
g e n d o rg a n is a tio n e n  in d e r k o o rd in ie r te n  und  h a rm o n i­
sch e n  F ü h ru n g  d es  A k tu a lis ie ru n g s p ro z e s s e s  d e s  k u b a ­
n is c h e n  W ir ts c h a fts m o d e lls  s p ie le n  m ü sse n .

W ir  h a b e n  je tz t  e in  b e s o n d e re s  und  g u t v o rb e re ite te s  
S c h la c h tfe ld , um  zu b e w e ise n , d a ss  es g e m a c h t w e rd e n  
ka n n . U nd w ir  m ü sse n  es  g u t m a ch e n , d ü rfe n  w e d e r

ü b e r d a s  Z ie l h in a u s s c h ie ß e n  noch  es  n ic h t e rre ic h e n , 
w ie  d e r G e n e ra lis s im u s  sa g te .

Im  L a u fe  d e r s c h r it tw e is e n  D e z e n tra lis ie ru n g , d ie  w ir 
d u rc h fü h re n , s in d  v e rs c h ie d e n e  M a ß n a h m e n  g e tro ffe n  
w o rd e n , um  d ie  A u to r itä t  d e r a d m in is tra tiv e n  und  be­
tr ie b lic h e n  L e ite r  zu e rh ö h e n , d e n e n  w ir  w e ite rh in  B e­
fu g n is s e  ü b e rtra g e n  w e rd e n . P a ra lle l d a zu  w e rd e n  d ie  
K o n tro llv e r fa h re n  v e rv o llk o m m n e t und  d ie  A n fo rd e ru n g  
g e g e n ü b e r den  E rs c h e in u n g s fo rm e n  vo n  N a c h lä s s ig ­
k e it, G le ic h g ü lt ig k e it  und  a n d e re n  m it d e r A u s ü b u n g  ö f­
fe n t l ic h e r  Ä m te r u n v e re in b a re n  V e rh a lte n s w e is e n  a u f 
h ö h e re  E b e n e n  g e h o b e n  w e rd e n .

H ie r is t, d o rt in d e r e rs te n  R e ih e , d ie  V iz e p rä s id e n tin  
d e s  S ta a ts ra ts , G la d y s  B e je ra n o , d ie  - w ie  ih r w is s t - 
e in e  e ff iz ie n te  G e n e ra la u d ito r in  d e r R e p u b lik  is t.

A ls  d ie s e s  M in is te r iu m  e x is t ie r te  - es u n te rs te h t je tz t  
de m  S ta a ts ra t und  im  N a m e n  d ie s e s  O rg a n s  b in  ich fü r  
d ie  tä g lic h e  A rb e it z u s tä n d ig , g e n a u  w ie  im  F a ll d es  G e ­
n e ra ls ta a ts a n w a lts  d e r  R e p u b lik , und  g e b e  ih n e n  A u fg a ­
ben  -, w a r d ie  G e n o s s in  G la d y s  B e je ra n o  im  M A C , dem  
M in is te r iu m  fü r  B e tr ie b s p rü fu n g  und  K o n tro lle , von  e in i­
g e n  n ic h t g e rn  g e s e h e n , o b w o h l s ie  n ic h t v ie l m a ch e n  
k o n n te , w e il a lle  R e c h tfe r t ig u n g e n  a k z e p t ie r t  w u rd e n  
und  es im m e r irg e n d e in e n  B e s c h ü tz e r  g a b , usw. U nd 
im m er, w e n n  s ie  k o n tro ll ie r te , kam  d ie  K la g e  zu je m a n ­
de m , irg e n d e in e : "A lso , d a s  h ilf t  n ic h t."  E in ig e  sa g te n : 
"D a s  d e m o ra lis ie r t"  - W as fü r  e in  D in g ! -, "d ie  G e n o s s in  
G la d y s  is t s e h r h a rt, s ie  s a g t s e h r h a rte  D in g e ". D as is t 
es , w as  w ir  w o lle n , d a s  is t es , w a s  ich  vo n  e u ch  s tä n d ig  
fo rd e re .

D a n n , be i e in e r  G e le g e n h e it - ich  h a tte  «och  n ic h t 
d ie s e  V e ra n tw o r tu n g  -, s a g te  ich : "Ich  g la u b e , w ir  m ü s ­
sen  d ie s e s  M in is te r iu m  a u flö s e n ."  Ich sah  fre u d ig e  G e­
s ich te r, s ie  sa h e n  s ich  an ; n u r d a s  G e s ic h t von  G la d y s  
w a r tra u r ig , da  es s c h ie n , d a ss  w ir  ih re  w ic h tig e  A rb e it 
n ic h t s c h ä tz te n . Ich lie ß  fa s t e in e  M in u te  v e rg e h e n , e in i­
ge  S e ku n d e n , u n d  ä u ß e rte  d a n n : "W ir w e rd e n  d ie s e s  
M in is te r iu m  a u flö s e n , w e il es  d ie  g le ic h e  H ie ra rc h ie  ha t 
w ie  d ie  a n d e re n  M in is te r ie n , und  w ir  w e rd e n  e in e n  
O b e rs te n  R e c h n u n g s h o f d e r R e p u b lik  s c h a ffe n , d e r dem  
S ta a ts ra t u n te rs te h t, und  s ie  w e rd e n  w ir  a ls  V iz e p rä s i­
d e n tin  v o rs c h la g e n ."  D ie  G e s ic h te r  v e rd u n k e lte n  s ich  
w ie d e r, und  s ie  la c h te  w ie d e r  g lü c k lic h  (L a c h e n ). Es is t 
ke in  S c h e rz , w as  ich  e rz ä h le  (B e ifa ll) ,  es is t ke in  
S c h e rz , w a s  ich  e rz ä h le .

A ls o  ich  s p ra c h  d a v o n , d a ss  d ie  a d m in is tra t iv e n  Le iter, 
M in is te r, usw ., d ie  P ro v in z - und  K re is re g ie ru n g e n  e in e  
g rö ß e re  A u to r itä t  e rh a lte n  w e rd e n , und  s ie  w e rd e n  un­
te rs tü tz t  w e rd e n , und  d ie  B e fu g n is s e  w e rd e n  vo n  o b e n  
d e z e n tra lis ie r t .

W ir  h a b e n  g e s a g t, d a s s  d ie  K re is re g ie ru n g  B e fu g n is s e  
und  R e s s o u rc e n  h a b e n  m u ss . U nd w ir  h a b e n  auch  
d a v o n  g e s p ro c h e n , w ie  d ie  R e s s o u rc e n  e rw o rb e n  w e r­
d en  kö n n e n , und  d a ss  w ir  w e ite r  B e fu g n is s e  ü b e rtra g e n  
w e rd e n . P a ra lle l dazu  w e rd e n  d ie  K o n tro llv e r fa h re n  ve r­
v o llk o m m n e t und  d ie  A n fo rd e ru n g  g e g e n ü b e r den  Er­
s c h e in u n g s fo rm e n  vo n  N a c h lä s s ig k e it,  G le ic h g ü lt ig k e it  
und  a n d e re n  m it d e r A u s ü b u n g  ö ffe n tlic h e r  Ä m te r u n v e r­
e in b a re n  V e rh a lte n s w e is e n  a u f h ö h e re  E b e n e n  g e h o b e n  
w e rd e n .

W ir  s in d  uns  g le ic h e rm a ß e n  v o llk o m m e n  b e w u s s t, w ie  
d a s  P h ä n o m e n  d e r "u m g e k e h rte n  P y ra m id e " d ie  K a d e r­
p o lit ik  ja h re la n g  g e s c h ä d ig t ha t, d a s  h e iß t d ie  T a tsa ch e , 
d a s s  d ie  G e h ä lte r  n ic h t d e r W ic h t ig k e it  und  H ie ra rc h ie  
d e r b e s e tz te n  L e itu n g s ä m te r  e n ts p re c h e n . U nd es ex i­
s t ie re n  a u ch  ke in e  a n g e m e s s e n e n  D iffe re n z e n  z w is c h e n  
e in e m  A m t und  a n d e re n , w a s  d ie  B e fö rd e ru n g  d e r Fä 
h ig s te n  in d ie  h ö h e re n  V e ra n tw o r t lic h k e ite n  in den  Be 
tr ie b e n  und  in d en  M in is te r ie n  s e lb s t n ic h t s t im u lie r t .  
D ie s  is t e in e  fu n d a m e n ta le  F ra g e , d ie  g e m ä ß  d en  F e s t­
le g u n g e n  in den  L e it l in ie n  N u m m e r 156  u nd  161 , d ie  
s ich  a u f d ie  G e h a lts p o lit ik  b e z ie h e n , g e lö s t w e rd e n  
m u ss .

D e r 6. P a rte ita g  w ird , d e m  G e s e tz  d e s  L e b e n s  n a ch , - 
und  s e id  e u ch  dem  s tä n d ig  b e w u s s t -, d e r le tz te  d e r 
M e h rh e it d e re r  s e in , d ie  d e r H is to r is c h e n  G e n e ra tio n  
a n g e h ö re n ; d ie  Z e it, d ie  u ns  b le ib t, is t k n a p p , d ie  A u fg a ­
be g ig a n tis c h , und  o h n e  e in e n  S c h im m e r vo n  U nbe ­
s c h e id e n h e it ,  p e rs ö n lic h e r  E ite lk e it  o d e r S e n t im e n ta litä t  
d e n k e  ich , d a s s  w ir  v e rp f l ic h te t  s in d , d a s  G e w ic h t d e r 
m o ra lis c h e n  A u to r itä t ,  d ie  w ir  v o r  de m  V o lk  h a b e n , zu 
n u tz e n , um  d ie  R ic h tu n g  a n g e z e ig t u n d  e in ig e  a n d e re  
w ic h tig e  F ra g e n  g e lö s t zu  h in te r la s s e n  (B e ifa ll) .

W ir  fü h le n  u n s  w e d e r in te ll ig e n te r  o d e r  fä h ig e r  a ls  
s o n s t je m a n d , n ic h ts  d e rg le ic h e n , a b e r  w ir  s in d  d a vo n  
ü b e rz e u g t, d a s s  w ir  d ie  e le m e n ta re  P flic h t h a b e n , d ie  
F e h le r zu b e r ic h tig e n , d ie  w ir  in d ie s e n  fü n f J a h rz e h n te n  
d e s  A u fb a u s  d e s  S o z ia lis m u s  in K u b a  b e g a n g e n  h a b e n . 
U nd m it d ie s e m  Z ie l w e rd e n  w ir  a lle  u n s  v e rb le ib e n ­
d e E n e rg ie  e in s e tz e n , d ie  zum  G lü c k  n ic h t g e r in g  is t 
(B e ifa ll) .

V e rd o p p e ln  w ir  d ie  B e s tä n d ig k e it und  d ie  U n n a c h g ie ­
b ig k e it g e g e n ü b e r d en  U n z u lä n g lic h k e ite n . D ie  R e g ie ­
ru n g s m in is te r  und  a n d e re  p o lit is c h e  und  a d m in is trá tiv e  
F ü h ru n g s k rä fte  w is s e n , d a ss  s ie  u n s e re  U n te rs tü tz u n g
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h a b e n , w e n n  s ie  in E r fü llu n g  ih re r F u n k tio n e n  ih re  Un­
te rg e o rd n e te n  e rz ie h e n , v o r  a lle m  e rz ie h e n  und  g le ic h ­
z e it ig  vo n  ih n e n  fo rd e rn  und  n ic h t fü rc h te n , s ich  P ro b le ­
m e zu s u c h e n . D ie se n  B o d e n  w ill g e w ö h n lic h  n ie m a n d  
b e tre te n . S ie  d ü rfe n  n ic h t fü rc h te n , s ich  P ro b le m e  zu 
s u c h e n , w e il s ie  d ie  U n z u lä n g lic h k e ite n  b e k ä m p fe n , 
d e n n  s ich  P ro b le m e  zu s u c h e n  is t in d ie s e n  M o m e n te n  
e in e  u n s e re r  H a u p ta u fg a b e n , um  a ll d ie s e  M ä n g e l zu 
ü b e rw in d e n , d ie  w ir  e rw ä h n t h a b e n .

Es is t a u ch  fü r  a lle  k lar, d a s s  w ir  u ns  n ic h t in je n e n  A n ­
fa n g s ja h re n  n a c h  d e m  S ie g  im  J a h r  195 9  b e fin d e n  - in 
je n e n  e rs te n  M o n a te n  -, a ls  e in ig e , d ie  R e g ie ru n g s ä m te r  
b e s e tz te n , s p e z ie ll in je n e r  e rs te n  R e g ie ru n g , d ie  U rru- 
t ia  e rn a n n te , m it A u s n a h m e  d e r M in is te r  fü r  V e rte id i­
g u n g  und  L a n d w ir ts c h a ft ,  d a zu  w u rd e  ihm  g e s a g t: "D a s  
la ss  in R u h e ", w o b e i an d ie  B o d e n re fo rm  und  an d ie  
W a ffe n  g e d a c h t w u rd e , d ie  b e s c h la g n a h m t w u rd e n  o d e r 
d ie  w ir  b e s c h la g n a h m e n  w ü rd e n . Ich  s p re c h e  vo m  2. Ja ­
n ua r. N a c h d e m  F id e l im  C e s p e d e s -P a rk  g e s p ro c h e n  
h a tte , fu h r  e r  zu m  H a u p tb e fe h ls s ta b  d e s  F e in d e s , um  
je n e  S o ld a te n  zu ü b e rz e u g e n , d a s s  s ie  s ich  u n s  an­
s c h lie ß e n  s o llte n  - d e n n  es  g a b  e in e n  S ta a ts s tre ic h  in 
H a v a n n a  - u n d  w ir  k o n n te n  n ic h t d ie  P a n z e r b e d ie n e n , 
n ic h t d ie  A r t il le r ie  u nd  a n d e re  M itte l, d ie  s ie  d o r t h a tte n . 
E r lie ß  zu , d a s s  U rru tia  u nd  a n d e re  fü h re n d e  K a m e ra ­
d e n  d e r B e w e g u n g  d e s  26 . J u li d a m a ls  in d e r U n iv e rs i­
tä t  vo n  S a n tia g o  de  C u b a  d ie  R e g ie ru n g  e rn a n n te n .

Ich  w a r Ü b e rb r in g e r  je n e r  B o ts c h a ft an  U rru tia  a m  frü ­
hen  M o rg e n  d e s  2. Ja n u a r, d e n n  d a s  M e e tin g  a u f dem  
P la tz  w a r n a ch  M it te rn a c h t zu E n d e , und  ich  te ilte  ihm  
m it: "N ic h t b e rü h re n , es  w ird  e m p fo h le n , w e d e r d a s  M i­
n is te r iu m  fü r  L a n d w ir ts c h a ft  n o ch  d a s  fü r  V e rte id ig u n g  
a n z u ta s te n ." Es w a r d a s  E in z ig e , w a s  ih m  g e s a g t 
w u rd e . U nd  a ls  ich  ihn  im  N a m e n  vo n  F id e l in fo rm ie r te , 
e r s o lle  O b e rs t R e g o  R u b id o  e rn e n n e n , d e r  s ich  am  1. 
J a n u a r in A lto  d e l E s c a n d e l F id e l g e ra d e  e rg e b e n  h a tte , 
b e g a n n  U rru tia  S c h r it tc h e n  d u rc h  d ie  G a ra g e  d e s  H au­
se s  in V is ta  A le g re  zu  m a c h e n , w o h in  ich  g e k o m m e n  
w ar, um  ihn  zu s e h e n . E in e  M e n s c h e n m e n g e  u m g a b  den  
H o f d e s  H a u s e s , um  ihn  zu g rü ß e n , und  d ie  D is k u s s io n  
d a u e rte  e in e  W e ile : "Ich  ka n n  n ic h t e in e n  D ik ta tu rs o ld a -  
fe n  zu m  C h e f d e r R e b e lle n a rm e e  e rn e n n e n !"  Ich  s a g te  
ihm : "S e h e n  S ie , P rä s id e n t, F id e l w e iß , w a s  e r tu t. Es 
g ib t e in e n  S ta a ts s tre ic h  in H a va n n a , e r g e h t na ch  B a ya -

Cio ,  um  m it d e n  B a tis ta -S o ld a te n  zu re d e n .. ."  U nd  es 
/a re n  je n e , d ie  s ich  ihm  a u f dem  W eg a n s c h lo s s e n , und  

im  L a u f d e r W o c h e , d ie  s ie  b ra u c h te n . S ie  ka m e n  h ie r  in 
C o lu m b ia  an , e in ig e  sc h o n  m it e in e m  B ä rtc h e n , d a s  s ie  
s ich  w a c h s e n  lie ß e n . G u ille rm o  kam  m it F id e l u nd  a n d e ­
re  der hier A n w e s e n d e n : C o lo m e , R a m iro  kam  m it C he , 
P o lito  kam  m it F id e l. Ä lv a ro  w e iß  ich  n ic h t, w a s  e r ta t, e r

w a r 15 J a h re  a lt. Du b lie b s t d o rt o d e r k a m s t du a u ch ?  
(E r sa g t, e r b lie b  d o rt in S a n tia g o .)  Du b lie b s t in S a n tia ­
go ; g u t g e m a c h t, d e n n  du b is t a u s  S a n tia g o .

D ann , es w a r n ic h ts  zu m a ch e n , 5 .0 0 0  fe in d lic h e  S o l­
d a te n  in d e r S ta d t und  ich  h a tte  g e ra d e  e in m a l zw e i 
o d e r d re i M ann  G e le its c h u tz ; w ir  s c h u fe n  e in ig e  K o lo n ­
n e n , d e n n  w ir  b e re ite te n  fü r  F id e l e in e  g u te  K ra ft vo r; 
L u s s ö n , d e r  C h e f e in e r  m ä c h tig e n  K o lo n n e  war, d e r 
C o lo m e  a n g e h ö rte , g in g ; B e la rm in o  w a r d o r t in e in e r  
a n d e re n  K o lo n n e , E fig e n io  s te c k te n  w ir  in e in s  vo n  e i­
n ig e n  a lte n  F lu g z e u g e n , d ie  w ir  B a t is ta  a b g e n o m m e n  
h a tte n , d a m it e r  h e rk o m m e n  u n d  d ie  P o liz e i in H a va n ­
na  ü b e rn e h m e n  s o lle . E fig e n io  A m e ije ira s  w a r d e r C h e f 
d e r K o lo n n e  6, v o r  G u a n tä n a m o , u nd  ich  h a tte  ihn  zum  
C h e f vo n  d re i K o lo n n e n  g e m a c h t, d ie  d ie  S ta d t u m rin g ­
te n , d ie  w ir  am  2. J a n u a r  e in n e h m e n  w o llte n , a ls  s ich  
d e r V e rra t vo n  G e n e ra l C a n ti llo  b e s tä t ig te , und  ich  
m u s s te  w ie d e r  ü b e r le g e n , w a s  ich  ta t. Ich  g in g  in d a s  
A m t vo n  C h a v ia n o , d a s  g le ic h e , in d e m  m an  m ich  n a ch  
d e m  M o n c a d a -A n g r if f  v e rh ö r t  h a tte . Ich  t ra t  d u rc h  d ie  
g le ic h e  T ür.

A ls  ich  g e fa n g e n  w ar, zum  G lü c k  v ie le  Tage n a ch  d e r 
R e p re s s io n  und  d en  M o rd e n  an  K a m e ra d e n  d e s  A n g riffs  
a u f d ie  M o n c a d a , s c h lu g  m an  m ich  n ic h t, ich  e rh ie lt 
ke in e  S c h lä g e , ich  e r l i t t  d ie s e  E r fa h ru n g  n ic h t. U n te r 
d ie s e n  U m s tä n d e n  v e rs u c h te  ich , m ich  so  w ü rd e v o ll w ie  
m ö g lic h  zu v e rh a lte n , o h n e  D re is t ig k e it,  und  m an  fü h rte  
m ich  an S o ld a te n re ih e n  v o rb e i, d ie  m ich  b e le id ig te n , 
und  den  H a u p tm a n n  und  d ie  O ffiz ie re , d ie  m ich  fü h rte n , 
b a te n  s ie : "G ib  ihn  m ir, H a u p tm a n n , um  J u s tiz  w a lte n  zu 
la s s e n ".

F ü n f J a h re , fü n f M o n a te  u nd  fü n f  Tage s p ä te r, am  1. 
J a n u a r, fu h re n  w ir  in S a n tia g o  de  C u b a  e in  u nd  ich  
g in g  in d ie  M o n c a d a -K a s e rn e , um  m it a ll d ie s e n  L e u te n  
zu re d e n , u nd  je tz t  g in g  ich  u n te r  J u b e l zu  d e m  g le i­
ch e n  O rt. U nd ich  n a h m  n u r e in e n  G e le its c h u tz  m it, 
und  ich  re d e te  m it ih n e n . D ie  A u fg a b e  w ar, a lle  O f f iz ie ­
re m itz u n e h m e n  u nd  s ie  n a ch  El E s c a n d e l zu b r in g e n , 
n e b e n  de m  C aney , d a m it s ie  m it F id e l re d e te n . Von 
d o r t  kam  ich  n ic h t h e ra u s , e in e  M e n s c h e n m e n g e  vo n  
S o ld a te n  und  U n te ro ff iz ie re n  n a h m  m ich  und  b ra c h te  
m ich  in ih r  G e lä n d e , d o rt, n e b e n  d e r M o n c a d a -K a s e r­
ne , und  d o r t w a r ich , ich  k o n n te  d o r t n ic h t w e g , m an  
g a b  m ir  K a ffe e , u sw ., usw . (Ih m  w ird  e tw a s  g e s a g t) . 
W a s?  D e r Gerolän? Ich s p ra c h  m it d e r T ru p p e  und  s ie  
f in g e n  an : " Gerolän, Gerolän", u nd  ich  fra g te  d ie  B a ti-  
s ta -O ff iz ie re , w a s  d a s  fü r  e in  Gerolän s e i, s ie  h ö rte n  
n ic h t a u f m ich . "G e ro lä n !" ,  u nd  ich  s p ra c h  a u s  v o lle r  
L u n g e  vo m  B a lk o n  a u s , und  n ie m a n d  s a g te  m ir, w a s  
d e r Gerolän w ä re , und  m an  lie ß  m ich  n ic h t re d e n . Der, 
d e r m ich  b e g le ite te , w u s s te  es a u ch  n ic h t; b is  e in  O ff i­

z ie r, m ir  s c h e in t,  e r w a r B u c h h a lte r , e tw a s  vo n  d e r L o ­
g is t ik ,  e in  L e u tn a n t o d e r  U n te r le u tn a n t,  e r  t ra t  an  m ich  
h e ra n  u nd  s a g te : "H ö re n  S ie , Comandante, Gerolän is t 
e in  E x tra -G e h a lt ,  d a s  m an  ih n e n  g ib t, w e n n  s ie  in  e in e r  
K a m p a g n e  s in d " , u n d  ich  s a g te : "U n d  w a s  is t, m a n  h a t 
es ih n e n  n ic h t g e z a h lt? "  M an  a n tw o r te te  m ir: "N e in , 
d e n n  h ie r  w u rd e n  n ic h t e in m a l d ie  To ten  g e m e ld e t,  
d a m it s ich  d ie  C h e fs  d a s  G e ld  s te h le n  k ö n n e n ."  D a ra u f 
s a g te  ich : "M o rg e n , w e n n  d ie  F e s tu n g  in u n s e re n  H än­
d en  is t, Gerolän fü r  e u c h  a lle ."  E e e h h h !, d ie  W e lt g in g  
u n te r. Ich  s a g te : W as fü r  e in e  T ru p p e  w ir  v o r  u ns  
h a b e n ! (L a c h e n .)  W ir  b a te n  d ie  B a n k  um  e in e  A n le ih e  
und  z a h lte n  ih n e n  d e n  Gerolän, d ie s e  a rm e n  S o ld a te n  
h a tte n  n ic h t. . .  D as  is t es , w o ra n  m ich  G u ille rm o  e r in ­
n e rn  w o llte .

A lso , und  w a s  is t es, w a s  d e r Gerolän w a r?  Es w a r e in  
s c h le c h te r  T ru n k  d o rt, ich  g la u b e , e r h a tte  b e s o n d e re  
M e rk m a le , w a r e tw a s , w a s  d ie  S c h a r la ta n e  n e h m e n  (La ­
c h e n ).

A ls o , ich  sa g te , d a s s  a u ch  a lle n  k la r  is t, d a s s  w ir  uns  
n ic h t in je n e n  A n fa n g s ta g e n  n a ch  de m  S ie g  b e fin d e n .

A ch , ich  h a b e  d ie  G e s c h ic h te  m it U rru tia  n ic h t b e e n ­
d e t, n ic h t w a h r?  Z e u g in  is t M e lb a  H e rn á n d e z  - d ie  h e u te  
n ic h t h ie r  is t -, d ie  ich  s e it  M e x iko  n ic h t g e s e h e n  h a tte . 
D a n a ch  k o n n te  s ie  k o m m e n  und  w a r m it A lm e id a  an d e r 
D ritte n  F ro n t. U nd  d a  d ie s e  H ä u s e r in  d e r V is ta  A le g re  
e in e  G a ra g e  h a b e n , vo n  d e r a u s  m an  ü b e r e in e  T reppe  
in d ie  K ü ch e  ko m m t, w a r s ie  in d e r K ü ch e  u nd  w a rte te  
d a ra u f, d a s s  je n e r  S tre it e n d e n  w ü rd e . Ich  m a c h te  ih r  
Z e ic h e n , d a s s  s ie  w a rte n  s.o llte , und  U rru tia  m a c h te  
se in e  S c h r it tc h e n  im m e r a u f und  ab , m it d e r H a n d  a u f 
dem  R ü ck e n . U nd d ie  Z e it v e rg in g , b is  a n s c h e in e n d  d e r 
G a liz ie r  in m ir s ie g te  und  ich  ihm  e in  p a a r S ä tze  sa g te , 
d ie  ich  h ie r  n ic h t w ie d e rh o le n  k a n n . Ich  s a g te : "H ö re n  
S ie , ich  k ä m p fe  s e it s ie b e n  J a h re n  g e g e n  B a tis ta , ich  
w a r ü b e ra ll d a b e i, in  G e fe c h te n , w a r G e fa n g e n e r, im  
E x il, usw . G la u b e n  S ie , d a ss  es m ich  n ic h t s tö r t,  w e n n  
e in  D ik ta tu r -S o ld a t je tz t  d ie  A rm e e  a n fü h r t?  D e r w ird  
n ie m a n d e n  b e fe h le n , e r w ird  m ich  a lle s  fra g e n , d e n n  ich 
w e rd e  ihn  d o r t im  B ü ro  h a b e n , im  B ü ro  d e s  R e g im e n t­
c h e fs . " U nd so  w a r es. D e r e rs te  B e fe h l, d en  ich  ihm  
ga b , w a r: "H o le n  w ir  a ll d ie s e  S o ld a te n  d o rt h e ra u s ."  
U nd da  d ie  B rü ck e n  g e s p re n g t w a re n  und  ich n ic h t w o ll­
te , d a ss  s ie  d o rt F id e l b e g e g n e te n , o b w o h l s ie  u n b e ­
w a ffn e t w a re n , b e n u tz te  ich  d re i F re g a tte n  d e r K r ie g s ­
m a rin e  vo n  B a tis ta , d ie  d o rt w a re n  u nd  in 5 0 0 e r G ru p ­
pen  s c h ic k te  ich  s ie  nach  M itte l-  und  W e s tk u b a , w o  s ie  
zu H a u se  w a re n .

Ich s a g te  ihm  so  e in ig e  D in g e . Ich  s p ra c h  h a rt m it ihm  
und  ä u ß e r te : "F id e l w e iß , w a s  e r tu t und  ich  fo lg e  
F id e l!" , e r m a c h te  w e ite r  s e in e  S c h r it tc h e n  u nd  sa g te  
d a n n : "G u t, Comandante, w ir  w e rd e n  e in e  L ö s u n g  f in ­
de n , ich  d e n k e , es is t v e rn ü n ft ig , g la u b e n  S ie  n ic h t? "  Ich 
sa g te : "Ja , d a s  d e n k e  ic h ."  "A lso , es  is t in O rd n u n g ."  
D a n a ch  v e ra b s c h ie d e te  ich  m ich  m it e in e m  K u ss  von  
M e lb a  und  g in g , um  m e in e  P flic h t zu tu n .

Ich w a r in S a n tia g o , F id e l s e tz e  m ich  d o rt a ls  C h e f d e r 
d a m a lig e n  O s tp ro v in z e n  e in . Ich g in g  n ic h t zu d e r A m ts ­
e in fü h ru n g , ich  g in g  in d ie  U n iv e rs itä t von  S a n tia g o , ich 
g in g  n ic h t d a zu  d o rt h in .

Ih r h a b t g e s e h e n , w ie  w ir  u n s e re  V e rsa m m lu n g e n  
d u rc h fü h re n , n ich t?

A ls  ich  g in g , r ie f m ich  d e r a lte  U rru tia  und  sa g te : 
" Comandante, ich  b e n ö tig e , d a ss  S ie  m ir e in e n  F e ld a d ­
ju ta n te n  e rn e n n e n , e in e n  Comandante a ls  F e ld a d ju ta n ­
te n ."  Ich  s a g te : "Ich  s c h ic k e  Ih n e n  e in e n , P rä s id e n t."  Ich 
d a c h te : W en , m e in e  H e rre n , b r in g e  ich  da  re in ?  - ich  er­
r ie t b e re its  d as  D u rc h e in a n d e r, d as  w ir  m it d ie s e m  M e n ­
sch e n  h a b e n  w ü rd e n ; es w a re n  ke in e , F ebruar, M ä rz , 
v ie r  o d e r fü n f M o n a te  v e rg a n g e n .. .  ih r k e n n t d ie  G e­
s c h ic h te  -, und  ich  tra f M a c h a d o  V e n tu ra  (L a c h e n ), e r 
lie f m it e in e r  T h o m p s o n  h e ru m , w a r sc h o n  Comandante, 
und  ich s a g te  zu ihm : "H ö r m a l, M a c h a d o " - ich  w o llte  
d ie s e n  V o rfa ll n ie m a n d e m  e rz ä h le n , ich  e rz ä h lte  ihn  n u r 
F id e l und  k e in e m  w e ite r, a ls  ich  im  F e b ru a r nach  H a va n ­
na  kam  -, "H ö r m a l, M a c h a d o , d e r P rä s id e n t h a t m ich  
d ie s  und  je n e s  g e b e te n , m ir s c h e in t, du b is t d e r am  be­
s te n  G e e ig n e te ."  "N e in , ich m u ss  m ir e in e  A rb e it a ls  A rz t 
s u c h e n ", a n tw o rte te  m ir M a c h a d o . Ich s a g te : "L a ss  je n e  
A rb e it, je tz t  b e g in n t d ie s e s  D u rc h e in a n d e r."  U nd  le tz t­
e n d lic h  a k z e p t ie r te  er.

U rru tia  kam  n a ch  H a va n n a  und  ich  b lie b  w e ite r  in O ri­
e n te . U nd a ls  ich n a ch  H a va n n a  kam , im F ebru ar, b e ­
g a n n e n  sch o n  d ie  P ro b le m e  m it U rru tia . U nd d ie  P ro b le ­
m e m it U rru tia  g in g e n  w e ite r, d ie  n ic h t b e k a n n t g e g e b e n  
w u rd e n , d ie  S c h r it te , d ie  U rru tia  g in g , d ie  v o llk o m m e n e  
U n v e rn u n ft von  U rru tia , s e lb s t a ls  P e rso n . D as E rs te , 
w as  e r ta t, w ar, d a s  G e h a lt vo n  B a tis ta  b e iz u b e h a lte n , 
und  m it den  R e p rä s e n ta t io n s a u s g a b e n  n a tü r lic h , e r 
k a u fte  s ich  e in  H a u s , g e n a u  w ie  G ra u , es m u ss  d a  noch  
se in , o b w o h l e r g in g .

D a m a ls  s a g te  ich : "G u t, ich w e rd e  m e in e n  F re u n d  M a­
c h a d o  ru fe n , um  zu s e h e n , w a s  los  is t", und  a ls  ich  im 
P a la s t a n r ie f 'u n d  nach  M a c h a d o  fra g te , s a g te n  s ie : 
"N e in , M a c h a d o  is t h ie r  sch o n  la n g e  w e g ." Ich  sa g te :
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"W o  is t M a c h a d o  h in ? " U nd  ich  fa n d  ihn  a ls  A rz t in 
e in e m  S ta d tte il v o n  H a va n n a . W ar es  so?  (E r b e ja h t.)  
D e s h a lb  b e z e ic h n e te  ich  ihn  a ls  e rs te n  D e s e rte u r  d e r 
m o d e rn e n  R e v o lu tio n ä re n  S tre itk rä fte  (L a c h e n ). B lo ß  
g u t, d a s s  e r d a s  m it s e in e r  A rb e it d a n n  b e re in ig t ha t.

N a c h d e m  w ir  e in  w e n ig  a u f K o s te n  vo n  M a c h a d o , m en 
nem  F re u n d , g e la c h t h a b e n , g e h e n  w ir  w e ite r.

A lle n  is t auch  klar, da ss  w ir uns  n ich t in je n e n  A n fa n g s ­
ja h re n  nach  dem  S ieg  1959 b e fin d e n , a ls  e in ig e , d ie  R e­
g ie ru n g s ä m te r in n e h a tte n  - und d o rt e n ts p rin g t d ie  Anek­
d o te  ü b e r je n e  R e g ie ru n g  -, z u rü ck tra te n , um  ih re  O ppos i­
tio n  g e g e n  d ie  e rs te n  ra d ika le n  S ch ritte  zu ve rd e u tlich e n , 
d ie  d ie  R e vo lu tio n  vo rn a h m , v o r a llem  d ie  B o d e n re fo rm , 
d ie  e rs te , am  17. M ai 1959. U nd d e sh a lb  w u rd e  d ie se s  
V e rh a lte n  d a m a ls  a ls  k o n te rre v o lu tio n ä r k a ta lo g is ie rt. A lso , 
s ie  tra te n  zu rü ck , um  ih re  O p p o s itio n  g e gen  d ie  ra d ika len  
M a ß n a h m e n  zu ze ig e n , und w ir b e w e rte te n  es: "D as ist 
K o n te rre v o lu tio n ", a b e r d e r R ü ck tritt w u rd e  a kze p tie rt. 
H eu te  is t das  w irk lic h  R e vo lu tio n ä re  und  E h rlich e  um ge­
keh rt. W enn  s ich  e in  K a d e r a u f e in e r b e lie b ig e n  Ebene 
m üde  fü h lt o d e r u n fä h ig , se in  A m t vo ll und g a n z  a u szu fü h ­
ren, o d e r d ie  neu e n  L e itlin ie n , d ie  w ir g e ben , zu e rfü lle n , ist 
das  K o rre k te  in d ie se m  Fall, den  R ü ck tritt zu b e a n tra g e n , 
m it W ü rd e  und  o h n e  je d e  F urch t, w as  im m e r b e s s e r ist, a ls 
a b g e s e tz t zu w e rd e n .

Im  Z u s a m m e n h a n g  m it d ie s e m  T h e m a  m u ss  ich  m ich  
a u f d re i G e n o s s e n  b e z ie h e n , d ie  w ic h tig e  V e ra n tw o rt­
l ic h k e ite n  in d e r  L e itu n g  d e r P a rte i u nd  d e r  R e g ie ru n g  
in n e h a tte n . U nd  w e g e n  d e r b e g a n g e n e n  F e h le r  h a t d a s  
P o litb ü ro  d e n  V e rz ic h t a u f d ie  E ig e n s c h a ft a ls  M itg lie d  
d ie s e s  L e itu n g s o rg a n s , d e s  Z e n tra lk o m ite e s  und  a ls  A b ­
g e o rd n e te  d e r N a t io n a lv e rs a m m lu n g  d e r Poder Populär 
g e fo rd e r t .  Es h a n d e lt s ich  um  J o rg e  L u is  S ie rra  C ruz , 
Y a d ira  G a rc ia  V e ra  und  P e d ro  S ä e z  M o n te jo . D ie  e rs te n  
b e id e n  w u rd e n  a u ß e rd e m  vo n  ih re n  Ä m te rn  a ls  M in is te r  
fü r  T ra n s p o r tw e s e n  u n d  V iz e p rä s id e n t d e r  R e g ie ru n g  
bzw . M in is te r in  fü r  G ru n d s to ff in d u s tr ie  b e fre it,  a ls o  S ie r­
ra  u n d  Y a d ira  G a rc ia . S ie rra , w e il e r s ich  B e fu g n is s e  
h e ra u s g e n o m m e n  h a t, d ie  ihm  n ic h t z u s ta n d e n  und  ihn  
zu e rn s te n  L e itu n g s fe h le rn  fü h r te n , d ie  w ir  h e u te  b e za h ­
le n ; u n d  Y a d ira  G a rc ia  w e g e n  e in e r  m is e ra b le n  A rb e it 
an  d e r  S p itz e  e in e s  -so w ic h tig e n  M in is te r iu m s  w ie  d e r 
G ru n d s to f f in d u s tr ie ,  d ie  E rd ö l, B e rg b a u  usw . e in ­
s c h lie ß t.  S ie  s p ie g e lte  s ich  b e s o n d e rs  in d e r  s c h w a c h e n  
K o n tro lle  d e r R e s s o u rc e n  fü r  d ie  In v e s t it io n s p ro z e s s e  
w id e r, w o m it d e re n  V e rs c h w e n d u n g  g e fö rd e r t  w u rd e , 
w ie  s ich  im  P *o*ek t d e r A u s w e itu n g  d e s  N ic k e lw e rk e s  
P e d ro  S o to  A lb a , in M oa , P ro v in z  H o lg u fn , e rw ie s . B e id e  
G e n o s s e n  w u rd e n  in je  e in e r  g e m e in s a m e n  V e rsa m m ­
lu n g  d e s  P o litb ü ro a u s s c h u s s e s  und  d e s  E x e k u tiv k o m i­
te e s  d e s  M in is te r ra ts  e rn s th a ft  k r it is ie r t .

P e d ro  S ä ez  M o n te jo  se in e rse its  w ie s  Z e ich e n  von  O ber­
flä c h lic h k e it au f, d ie  u n v e re in b a r s ind  m it dem  A m t des Er­
s ten  S e k re tä rs  d e r P a rte i in H ava nna , v e rle tz te  N orm en 
d e r P a rte ia rb e it, w as von  e inem  ,$ jjo litbü roausschuss, den 
ich le ite te  und dem  d ie  G enossen* M ach a d o  Ventura  und 
E s teba n  Lazo  a n g e h ö rte n , m it ih m & lisku tie rt w urde .

Es is t g e re c h t fe s tz u s te lle n , d a ss  d ie  d re i d ie  ih n e n  je ­
w e ils  a u fg e z e ig te n  F e h le r e in s ä h e n  und e in e  k o rre k te  
H a ltu n g  a n n a h m e n . A u s  d ie s e m  G ru n d e  b e s c h lo s s  d e r 
P o litb ü ro a u s s c h u s s , ih re  E ig e n s c h a ft a ls  P a r te im itg lie d  
zu e rh a lte n . G le ic h fa lls  w u rd e  e in g e s c h ä tz t, a lle  in A r­
b e ite n  e n ts p re c h e n d  ih re n  je w e ilig e n  F a c h r ic h tu n g e n  
e in z u s e tz e n , e in ig e  an  d e r B a s is , a n d e re , w ie  S ie rra , 
d e r M e c h a n ik - In g e n ie u r  is t, in e in e r  k le in e n  W e rks ta tt 
e in e s  G e n e ra lre p a ra tu rs tü tz p u n k te s  fü r  K r ie g sp a n ze r, 
e in e  W e rk s ta tt  m it 11 o d e r 14 B e s c h ä ft ig te n , d ie  E rsa tz ­
te ile  b a u e n , u nd  e r Ist ih r  Le ite r.

In p e rs ö n lic h e r  H in s ic h t w e rd e n  d ie  d re i w e ite r  m e in e  
F re u n d e  s e in , a b e r v e rp f l ic h te t b in  ich n u r g e g e n ü b e r 
d e m  V o lk  u nd  g a n z  b e s o n d e rs  den  G e fa lle n e n  in d ie s e n  
58  J a h re n  u n u n te rb ro c h e n e n  K a m p fe s  s e it d e m  S ta a ts ­
tre ic h  1 9 5 2 . W e n n  w ir  so  m it d re i h o h e n  F ü h ru n g s k rä f­
te n  d e r  P a rte i u nd  R e g ie ru n g  v e r fa h re n  s in d , s o llte  ge­
w is s  s e in , d a s s  d ie s  d ie  L in ie  is t, d ie  d ie  P a rte i und  d ie  
R e g ie ru n g  m it a lle n  K a d e rn  b e fo lg e n  w ird . H ö h e re  An­
fo rd e ru n g e n , w ä h re n d  w ir  g le ic h z e it ig  w a rn e n  und  d ie  
e n ts p re c h e n d e n  D is z ip lin a rm a ß r ia h m e n  a n w e n d e n  w e r­
d e n , w e n n  Ü b e rs c h re itu n g e n  d e s  F e s tg e le g te n  a u fg e ­
d e c k t w e rd e n .

W ie  d a s  m o d if iz ie r te  G e s e tz  d e r P o lit is c h -A d m in is tra t i­
ve n  T e ilu n g  fe s t le g te , w e rd e n  im  M o n a t J a n u a r d ie  
n e u e n  P ro v in z e n  A r te m is a  und  M a y a b e q u e  g e b ild e t, 
d e re n  R e g ie ru n g s o rg a n e  ih re  A rb e it u n te r  n e u e n  o rg a n i­
s a to r is c h e n  u nd  s tru k tu re lle n  K o n z e p tio n e n  b e g in n e n  
w e rd e n , v ie l ra t io n e lle r  a ls  d ie , d ie  in d e r je tz ig e n  P ro ­
v in z  La  H a b a n a  e x is t ie re n .

D ie  F u n k t io n e n , S tru k tu re n  u n d  S te lle n p lä n e  s in d  de ­
f in ie r t  w o rd e n . Es w ird  an d e r F e s t le g u n g  ih re r  Z u s tä n ­
d ig k e ite n  g e a rb e ite t ,  s o w ie  an  d e n  B e z ie h u n g e n  m it 
d e n  O rg a n e n  d e s  Z e n tra le n  S ta a ts v e rw a ltu n g , d e n  na­
t io n a le n  B e tr ie b e n  u nd  d e n  p o lit is c h e n  u n d  M a s s e n o r­
g a n is a t io n e n . W ir  w e rd e n  d ie s e  E r fa h ru n g  a u s  n ä ch ­
s te r  N ä h e  v e r fo lg e n , um  s ie  im  L a u f d e r n ä c h s te n  fü n f 
J a h re  s c h r it tw e is e  im  R e s t d e r  lo k a le n  R e g ie ru n g s o r-

g a n e , a ls o  a u f d a s  g a n z e  L a n d  zu v e ra llg e m e in e rn . W ir  
v e r te id ig e n  d ie  N ü tz lic h k e it ,  w e ite r  s c h r it tw e is e  d ie  A u ­
to r i tä t  d e r  P ro v in z -  u n d  K re is re g ie ru n g e n  zu e rh ö h e n  
u nd  s ie  m it g rö ß e re n  B e fu g n is s e n  fü r  d ie  H a n d h a b u n g  
d e s  lo k a le n  E ta ts  a u s z u s ta tte n , d e n e n , m it d e m  Z ie l, 
zu  ih re r  E n tw ic k lu n g  b e iz u tra g e n , e in  Teil d e r  in d e r 
W ir ts c h a fts tä t ig k e it  e rb ra c h te n  S te u e rn  g e w id m e t w e r­
d e n  w ird . •

In m itte n  d e r v e rk ra m p fte n  in te rn a t io n a le n  S itu a tio n  
s c h re ite n  d ie  B e z ie h u n g e n  m it den  V ö lk e rn  und  R e g ie ­
ru n g e n  fa s t a lle r  N a tio n e n  v o ra n .

D ie  W e lt h a t m it E rs ta u n e n  d ie  s k a n d a lö s e n  E n th ü llu n ­
gen  h u n d e r tta u s e n d e r G e h e im d o k u m e n te  d e r  R e g ie ­
ru n g  d e r V e re in ig te n  S ta a te n  a u fg e n o m m e n , e in  Teil von  
ih n e n  ü b e r d ie  K r ie g e  im  Ira k  und  in A fg h a n is ta n  und 
ü b e r d ie  v e rs c h ie d e n s te n  T h e m e n  ih re r B e z ie h u n g e n  zu 
d u tz e n d e n  S ta a te n . .

O b w o h l s ich  a lle  fra g e n , w a s  w irk lic h  v o r s ich  g e h t und  
w ie  d ie s  in V e rb in d u n g  zu b r in g e n  is t m it den  F e in h e ite n  
d e r U S -P o lit ik , b e w e is t d a s  b is h e r V e rb re ite te , d a ss  d ie ­
ses  L a n d , o b w o h l es  d ie s  m it e in e r  lie b e n s w e rte n  R he ­
to r ik  d is s im u lie r t ,  im  W e s e n tlic h e n  d ie  P o lit ik  von  eh  und 
je  fo r ts e tz t u nd  w ie  e in  W e ltg e n d a rm  a u ftr it t .

In d en  B e z ie h u n g e n  m it den  V e re in ig te n  S ta a te n  is t 
n ic h t d e r g e r in g s te  W ille  zu e rk e n n e n , d ie  P o lit ik  g e g e n  
K u b a  zu b e r ic h tig e n , n ic h t e in m a l is n  ih re  ir ra t io n a ls te n  
A s p e k te  zu  b e s e it ig e n . Es w ird  o ffe n s ic h tlic h , d a s s  in 
d ie s e r  F ra g e  w e ite r  e in e  re a k tio n ä re  u n d  m ä c h tig e  M in­
d e rh e it v o rh e rrs c h t, d ie  d e r a n tik u b a n is c h e n  M a fia  a ls  
H a lt d ie n t.

D ie  V e re in ig te n  S ta a te n  v e ra c h te n  n ic h t n u r d ie  ü b e r­
w ä lt ig e n d e  F o rd e ru n g  von  187 L ä n d e rn  nach  B e e n d i­
g u n g  d e r w ir ts c h a ft l ic h e n , k o m m e rz ie lle n  und  f in a n z ie l­
len B lo c k a d e  g e g e n  u n s e r  L and , s o n d e rn  h a b e n  im  J a h r 
2 0 1 0  ih re  A n w e n d u n g  v e rs c h ä r ft  und  e rn e u t K u b a  a u f 
ih re  u n w a h re n  L is te n  g e s e tz t, m it d e n e n  s ie  s ich  das 
R e ch t n e h m e n , s o u v e rä n e  S ta a te n  zu b e w e rte n  und  zu 
d iffa m ie re n , um  ih re  S tra fa k tio n e n  o d e r s o g a r A g g re s s i­
o n s a k te  zu re c h tfe r t ig e n .

D ie  P o lit ik  d e r V e re in ig te n  S ta a te n  g e g e n  K u b a  ha t 
n ic h t d ie  g e r in g s te  G la u b w ü rd ig k e it.  Es b le ib t ih n e n  ke in  
a n d e re s  M itte l, a ls .z u r  Lüge  zu g re ife n , um  A n s c h u ld i­
g u n g e n  zu w ie d e rh o le n . U n te r ih n e n  s te c h e n  w e g e n  
ih re r s k a n d a lö s e n  F a ls c h h e it he rvo r, d a ss  w ir  e in  Land  
s in d , d a s  den  in te rn a tio n a le n  T e rro r ism u s  fö rd e r t, den  
in te rn e n  H a n d e l von  K in d e rn  und  F ra u e n  zum  Z w e c k  se­
x u e lle r  A u s b e u tu n g  to le r ie r t ,  d ie  M e n s c h e n re c h te  v e r­
le tz t und  v e ra n tw o rt lic h  d a fü r is t, d ie  re lig iö s e n  F re ih e i­
te n  w e s e n tlic h  e in z u s c h rä n k e n .

D ie  U S -R e g ie ru n g  v e rs u c h t, ih re  e ig e n e n  S ü n d e n  zu 
v e rd e c k e n  und  w ill ih re r V e ra n tw o rtu n g  fü r  d ie  T a tsa ch e  
e n tg e h e n , d a ss  in je n e m  Land  b e k a n n te  in te rn a tio n a le  
T e rro r is te n , d ie  von  d e r J u s tiz  m e h re re r L ä n d e r re k la ­
m ie rt w e rd e n , w e ite r  s tra ffre i s in d , w ä h re n d  g le ic h z e it ig  
u n s e re  fü n f B rü d e r u n g e re c h te  F re ih e its s tra fe n  v e rb ü ­
ß en , w e il s ie  g e g e n  d en  T e rro r ism u s  kä m p fte n .

In ih re n  V e r le u m d u n g s k a m p a g n e n  zu m  T h e m a  d e r 
M e n s c h e n re c h te  in K u b a , h a b e n  s ich  d ie  V e re in ig te n  
S ta a te n  m it e u ro p ä is c h e n  L ä n d e rn  a b g e s p ro c h e n , d ie  
s ich  d u rc h  ih re  D o p p e lm o ra l und  U n te r tä n ig k e it  g e g e n ­
ü b e r d e m  U S - lm p e r iu m  c h a ra k te r is ie re n ,  b e k a n n t fü r  
ih re  M it tä te rs c h a ft  be i den  G e h e im flü g e n  d e r C IA , d e r 
E in r ic h tu n g  vo n  G e fä n g n is s e n  u rid  F o lte rs tä tte n , fü r  
d ie  A b w ä lz u n g  d e r A u s w irk u n g e n  d e r W ir ts c h a fts k r is e  
a u f d ie  B e s c h ä ft ig te n  m it g e r in g e re n  E in k o m m e n  und  
S tu d e n te n , d ie  g e w a lt tä t ig e  R e p re s s io n  g e g e n  D e m o n ­
s tra n te n  u nd  d ie  A n w e n d u n g 'd is k r im in ie re n d e r  M aß ­
n a h m e n  g e g e n  Im m ig ra n te n  u n d  M in d e rh e ite n .

Z u s a m m e n  m it den  B ru d e rn a tio n e n  L a te in a m e rik a s  
w e rd e n  w ir  w e ite r  fü r  d ie  e n a n z ip ie re n d e  In te g ra tio n  
kä m p fe n , und  im  R a h m e n  d e r B o liv a r ia n is c h e n  A llia n z  
fü r  d ie  V ö lk e r  U n se re s  A m e r ik a s  w e rd e n  w ir  fü r  d ie  Fe­
s tig u n g  d e r S o lid a r itä t  und  E in h e it a rb e ite n , d ie  uns a lle  
im m e r m e h r s tä rk e n  w ird . •

So w e rd e n  w ir  w e ite r  d as  B ru d e r la n d  H a iti u n te rs tü t­
ze n , w o  u n s e r G e s u n d h e its p e rs o n a l, z u s a m m e n  m it la­
te in a m e r ik a n is c h e n  und  h a it ia n is c h e n  Ä rz te n , d ie  in 
K u b a  s tu d ie r t  h a b e n , m it H in g a b e , s e lb s tlo s  und  h u m a ­
n itä r  d ie  C h o le ra e p id e m ie  b e k ä m p ft, d ie  E rd b e b e n s c h ä ­
den  und  d ie  F o lg e n  ja h rh u n d e r te la n g e r  A u s b e u tu n g  und 
A u s p lü n d e ru n g  d ie s e s  n o b le n  V o lkes  k o n fro n tie r t,  das  
vo n  d e r in te rn a t io n a le n  G e m e in s c h a ft R e ss o u rce n  fü r  
den  W ie d e ra u fb a u  und  v o r a lle m  fü r  e in e  n a c h h a lt ig e  
E n tw ic k lu n g  b e n ö tig t.

Es is t a u ch  e in e  g e e ig n e te  G e le g e n h e it,  um  vo n  d ie ­
sem  P a r la m e n t im  N a m e n  a lle r  K u b a n e r d e m  B ru d e rv o lk  
V e n e z u e la s , d a s  den  A n s tu rm  s in t f lu ta r t ig e r  R e g e n fä lle  
m it g ro ß e n  m e n s c h lic h e n  V e rlu s te n  und  m a te r ie lle n  
S c h ä d e n  e r le id e t, e in e  B o ts c h a ft d e r E rm u tig u n g  und 
S o lid a r itä t  zu  s e n d e n . D ie  z ig ta u s e n d  k u b a n is c h e n  M it­
a rb e ite r, d ie  in je n e m  Land  D ie n s te  le is te n , e rh ie lte n  
s e h r frü h  A n w e is u n g e n , s ich  den  V e n e z o la n e rn  und  P rä ­
s id e n t H u g o  C h á v e z  fü r  a lle s  N o tw e n d ig e  z u r V e rfü g u n g  
zu s te lle n .

Im  M o n a t A p r il d e s  n ä c h s te n  J a h re s  b e g e h e n  w ir  d en

50 . J a h re s ta g  d e r  P ro k la m ie ru n g  d e s  s o z ia lis t is c h e n  
C h a ra k te rs  u n s e re r  R e v o lu t io n . In d e m  S a n d  v o n  P la y a  
G iró n  k ä m p fte n  u n s e re  K rä fte  zu m  e rs te n  M a l in  V e rte i­
d ig u n g  d e s  S o z ia lis m u s  u n d  in n u r 7 2  S tu n d e n  z e r­
s c h lu g e n  s ie  u n te r  d e r  p e rs ö n lic h e n  F ü h ru n g  d e s  Com­
andante en Jefe d ie  vo n  d e r U S -R e g ie ru n g  g e fö rd e r te  
S ö ld n e r in v a s io n .

A u s  A n la s s  d ie s e s  b e d e u te n d e n  E re ig n is s e s  w e rd e n  
w ir  am  16. A p r il e in e  M ilitä rp a ra d e  m it T ru p p e n  u nd  
W a ffe n  a b h a lte n , b e i d e r d ie  D e le g ie r te n  d e s  6. P a rte i­
ta g e s  a n w e s e n d  s e in  w e rd e n , d ie  s ich  an d ie s e m  
N a c h m itta g  h ie r  z u r  A u fn a h m e  ih re r  A rb e it  v e rs a m m e ln  
w e rd e n . W ir  h a b e n  vo r, d e n  P a rte ita g  am  19. A p r il zu  
b e e n d e n , d e m  Tag d e s  S ie g e s  vo n  P la y a  G iró n . W ir  
b e g in n e n  ih n  am  Tag d e r  P ro k la m a tio n  d e s  s o z ia lis t i­
s c h e n  C h a ra k te rs , d e r  T ra u e rre d e  F id e ls  fü r  d ie  O p fe r  
de s  B o m b e n a n g r if fs ,  d e r  am  Tag v o r  d e m  A n g r if f  a u f 
G iró n  s ta t t fa n d , u nd  b e e n d e n  ihn  am  Tag d e s  S ie g e s . 
D en  A b s c h lu s s  d e r P a ra d e  w e rd e n  m e h re re  z e h n ta u ­
se n d  J u g e n d lic h e  b ild e n ,’ d ie  d ie  n e u e n  G e n e ra t io n e n  
re p rä s e n t ie re n , d ie  d ie  G a ra n t ie  d e r  K o n t in u itä t d e r  
R e v o lu t io n  d a rs te lle n .

D ie s e s  G e d e n k e n  w ird  u n s e re r  J u g e n d  g e w id m e t se in , 
d ie  d e r R e v o lu tio n  n ie  e n ts a g t ha t. J u g e n d lic h e  w a re n  
es, d ie  be i d e m  A n g r if f  a u f M o n c a d a -K a s e rn e  und  d ie  
K a se rn e  vo n  B a ya m o  fie le n .

J u g e n d lic h e  w a re n  es , d ie  s ich  u n te r  d e r F ü h ru n g  von  
F ra n k  P a ís  in S a n tia g o  e rh o b e n .

J u g e n d lic h e  w a re n  d ie  E x p e d it io n s te i ln e h m e r  d e r  
G ra n m a , d ie  nach  dem  D e b a k e l vo n  A le g r ía  de  P ío  d ie  
R e b e lle n a rm e e  b ild e te n , g e s tä rk t d u rc h  W e lle /i von  w e i­
te re n  J u g e n d lic h e n  a u s  S ta d t und  L a n d , an  e rs te r  S te lle  
d ie  V e rs tä rk u n g  a u s  S a n tia g o , p e rs ö n lic h  o rg a n is ie r t  
und  e n ts e n d e t vo n  F ra n k .

J u g e n d lic h e  w a re n  d ie  M itg lie d e r  d e r m ä c h tig e n  U n te r­
g ru n d b e w e g u n g  a lle r  O rg a n is a tio n e n .

J u g e n d lic h e  w a re n  d ie  m u tig e n  A n g re ife r  d e s  P rä s i­
d e n te n p a la s te s  und  d e s  S e n d e rs  Radio Reloj am  13. 
M ä rz  1957 , a n g e fü h r t  von  J o s é  A n to n io  E c h e v e rr ía .

J u g e n d lic h e  w a re n  es, d ie  h e ld e n h a ft in G irón  käm p f­
ten .

J u g e n d lic h e  und  E rw a c h s e n e  s c h lo s s e n  s ich  im  g le i­
ch e n  J a h r  d e r A lp h a b e tis ie ru n g s k a m p a g n e  an , e b e n fa lls  
v o r 50  J a h re n .

J u g e n d lic h e  w a re n  d ie  M e h rh e it d e r K ä m p fe r im  K a m p f 
g e g e n  d ie  S ö ld n e rb a n d e n , d ie  d ie  C IA b is  E n de  1965  o r­
g a n is ie r te .

J u g e n d lic h e  w a re n  es, d ie  d ie  w u n d e rs c h ö n e n  S e ite n  
d e s  M u te s  und  S to iz is m u s  in d e n  in te rn a t io n a le n  M is s io ­
nen in m e h re re n  L ä n d e rn  s c h r ie b e n , v o r a lle m  in U n te r­
s tü tz u n g  d e r B e fre iu n g s b e w e g u n g e n  in A fr ik a .

Ju n g  s in d  u n s e re  F ü n f H e ld e n , d ie  g e g e n  d en  T e rro ris ­
m us  k ä m p fe n d  ih r L e b e n  r is k ie r te n  und sch o n  ü b e r z w ö lf 
J a h re  la n g  g ra u s a m e  G e fä n g n is h a ft  e r le id e n  (B e ifa ll) .

Ju n g  s in d  v ie le  d e r T a u se n d e n  und  A b e rta u s e n d e n  ku­
b a n is c h e n  H e lfe r, d ie  d a s  m e n s c h lic h e  L e b e n  v e r te id i­
ge n , in d e m  s ie  K ra n k h e ite n  h e ile n , d ie  in K u b a  a u s g e ­
m e rz t s in d , A lp h a b e tis ie ru n g s p ro g ra m m e  u n te rs tü tz e n  
und  K in d e rn  und  E rw a c h s e n e n  in v ie le n  L ä n d e rn  d e r 
W e lt K u ltu r  und  s p o r t lic h e  B e tä tig u n g  n ä h e r b r in g e n .

D ie se  R e v o lu tio n  is t e in  W erk  d e r A u fo p fe ru n g  d e r ku ­
b a n is c h e n  J u g e n d : A rb e ite r, B a u e rn , S tu d e n te n , In te l­
le k tu e lle , M ilitä rs ; a lle r  J u g e n d lic h e n  a lle r  Z e ite n , in 
d e n e n  es  ih n e n  z u s ta n d  zu le b e n  und  zu k ä m p fe n . D es­
h a lb  w id m e n  w ir  d ie s e  B e g e h u n g  d e s  50 . J a h re s ta g e s  
u n s e re n  J u g e n d lic h e n .

D ie se  R e v o lu tio n  w e rd e n  d ie  J u g e n d lic h e n  m it O p 
m ism u s  und  u n e rs c h ü tte r lic h e m  G la u b e n  an den  S ieg  
fo r ts e tz e n .

G ro ß  s in d  d ie  H e ra u s fo rd e ru n g e n  und  a u c h  d ie  G e ­
fa h re n  g e w e s e n  s e it d e m  S ie g  d e r 'R e v o lu t io n  und  d e r 
P ro k la m a tio n  d e s  s o z ia lis t is c h e n  C h a ra k te rs  u n d  g a n z  
b e s o n d e rs  s e it  d e m  S ie g  v o n  G iró n ,  a b e r  k e in e  
S c h w ie r ig k e it  h a t u n s  b e u g e n  k ö n n e n . W ir  s te h e n  und  
w e rd e n  h ie r  s te h e n  fü r  d ie  W ü rd e , d ie  U n b e s c h o lte n ­
h e it, d e n  M u t, d ie  id e o lo g is c h e  S ta n d h a ft ig k e it  u nd  d e n  
O p fe r-  u nd  re v o lu t io n ä re n  G e is t d e s  k u b a n is c h e n  Vo l­
ke s , d a s  s ich  v o r  la n g e r  Z e it  d a s  K o n z e p t zu e ig e n  ge­
m a c h t h a t, d a s s  d e r  S o z ia lis m u s  d ie  e in z ig e  G a ra n t ie  
is t, um  w e ite rh in  fre i u nd  u n a b h ä n g ig  zu s e in .

V ie le n  D a n k ! (O v a t io n )  •

W ir sind dafür, weiter schrittweise die 
Autoritä t der Provinz- und 
Kreisregierungen zu erhöhen und sie m it 
größeren Befugnissen fü r die 
Handhabung des lokalen Etats' 
auszustatten
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Dayron Robles und Verónica Campbell, beste 
Leichtathleten Mittelamerikas und der Karibik
Unter den Jugendlichen wurde die Kubanerin 
Dainelis Alcántara gewählt
Anne-M arie García

• D E R  k u b a n is c h e  H ü rd e n s p r in te r  
D a y ro n  R o b le s ' u n d  d ie  ja m a ik a n i­
s c h e  S p r in te r in  V e ró n ic a  C a m p b e ll 
B ro w n  w u rd e n  a ls  b e s te  L e ic h ta th le ­
te n  M it te la m e r ik a s  u n d  d e r  K a r ib ik  
d e s  J a h re s  2 0 1 0  g e w ä h lt ,  b e r ic h te te  
d e r  L e ic h ta th le t ik v e rb a n d  d e r  R e g i­
o n .

D a y ro n  g e w a n n  d ie  H a lle n -W M  in 
D o h a , K a ta r, in  a u s g e z e ic h n e te r  Z e it.  
In d e r  F re ilu f ts a is o n  h a tte  e r  e in  re le ­
v a n te s  A u ftre te n ,  b is  e in e  V e r le tz u n g  
s ie  fü r  ih n  v o rz e it ig  b e e n d e te . S e in  
le tz te r  W e ttk a m p f w a r  d a s  M e e tin g  in 
L a u s a n n e  d e r  D ia m o n d  L e a g u e , w o

e r m it d e r  z w e itb e s te n  J a h re s b e s tz e it  
v o n  13 ,01  s g e w a n n .

C a m p b e ll v e r te id ig te  ih re rs e its  d e n  
H a lle n -W M -T ite l ü b e r  6 0  M e te r  u n d  
b lie b  im  2 0 0 -M e te r -L a u f in d e r  g a n ­
z e n  S a is o n  u n g e s c h la g e n . S o w o h l 
ü b e r  d ie  1 0 0  a ls  a u c h  ü b e r  d ie  2 0 0  
M e te r  lie f s ie  J a h re s b e s tz e it .

C a m p b e ll u n d  D a y ro n  s in d  d ie  a m ­
t ie re n d e n  O ly m p ia s ie g e r  ü b e r  d ie  
2 0 0  M e te r  b zw . d ie  110 M e te r  H ü r­
d e n .

In d e r J u g e n d k a te g o r ie  w u rd e n  d ie  
K u b a n e rin  D a in e lis  A lc á n ta ra  und  d e r 
g re n a d in is c h e  S p r in te r  K ira n i Ja m e s  
a ls  b e s te  L e ic h ta th le te n  M it te la m e r i­
ka s  und  d e r K a r ib ik  g e w ä h lt. •

Verónica Campbell Dainelis Alcántara

Félix Mario Savon:
Der Apfel fällt nicht weit 
^om Stamm?

• ER hat e inen krä ftigen Schlag und ist m utig 
im  R ing. M it d iesen  E igenschaften  w ill Félix 
M ario  Savon in d ie  Fußstap fen  se ines Vaters, 
des legendären  S chw ergew ich t-B oxers  Félix 
Savon, tre ten.

"Ich m öchte besser sein als er. *Das scheint 
unm öglich, aber ich w erde m ich anstrengen, 
denn m ein Vater hat m ir gezeigt, dass m it W il­
lenskraft, A rbe it und D isziplin n ichts im Leben 
unm öglich ist", bem erkte  de r junge Sportler.

Félix  M ario  ist am  4. D eze m b er 15 Jah re  alt 
gew orden und ist se it S ep tem ber an der 
Sporthochschu le . Se in Z ie l ist es, den Lan­
destite l zu ve rte id igen , den e r im  ve rgange ­
nen Ja h r un te r den 14-Jährigen  in d e r Ka te­
go rie  b is 60 kg errang.

"Ich möchte, dass mein Vater zufrieden mit m ir 
und stolz auf mich ist. Aber vergleicht mich bitte 
nicht m it ihm, ich bin Félix Mario und ich möchte 
m ir einen Namen machen im Boxen", sagte er.

Se in Vater, d e r sechs Mal W e ltm e is te r war, 
äußerte : "Fé lix  M ario  hat e ine g roße  Veran t­
w ortung  im R ing, w eil e r m e inen N achnam en

trägt. E r w e iß  das. Er ist s ta rk  und sehr reif fü r 
se in A lter, aber m an darf ihn n icht unter 
D ruck setzen. M an m uss ihm  seinen Lauf las­
sen. Das G ute ist, dass e r sehr m otiv ie rt ist."

Vater Savön, heute 43 Jahre  alt und M it­
g lied des Kuban ischen Boxverbandes, fügte  
hinzu: "Ich versuche, Félix M ario zu leiten. Zu 
H ause un te rha lte  ich m ich vie l m it ihm . W ir 
sehen zusam m en V ideos m e iner Käm pfe 
und ich sp reche m it ihm  k la r über alles, w as 
im R ing pass ie ren  kann."

W e ite r sag te  d e r h e rvo rra gende  Boxer: 
"M einem  Sohn ge fä llt es nicht, dass m an ihn 
m it m ir ve rg le ich t. Das ist psycho log isch  
schäd lich  fü r ihn und m an m uss vors ich tig  
sein, denn e r ist noch ein K ind."

Félix Mario erinnerte sich, dass er von klein an 
m it einem Handschuh spielte, aber mit einem 
Baseballhandschuh, w ie die anderen Kinder des 
W ohnviertels. Bis er 12 Jahre alt war. "In der 
Schule hatte ich eine Freundin, die mich im m er 
anstachelte, meinem Vater zu fo lgen... und um 
ihr zu gefallen, entschloss ich mich, in den Ring

zu gehen, um es auszuprob ie ren . Nach und 
nach begann es, m ir zu gefa llen, ich w urde 
M itg lie d  d e r S ta d tb e z irksm a n n sch a ft, g e ­
w ann m einen ersten Kam pf und m it de r U n­
te rs tü tzung m eines ers ten T ra iners, E rnesto  
A izpuru, bin ich bis h ier her gekom m en."

Aizpuru bemerkte: "Ich habe in dem  kleinen 
Mario sofort Fähigkeiten gesehen. Aber ich 
habe ihm im m er gesagt, er muss Félix Mario

sein und darf n icht versuchen, Félix Savön zu 
sein. Er m uss n icht genauso  sein w ie  sein 
Vater, e r m uss das Beste se ines Vaters im i­
tie ren und vo r a llem  sehr d isz ip lin ie rt sein, 
um zu etw as zu kom m en."

Félix Savön hat w e ite re  v ie r Kinder. M aria  
Félix, ebenfa lls  15 Jahre  alt, d ie Z w illings­
schw este r von Félix M ario ist Vo lleyba lle rin . 
N achdem  sie an ihrem  G eburts tag  e inen 
Tanz m it ihrem  Vater ge tanzt hatte, sag te  sie: 
"E ines Tages m öchte  ich de r kuban ischen 
N a tiona lm annscha ft angehören  und W e ltm e i­
sterin sein. W arum  n icht?".

Die 13jährige Draysel dagegen hängt nicht 
sehr am Sport. "Ich möchte studieren und hoffe, 
eines Tages die Möglichkeit zu haben, mich al$ 
Model betätigen zu können", sagte sie lächelnd.

Die Jüngsten, Félix Javier und Félix Humberto, 
ebenfalls Zwillinge, wollen in die Fußstapfen 
ihres Vaters und ihres großen Bruders treten.

"Meine K inder sind die schönste Medaille, die 
ich im Leben gewonnen habe", sagte Savön 
stolz. Und er erinnert sich: "Félix Mario und 
M aria Félix kamen 1995 zur W elt und gaben mir 
Kraft zum Siegen, bei den Panamerikanischen 
Spielen M ar del Plata und dann bei der W eltm ei­
sterschaft. Viele Kämpfe waren KO-Siege. Es 
w ar enorm. Alle Siege teilte ich mit ihnen."

Savön m achte e ine Pause und schloss: 
"Jetzt m öchte ich m eine K inder leiten, im Sport 
oder in dem , w as sie w äh len . W ichtig  ist, dass 
sie etwas m achen, w as ihnen gefällt, und dass 
sie es gut und m it D isziplin m achen, dam it sie 
g lücklich sind." (Anne-Marie Garcia) •
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Haiti in Zeiten 
Lektion von

der Cholera - eine 
Selbstlosigkeit

Dr. Lorenzo Somarriba López erläutert den Neuankömmlingen im Hörsaal des Nebengebäudes der Unterkunft der kubanischen Mitarbeifer 
in Port-au-Prince Aspekte der ernsten Lage der Choleraepidemie in Haiti

Text und Foto: Juan Diego Nusa Peñalver

• J E D E M , d e r h e u te  n a ch  H a iti ko m m t, v e rk ra m p ft s ich  
d a s  H e rz  u n d  s c h m e rz t d ie  S e e le , w e n n  e r s ie h t, w ie  
e in  h ilf lo s e s  V o lk  u n te r  so  p re k ä re n  B e d in g u n g e n  in 
e in e r  a u s s c h lie ß e n d e n  W e lto rd n u n g  ü b e r le b t, d ie  d en  
R e ic h e n , zu m  N a c h te il d e r  A rm e n , im m e r m e h r P r iv i le ­
g ie n  e in rä u m t. U nd  H a iti e n tr in n t  d ie s e r  g ra u s a m e n  
R e a litä t  n ic h t, w ie  G e n o s s e  F id e l in s e in e r  R e fle x io n  
D ie  U n te re n tw ic k lu n g  u nd  d e r  G e n o z id  zu m  T h e m a  
H a iti fe s ts te llt .

D e r N ä h rb o d e n  is t d o r t v o rh a n d e n . D a s  w ird  je d e m  
B e s u c h e r  u n m it te lb a r  n a ch  d e r P a s s k o n tro lle  a u f de m  
in te rn a t io n a le n  F lu g p la tz  T o u s s a in t L o u v e r tu re  a u f de m  
W e g  in d a s  z e rs tö r te  Z e n tru m  vo n  P o rt-a u -P r in c e , d e r 
H a u p ts ta d t  u n d  g rö ß te n  U rb e , k la r, w o  n a c h  d e m  
s c h w e re n  E rd b e b e n  vo m  12. J a n u a r  2 0 1 0  ca . 1 ,5  M il l io ­
nen  K a ta s t ro p h e n o p fe r  in 1 .331 L a g e rn  in Z e lte n  m it 
E rd fu ß b ö d e n  u n te r  u n z u m u tb a re n  h y g ie n is c h -s a n itä re n  
V o ra u s s e tz u n g e n  le b e n .

N a ch  d e m  s c h w e re n  B e b e n , d a s  in w e n ig e n  S e k u n d e n  
m e h r a ls  2 5 0 .0 0 0  M e n s c h e n  tö te te  u nd  d e r  s c h w a c h e n  
In fra s tru k tu r  e n o rm e  S c h ä d e n  z u fü g te , u n d  d e r u n e r­
w a r te te n  Ü b e rf lu tu n g  d u rc h  d e n  H u rr ik a n  w u rd e  d ie s e s  
le id g e p rü fte  L a n d  vo n  e in e r  C h o le ra e p id e m ie  b e fa lle n . 
S ie  h a t H a iti b e re its  m e h r a ls  2 .0 0 0  L e b e n  g e k o s te t und  
9 1 .7 7 0  M e n s c h e n  a n g e s te c k t,  vo n  d e n e n  4 3 .2 4 3  in 
K ra n k e n h ä u s e rn  b e h a n d e lt  w e rd e n , w ie  a u s  e in e m  B u l­
le tin  d e s  h a it ia n is c h e n  M in is te r iu m s  fü r  G e s u n d h e it  und  
B e v ö lk e ru n g  (M S P P ) h e rv o rg e h t.

D ie  K ra n k h e it h a t s ich  s c h o n  ü b e r d a s  g a n z e  L a n d  
a u s g e b re ite t.  S ie  n im m t R ic h tu n g  N o rd e n  u nd  a u ch  
R ic h tu n g  S ü d e n  b e s o n d e rs  in d e n  D ö rfe rn  zu . D ie  am  
s tä rk s te n  b e tro ffe n e n  P ro v in z e n  s in d  A r t ib o n ite , d ie  
Z e n tra l-  u n d  d ie  W e s tp ro v in z .

D ie  E p id e m ie  g in g  M itte  O k to b e r  vo n  d e m  F lu s s  A r t i­
b o n ite  a u s .

V e rw a ltu n g s m ä ß ig  is t H a iti in z e h n  P ro v in z e n  m it 140  
K re is e n  u nd  5 7 0  G e m e in d e n  e in g e te ilt ,  vo n  d e n e n  5 3 7  
in L a n d g e b ie te n  lie g e n , 2 0 7  d a v o n  s in d  s e h r  s c h w e r z u ­
g ä n g lic h  u n d  m e d iz in is c h e  B e tre u u n g  is t d o rt u n b e ­
k a n n t. J e tz t h o fft  d ie  k u b a n is c h e  Ä rz te b r ig a d e  d o r th in  
zu g e la n g e n , um  d u rc h  a k tiv e  S u c h g ru p p e n  m ö g lic h e  
C h o le ra k ra n k e  zu f in d e n .

D ie  A n tw o rt K u b a s  lie ß  n ic h t a u f s ich  w a rte n , es  is t 
h ie r  u n d  h ilf t  d e m  h a it ia n is c h e n  V o lk  n a ch  d e m  to d b r in ­
g e n d e n  E rd b e b e n  u n e rm ü d lic h . Tag und  N a c h t w ird , 
d e n  v o n  d e r k u b a n is c h e n  R e v o lu tio n  v e rm it te lte n  P r in ­
z ip ie n  tre u , v e rs u c h t, u n te r  a lle n  U m s tä n d e n  L e b e n  zu  
re tte n  u n d  d ie s e m  tra u m a tis ie r te n  V o lk , e in e s  d e r  ä rm ­
s te n  d e s  P la n e te n , e tw a s  E r le ic h te ru n g  zu b r in g e n .

M u tig  und  s e lb s t lo s  im  Ü b e rf lu s s  is t d ie  k u b a n is c h e  
B r ig a d e  h e u te  m it 9 5 0  M ita rb e ite rn  d ie  g rö ß te  a u s lä n d i­
s c h e  G ru p p e  in H a iti. 4 0 8  Ä rz te  b e h a n d e ln  in 4 2  L a g e rn  
fa s t 4 0 %  d e r  C h o le ra k ra n k e n  (m e h r a ls  2 9 .5 0 8 )  im  g e ­
s a m te n  L a n d .

4 8 7  M ita rb e ite r  w id m e n  s ich  v o llz e it l ic h  d e r  B e k ä m p ­
fu n g  d e r  C h o le ra  u nd  es  g e la n g  ih n e n , d ie  S te rb e ra te  
a u f 0 ,8 7  % zu  s e n k e n . B is  zu m  12. D e z e m b e r s ta rb e n  
2 5 8  P a tie n te n , vo n  d e n e n  d ie  m e is te n  in e in e m  e x tre m  
k r i t is c h e n  Z u s ta n d  e in t ra fe n  b zw . a n d e re  tö d l ic h e  
K ra n k h e ite n  a u fw ie s e n  w ie  e in e  9 0 jä h r ig e  G re is in  m it 
u n h e ilb a Y e m  B ru s tk re b s  u nd  e in  fa s t v e rd u rs te te s  K in d , 
d ie  b e i a l le r  ä rz t lic h e n  H ilfe  n ic h t m e h r g e re tte t w e rd e n  
k o n n te n .

D ie s e  w ic h t ig e n  0 ,8 7 %  b e d e u te n , d a s  vo n  je  100  vo n  
d e r  k u b a n is c h e n  B r ig a d e  b e h a n d e lte n  E rk ra n k te n  n ic h t 
e in m a l e in e r  s ta rb , e in e  Z a h l, d ie  v e rg lic h e n  m it w e lt ­
w e it  ü b e rh a u p t a u fg e tre te n e n  C h o le ra e p id e m ie n  d e m  
in te rn a t io n a le n  M a ß s ta b  e n ts p r ic h t,  w ä h re n d  d ie  n a t io ­
n a le  S te rb e ra te  v o n  a n fä n g lic h  h o h e n  9%  $ u f 2 ,3 %  g e ­
s e n k t w e rd e n  k o n n te .

E in  a n d e re s  w e s e n tlic h e s  Z ie l is t, zu v e rm e id e n , d a s s  
s ich  d ie  K ra n k h e it  a u f a n d e re  L ä n d e r L a te in a m e r ik a s  
u n d  d e r  K a r ib ik  a u s d e h n t, w a s  u n te r  d e n  g e g e n w ä rt ig e n  
V e rh ä ltn is s e n  e in  e n o rm e r  S c h a d e n  fü r  d ie  H e m is p h ä re  
s e in  w ü rd e .

N ic h t zu  ü b e rs e h e n  is t, d a s s  d ie  P a n a m e r ik a n is c h e  
O rg a n is a t io n  fü r  G e s u n d h e it ,  e in e  U N -F a c h a g e n tu r , 
e in s c h ä tz t,  d a s s  in d e n  n ä c h s te n  z w ö lf  M o n a te n  b is  zu
4 0 0 .0 0 0  C h o le ra fä lle  a u ftre te n  k ö n n e n , d a v o n  d ie  H ä lf-

te  in d e n  d re i k o m m e n d e n  M o n a te n , e in  G ru n d , w a ru m  
s ie  d ie  in te rn a t io n a le  G e m e in s c h a ft  a u fru ft ,  m e h r Ä rz te  
u nd  K ra n k e n s c h w e s te rn  zu s c h ic k e n .

UMGEHENDE ANTWORT

D ie  U N O  kam  n ic h t u m h in  a n z u e rk e n n e n , d a s s  n a ch  
ih re m  N o ta u fru f, d ie  C h o le ra e p id e m ie  in H a iti zu s to p ­
p e n  u nd  ih re  V e rb re itu n g  zu v e rm e id e n , d ie  A n tw o rt b is ­
h e r  n o ch  u n z u lä n g lic h  g e w e s e n  is t, a u s g e n o m m e n  
K u b a , d a s  a ls  e rs te s  L a n d  m it z u s ä tz lic h e m  P e rs o n a l 
u m g e h e n d  a u f d ie  P e tit io n  a n tw o rte te .

S o  tra fe n  am  S o n n ta g , dem  5. D e z e m b e r z u r  V e rs tä r ­
ku n g  e in e  G ru p p e  vo n  51 G e s u n d h e its h e lfe rn  d e r K a ta ­
s tro p h e n e in h e it  "H e n ry  R e e v e " in d e r h a it ia n is c h e n  
H a u p ts ta d t e in , d ie  ih re  E ff iz ie n z  b e re its  be i d e r  B e tre u ­
u n g  vo n  O fe rn  und  V e r le tz te n  in P a k is ta n  b e w ie s e n  h a t­
te n , d a s  2 0 0 5  e in  g ro ß e s  E rd b e b e n  e r le b te , und  in In ­
d o n e s ie n , d a s  im  D e z e m b e r 2 0 0 4  vo n  de m  u n g e h e u re n  
T s u n a m i h e im g e s u c h t w o rd e n  w a r.

A u f d e m  F lu g p la tz  d e r  h a it ia n is c h e n  H a u p ts ta d t w u rd e  
d a s  P e rs o n a l d e r H e n ry -R e e v e -B r ig a d e  vo n  de m  k u b a ­
n is c h e n  B o ts c h a fte r , R ic a rd o  G a rc ía  N á p o le s , de m  V i­
z e g e s u n d h e its m in is te r  Dr. L o re n z o  S o m a rr ib a  L ó p e z , 
G e n e ra lk o o rd in a to r  d e r  Ä rz te b r ig a d e n , u n d  w e ite re n  
V e rtre te rn  e m p fa n g e n .

In d ie s e n  T a g e n  b e g e h t d ie  k u b a n is c h e  m e d iz in is c h e  
H ilfe  ih re n  z w ö lfte n  J a h re s ta g  in d e m  B ru d e r la n d , d a s  
n u r 7 7  K ilo m e te r  vo n  d e m  ö s t lic h s te n  G e b ie t K u b a s  e n t­
fe rn t lie g t.

Dr. S o m a rr ib a  L ó p e z  e rk lä r te  d en  N e u a n k ö m m lin g e n , 
n a c h d e m  e r s ich  a u f d ie  d u rc h  d ie  P a n e p id e m ie  in H a iti 
e n ts ta n d e n e  k o m p liz ie r te  e p id e m io lo g is c h e  L a g e  b e z o ­
g e n  h a tte , d a s s  d ie  k u b a n is c h e  R e g ie ru n g  1 9 9 8  H a iti 
w e g e n  d e r d u rc h  H u rr ik a n  G e o rg e  v e ru rs a c h te n  S c h ä ­
d e n  h u m a n itä re  H ilfe  a n b o t. A m  4. D e z e m b e r je n e s  
J a h re s  k a m e n  d ie  e rs te n  100  Ä rz te  a u s  d em  V a te r la n d  
vo n  J o s é  M a r t i n a ch  H a iti.

W e ite rh in  fü h r te  e r a u s , d a s s  m e h r a ls  3 .5 0 0  k u b a n i­
s c h e  G e s u n d h e its h e lfe r  in d ie s e m  k a r ib is c h e n  L a n d

• Die kubanischen Ärzte haben in diesen zwölf 
Jahren insgesamt 121.663 Geburten und 
267.000 chirurgische Eingriffe vorgenommen. 
50.854 Haitianern ist mit der Operation Mila­
gro das Augenlicht zurückgegeben bzw. ihr 
Sehvermögen verbessert worden.

Bei der Bekämpfung der Cholera helfen Stu­
denten und Absolventen der Lateinamerikani­
schen Medizinschule aus Haiti selbst, aus Ar­
gentinien, Bolivien, Chile, Kolumbien, Ecua­
dor, El Salvador, USA, Guatemala, Guinea 
Bissau, Honduras, Mexiko, Nicaragua, 
Panama, Paraguay, Peru, der Dominikani­
schen Republik, der Demokratischen Arabi­
schen Republik Sahara, aus St. Lucia und 
Uruguay. •

e in g e s e tz t w a re n  u n d  in s g e s a m t 16 ,4  M illio n e n  P e rs o ­
n e n  b e h a n d e lt  u n d  b is  zu m  3 0 . O k to b e r  d ie s e s  J a h re s  
2 4 2 .0 3 2  M e n s c h e n le b e n  g e re tte t h a b e n .

E r in fo rm ie r te  a u ß e rd e m , d a s s  K u b a  g e m e in s a m  m it 
V e n e z u e la  u n d  a n d e re n  L ä n d e rn  d e r  B o liv a r ia n is c h e n  
A llia n z  fü r  d ie  V ö lk e r  U n s e re s  A m e r ik a  (A L B A ) e in  
n e u e s  P ro g ra m m  v e re in b a r t  h a b e n , um  z u r  E rn e u e ru n g  
u n d  V e rs tä rk u n g  d e s  n a tio n a le n  G e s u n d h e its s y s te m s  
H a it is  b e iz u tra g e n , e in e  A b s ic h t, d e r  s ich  B ra s ilie n  
s o w ie  N o rw e g e n  u nd  N a m ib ia  m it B e iträ g e n  a n s c h lo s ­
s e n .

D a m it h a t d a s  vo n  d e r m ä c h tig s te n  P o te n z  d e r W e lt 
ö k o n o m is c h , k o m m e rz ie ll u nd  f in a n z ie ll b lo c k ie r te  K u b a  
e in e n  h o h e n  h u m a n is t is c h e n  B e w e is  a n g e s ic h ts  d e r 
T ra g ö d ie  e in e s  B ru d e rv o lk e s  w ie  de m  h a it ia n is c h e n 1 g e ­
lie fe r t .  •
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Zweite Gruppe der Brigade "Henry Reeve"
in Port-au-Prince

Der kubanische Botschafter in Haiti und der Aizt Dr. Somarriba begrüßen die Mitarbeiter der Henry- 
Reeve-Brigade

Text und Foto: Juan Diego Nusa Peñalver_______

• IN E rfü llung  d e r V e rp flich tung  d e r kuban i­
schen R eg ie rung, 300  Ä rzte  und K ranken­
schw este rn  zusä tz lich  nach H aiti zu schik- 
ken, um d e r C h o le ra e p id e m ie  zu tro tzen , 
tra f d ie  zw e ite  G ruppe  von 65 H e lfe rn  des 
In te rn a tio n a le n  F a c h ä rz te k o n tin g e n ts  fü r  
K a ta s tro p h e n s itu a tio n e n  und S chw ere  Epi­
dem ien  "H en ry  R eeve" in P o rt-au -P rin ce  
ein, um  sich um gehend  d e r B e käm pfung  de r 
K rankhe it a n zu sch lie ß en , d ie  se it M itte  O k­
to b e r d ieses  Ja h re s  den Tod von m e h r a ls
2 .000  H a itianern  ve ru rsa ch t hat.

U nser B o tscha fte r hier, R icardo G arc ía  Ná- 
poles, Dr. Lorenzo  S om arriba  López, de r ku­
ban ische  V izegesundh e itsm in is te r und G ene­
ra lkoord ina to r d e r K uban ischen M ediz inbri­
gaden, sow ie  Dr. A lina  C árdenas  Díaz, Par­
te is e k re tä re  des Ko llektivs, und andere  Ver­
treter, em pfingen die M itg lieder de r Henry- 
R eeve-B rigade, die sich den bere its  m ehr als 
tausend  G e su n dhe itshe lfe rn  aus Kuba in 
Haiti ansch ließen, von denen d ie m eisten 
dem  In tegra len P rogram m  fü r G esundhe it 
(P IS) angehö ren . Sie kam en nach Haiti, um  
die G esundhe it se ines Volkes zu ve rbessern  
und sich d iese r schw eren  K rankhe it zu stel­
len, von de r insgesam t bere its über 91 .000 
H a itianer betroffen sind.

D ie neue  G ruppe  m it E rfah rungen  in de r 
B e hand lung  von  O p fe rn  von N a tu rka tas tro ­
phen in Ländern  w ie  C hina , P akis tan , G ua­
tem a la , Indones ien , Bo liv ien , C h ile  und in 
H aiti se lbst, w ird  in ach t d e r zehn P rov inzen

Cs Landes e ingese tz t, in denen  ca. zehn 
J ionen M enschen  leben.

D iese r G ruppe  gehö re n  14 in d e r Late in­

a m e rikan ischen  M ed iz inschu le  (ELAM ) aus­
g e b ilde te  Ä rzte  aus Bo liv ien , M exiko , Peru, 
Ecuador, Pa raguay und K o lum bien  an, a lle 
A b so lven ten  de r Fachrich tung  U m fassende 
A llgem e inm ed iz in .

D ie N e u a n kö m m lin g e  s ind vo rü b e rg e h e n d  
in Z e lten  des O p e ra tio n sze n tru m s  d e r ehe­
m a ligen  B o tsch a ft d e r B o liva ria n isch e n  Re­
p u b lik  V enezue la  in H aiti u n te rg eb rach t.

D er venezo lan ische  B o tschafte r in Haiti, 
Pedro A n ton io  Canino, der sie ebenfa lls  be­
grüßte, sagte, dass d iese gem einsam en Be­
m ühungen Teil d e r stra teg ischen A llianz der 
revo lu tionären  R egie rungen be ider Länder 
zugunsten  des Lebens bedürftige r M enschen 
U nseres A m erikas sind.

"Es gehört zu r S trategie, d ie vo r vie len Jah­
ren de r Comandante en Jefe Fidel C astro  
und der K om m andant Hugo C hávez entwor­
fen haben", e rgänzte  er.

DIE PROTAGONISTEN HABEN DAS WORT

Der Arzt Raym undo Díaz Hernández aus Me­
xiko und Leiter dieses Kollektivs der ELAM 
sagte, es sei sein erster internationalistischer 
E insatz und seine Feuertaufe im Beruf.

"D ie  Idee  von  F ide l, d ie  ELAM  zu g rün ­
den , is t e tw as  se h r H u m a n itä re s , w e il w ir 
b e w e ise n , dass  d ie  A u sb ild u n g  von  Ä rz te n  
m it d e r B e ru fu n g  zu d ienen  übe ra ll in d e r 
W e lt v ie le  Leben re tten  kann, und das tun  
w ir he u te  in H a iti", s te llte  e r fes t.

D ie  K ra n k e n s c h w e s te r  a us  C ie g o  de 
Á v ila , V ilm a  P é rez  F erná ndez , de ren  M ut­
te r  im Land von  T oussa in t L o u ve rtu re  geb o ­
ren w u rd e  und p e rfe k t K reo lisch , d ie  Spra­
che  H a itis , sp rich t, sag te , s ie  se i s to lz , die-

sen zw e iten  E insa tz  bei e inem  so b e sch e i­
denen  B ru d e rvo lk  le is ten  zu können , das  
m e d iz in isch e  H ilfe  b ra u ch t. V o rher se i s ie , 
w ie  s ie sag te , von  1999 b is 2001 a ls  M it­
g lie d  d e s  In te g ra le n  G e s u n d h e its p ro ­
g ram m s h ie r gew esen .

D ie  B riga de  b e h a n d e lte  b is zum  10. De­
z e m b e r in 44 C h o le ra h e ilze n tre n  32.931 
C h o le ra k ra n ke , d u rc h s c h n ittlich  600  täg ­
lich . Es s ta rb e n  259  P a tien ten , w o m it e ine  
n ie d rig e  S te rb e ra te  von  0 ,79  % v e rz e ic h n e t 
w ird . •

Kubanische Gesundheitshelfer beenden die 
Montage eines wichtigen Cholera-Heilzentrums

Die Krankenschwester aus Santiago de Cuba, Miriam Alemán, 
versorgt einen haitianischen Cholerapatienten mit Serum

• DIE kubanische M ed iz inbrigade m ontierte  in Haiti in Rekord­
zeit ein C ho le ra -Ze ltkrankenhaus m it 100 Betten in dem  be­
vö lkerten H auptstad tvorort C arre four (Kafou auf K reolisch) 
m it m ehr als 400 .000 E inw ohnern, de r an e inem  Berg ca. 20 
K ilom eter von Port-au-P rince entfern t liegt.

In dem  neuen H eilzentrum , das aus sieben A realen zur in­
tegra len  Behandlung von C hole rpatienten besteht, sind 32 
kubanische G esundhe itshe lfe r tätig.

Be trachte t als das süd liche E ingangsto r zur Hauptstadt, 
richtete die B rigade le itung das M ediz in ische Zentrum  in die­
sem  G ebie t ein, weil die C ho le raep idem ie  aufgrund der Kon­
zentra tion e iner der ärm sten Bevö lkerungsgruppen des Lan­
des, die in unzum utbaren hygien ischen U m w eltbed ingungen 
lebt, von h ie r aus s tark um sich gre ifen könnte. -

H ier in Kafou, w as auf K reolisch K reuzweg bedeute t, verur­
sachte das Ep izentrum  des schweren E rdbebens von 7,0 
G rad auf der R ichterskala, das Haiti am 12. Januar 2010 
he im suchte, enorm e Schäden in der Infrastruktur, besonders 
an den W ohnungen, und ließ die A bw asseren tsorgung und 
M ü llabfuhr ko llapsieren.

E inige der verarm ten B ew ohner erzählen, dass sie früher 
sto isch die Schrecken der traurig  berühm ten Tonton M acou­
tes (param ilitä rische Truppen) ertragen m ussten, die Aus­
schre itungen der tyrann ischen Papa- und Baby- Doc-Duva­
lie r-Dynastie ; Erdbeben, Hurrikans, und je tz t der C hole ra 
ausgesetzt sind, von der es schon Fälle gibt.

M it C arre four betreu t die Brigade 38 C hole rahe ilstä tten. 
Teils sind es angepasste  E inrichtungen, te ils neue Zentren, in 
denen b isher 34.309 Patienten behande lt wurden, davon 
11.181 K inder unte r 15 Jahren. D ank der kubanischen Ge­
sundheitshelfer, die sich nicht einen Augenb lick  von ihren 
Kranken trennen und a lles tun, um ihnen das Leben zu retten, 
liegt die S te rberate  bei 0,75 %.

Von den 20 Cholera-Heilzentren, die Kuba in Haiti einzurich­
ten vorhat, arbeiten bereits die in M irebalais, Hinche, Saut 
d ’Eau, L ’Estere, Plateau, Plaine du Nord, Belladere, Plaissance 
und jetzt Carrefour. Vorgesehen sind weitere elf dieser Art.

Das hatianische M inisterium für G esundheit und Bevölkerung 
meldete bis heute m ehr als 97.595 Cholerakranke, von denen 
2.193 starben, bei e iner S terberate von 2,3 %.

WEITERE HENRY-REEVE-GRUPPEN EINGETROFFEN

A u f d e m  In te rn a t io n a le n  F lu g p la tz  T o u s s a in t L o u v e r­
tu re , in P o r t-a u -P r in c e , tra f  in z w is c h e n  d ie  d r it te  G ru p ­
pe vo n  5 6  M itg lie d e rn  d e s  In te rn a t io n a le n  F a c h ä rz te ­
k o n t in g e n ts  fü r  K a ta s t ro p h e n s itu a t io n e n  u nd  S c h w e re  
E p id e m ie n  "H e n ry  R e e v e " e in . D ie  k u b a n is c h e  R e g ie ­
ru n g  is t d ie  V e rp f lic h tu n g  e in g e g a n g e n , z u r U n te rs tü t­
z u n g  d e r  h a it ia n is c h e n  B e h ö rd e n  b e i d e r B e k ä m p fu n g  
d e r E p id e m ie  3 0 0  H e lfe r  z u s ä tz lic h  zu e n ts e n d e n .

D a m it s t ie g  d ie  Z a h l in g a n z  H a iti a u f in s g e s a m t 
1 .0 6 3  H e lfe r  a n .

TEAMARBEIT IN TH0MAZEU

D ie Ph ilosophie  von der E inheit, um einen so m ächtigen 
Feind w ie die C ho le ra  zu besiegen, ist e ine der S tü tzen bei 
der A rbe it der kubanischen G esundhe itshe lfe r im Bezugs­
krankenhaus de r G em einde Thom azeu, in der W sstprovinz, 
gew esen. M it d iese r D evise w ar es m öglich, dass nach e inem  
M onat Kam pf gegen die gefährliche  K rankheit ke ine w eite ren 
Patienten starben, obw ohl bere its m ehr als 400 C hole raer­
kranke behande lt w orden waren.

Das bestä tig t d ie Chefin  de r K rankenpfleger des Ko llektivs, 
M iriam  A lem án, aus Santiago de Cuba:

"E ine  gu te  K ra n ke n sch w e s te r m uss v ie l, w irk lich  v ie l 
m ensch liche S o lidaritä t und N ächsten liebe m itbringen."

Bei ihrer m ehr als 40jährigen Berufserfahrung hat sich M iriam 
diese Fähigkeit bewahrt. Sie bewies dies in Haiti während ihres 
ersten Einsatzes von 2004 bis 2006, dann als sie im Februar 
2010 mit der Henry-Reeve-Brigade gekom m en war, um den Be­
benopfern zu helfen, und je tzt wieder, um sich der Cholera ent­
gegenzustellen. (Juan Diego Nusa Peñalver) • .
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World Festival of
Youth & Students

17th Die Jugend der W elt 
gegen den Im perialism us

Vom 13. bis 21. Dezember 2010 fanden in Pretoria, Südafrika, die 17. Weltfestspiele der Jugend und Studenten statt, 
wo Führer der Jugendorganisationen zum unablässigen Kampf gegen den Imperialismus aufriefen

O

Jorge L. Rodríguez González 
Entnommen aus Juventud Rebelde

• PRETORIA, Südafrika, 21. Dezember.—  Die 
Anklage gegen den Im peria lism us und seine 
m ilitärische Expansion hallte in den Gärten 
des Union Building wieder, dem  Sitz der Re­
gierung Südafrikas, als tausende Jugendliche 
in gesch losse nem  M arsch an d iesen O rt 
kam en, um die 17. W eltfestspie le der Jugend 
und S tudenten abzuschließen, die seit dem  
13. D ezem ber in d ieser Hauptstadt tagten.

Die D elegationen m arsch ierten in B löcken 
über die gesam te  C hurch Avenue, e ine der 
w ich tigsten  A lleen de r S tadt, um vo r einem  
der em b lem atischsten  O rte der südafrikan i­
schen G esch ich te  zusam m enzukom m en, um 
das T reffen zu beenden, das e tw a 15.000 Ju ­
gend liche  aus ve rsch iedenen Teilen der W elt 
acht Tage lang zu dem  großen Ziel vere inte, 
Kam pfstra teg ien gegen den Im peria lism us zu 
entw icke ln .

In der Absch lusserk lä rung  des Festiva ls 
w arnten die Jugend lichen vor der Vergröße­
rung der M ilitä rp räsenz der Verein igten S taa­
ten in A frika  über ih r M ilitä rkom m ando für 
d iese Region. .

D ie A u s la n d sve rsch u ld u n g  und D efiz ite , 
e ine R ealitä t v ie le r Länder, seien das E rgeb­
nis d e r von den kap ita lis tischen Kräften ge ­
führten  Politik, w urde im Text hervorgehoben, 
ebenso dass es im in te rnationa len im peria li­
s tischen System  keinen Platz fü r Beziehun­
gen de r G le ichhe it und der gegense itigen 
Achtung unter den N ationen gäbe.

Vor dem  In terna tiona len G ericht w urde der 
Im peria lism us auch der Angriffe  auf a frikan i­
sche Führe r angek lag t und de r M ed ienkam ­
pagnen zu r D estab ilis ie rung der Region.

Das 17. Festival verurte ilte  energ isch die 
Besetzung der W estsahara  durch M arokko, 
und ve rte id ig te  das Recht d ieses Volkes auf 
Se lbstbestim m ung, w ährend es g le ichze itig  
vom  W esten forderte , se ine Sanktionen und 
S tra fen gegen Z im babw e zu beenden.

Die D eleg ierten zu d iesem  Treffen p ranger­
ten d ie  'Po litik  de r E inm ischung des Im peria­
lism us an, d ie E inrich tung ihrer S tü tzpunkte  
und m ilitä rischen A u fträge  in Late inam erika 
und d ie  R eaktiv ie rung  de r v ierten Flotte, 
deren Ziel es ist, d ie O ffensive gegen die re­
vo lu tionären  P rozesse zu verstärken, die eine 
h is to rische  A lte rna tive  darste llen.

Das D okum ent forderte  ebenso die A u fhe ­
bung der B lockade von Seiten der Vere in ig­
ten S taaten gegen Kuba und die Fre iheit der 
C uban Five.

D er P rotagonism us der Insel bei de r O rga­
n isation d iese r Events w urde vo r den Tausen­
den in den G ärten des Union Build ing Ver­
sam m e lte n  he rvo rg e h o b e n , a ls g e sa g t 
w urde, dass Kuba nicht nur zwei Mal A ustra ­
gungsort des Festiva ls gew esen ist, sondern 
dass es, als es das Festival von 1997 vo rbe ­
reitete, w esentlich  dazu beitrug, d iese Bew e­
gung am Leben zu erhalten.

Eine so lidarische Botschaft erre ichte das 
puerto rican ische  Volk in seinem  Kam pf um 
Se lbstbestim m ung und das haitian ische, das 
durch den Ko lon ia lism us in e iner prekären Si­
tuation steckt.

Die Jugend lichen prangerten auch die ras­
s istischen Praktiken Israels an, das zum  
M ord und zu r Vertre ibung der Pa lästinenser 
und andere r A raber aus deren Ländereien 
greift, und unterstü tzte  die E inrichtung eines 
Pa lästinensischen Staates m it se iner H aupt­
stadt in Jerusa lem , in Ü bereinstim m ung mit 
den Beschlüssen der UNO.

“Es ist an der Zeit, den Kam pf um die Ent­
w icklung der Jugend und fü r unsere ökonom i­
schen, sozia len und kulture llen W erte fo rtzu ­
setzen. E rbauen w ir e ine Zukunft der G erech­
tigkeit, de r G le ichheit, des Friedens, der H off­
nung und der Freude fü r die M enschheit” , 
he ißt es im Text.

“Die Zukunft e iner neuen Etappe der G e­
sch ichte  liegt in unseren Händen und hängt 
von den Vö lkern  ab, von den arbe itenden 
M assen, von der W eltjugend und ihrer M acht 
der Veränderung, um eine W elt des Friedens 
und der So lidaritä t zu errichten, wo die M acht 
und der produzierte  Reichtum  den. Vö lkern 
gehören” , w ird verkündet.

Nach der Verlesung der Deklara tion hob 
T iago Vieira, P räsiden t des W eltbundes der 
D em okratischen Jugend, den Erfolg d ieses 
Festiva ls hervor und rief dazu auf, den Kam pf 
gegen die im peria lis tische Politik und fü r die 
Souverän itä t der V ö lker fortzusetzen, sow ie 
fü r die Verte id igung des vollen Rechtes auf 
B ildung, G esundheit, Sport und Ku ltur zu 
käm pfen.

G le ichze itig  rief Ju lius M alem a, P räsident 
des Jugendbundes des A frikan ischen N atio­
nalkongresses, zur E inheit der Vö lker auf, um 
die Souverän itä t zu erhalten. •
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